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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Wildblumenwiese©Naturschutzbund Steiermark 

…und irgendwann werden 
wir uns wieder die Hände reichen…
und es wird schöner sein, 
als je zuvor…

Verfasser unbekannt



Sehr geschätzte Mitbürgerin!
Sehr geschätzter Mitbürger!
Liebe Jugend!

Auch Gnas 
im Krisenmodus
Durch den Coronavirus, die 
Ansteckungsgefahr und durch 
alle Vorsichtsmaßnahmen ist 
unser Alltagsleben total zu 
verändern. Ich bitte Sie ein-
dringlich, alle Schutzmaßnah-
men zu befolgen und sich da-
durch selbst zu schützen und 
andere nicht zu gefährden. 
Seitens der Gemeinde wurden 
alle Vorsichtsmaßnahmen ge-
troffen und die Gemeindein-
frastruktur auf ein Minimum 
reduziert. Wir bitten um Ihr 
Verständnis! Notwendige 
Kinderbetreuung, Wasserver-
sorgung, Kläranlagenbetrieb 

und telefonische Erreichbar-
keit bleiben aufrecht.
Die Gemeinderatswahl wur-
de auf unbestimmte Zeit 
verschoben, nur der vor-
gezogene Wahltag und die 
Briefwahl blieben aufrecht 
und werden erst am tatsäch-
lichen Wahltag geöffnet und 
dazugezählt.

Schneearmer Winter
Durch die wenigen Nieder-
schläge im Winter bleiben 
der Gemeinde zwar einige 
Ausgaben erspart, es er-
schwert aber die Planbarkeit 
für die Zukunft. Es ist zu 
befürchten, dass in unseren 
Breiten immer weniger von 
privater Seite in Schnee-
räumung investiert wird. 
Dadurch sinkt die Anzahl 
der Einsatzkräfte, wodurch 
eine effiziente und schnelle 
Schneeräumung blockiert 
sein könnte. Die geplanten 
finanziellen Mittel werden in 
solchen Jahren in Astschnitt- 
und Grabputzarbeiten inve-
stiert.

Schulsanierung NMS Gnas
Die vom Land Steiermark fi-
nanzierte Projektentwicklung 
zur Sanierung des Schulge-
bäudes der NMS Gnas nimmt 
immer konkretere Formen an. 
Es ist dazu eine Präsentation 
vom Planer DI Georg Keler 
für den Gemeinderat und die 
Lehrer- und Elternvertreter 
Ende April geplant. Erst wenn 
diese Projektentwicklung ab-
geschlossen ist, die Kosten-
schätzung vorliegt und die 
Finanzierung mit dem Land 
abgeklärt ist, folgen die not-
wendigen Gemeinderatsbe-
schlüsse aller eingeschulten 
Gemeinden und danach die 
Ausschreibung der Einreich-
planung.

Neues Fußballstadion
Hier ist die Projektentwick-
lung des Landes Steiermark 
abgeschlossen und ein Finan-
zierungsvorschlag erarbeitet. 
Auch die Einreichplanung 
wurde mittlerweile fertig 
gestellt. In der nächsten Ge-
meinderatssitzung wird die 

Umsetzung dieses einmaligen 
Projektes vorgeschlagen und 
hoffentlich beschlossen wer-
den. Es ist vorgesehen, dass 
50 % Bedarfsmittel vom Land 
Steiermark bereitgestellt wer-
den. Der Rest wird als eine 
Finanzierungshilfe von der 
ROTH Handel & Bauhand-
werkerservice GmbH /Bauun-
ternehmung GRANIT GmbH 
und der Gemeinde Gnas als 
Standortsicherung (größter 
Arbeitgeber) für diese neue 
wichtige Infrastruktur der 
Marktgemeinde Region Gnas 
aufgebracht.

So hoffe ich, dass wir die Kri-
sensituation bald überwinden 
und wir uns danach in voller 
Gesundheit wieder sehen. 
Nach jedem Tief kommt ein 
Hoch, und wir wünschen bal-
dige Normalität. Man sieht 
auch, dass bei uns das gesell-
schaftliche Zusammenleben 
sehr in Ordnung ist und Soli-
darität von allen gelebt wird.
Danke herzlichst
Ihr Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 11

Kultur
ab Seite 22

Wir heißen unsere Mitar-
beiterin Frau Tanja Lind-
ner aus Kohlberg im Team 
der Marktgemeinde Gnas 
herzlich willkommen und 
freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit. Sie wird im 
Bereich Bürgerservice tätig 
sein.
Wir wünschen Tanja Lind-
ner viel Freude und Erfolg 
in ihrer Arbeit.

Neue Mitarbeiter in der Gemeinde Gnas
Das Marktgemeindeamt 
Gnas heißt den neuen Mit-
arbeiter, Christian Hanzl, 
herzlich willkommen.
Er unterstützt unseren Was-
sermeister Christian Matz-
hold.

Für Störfälle sind sie unter 
der Nummer 0664/4208952 
oder 0664/8565038 erreich-
bar.

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 42

Unsere Jubilare
ab Seite 69

Vereine
ab Seite 25

Wirtschaft
ab Seite 30



Umweltausschuss 

Der Umweltausschuss hat sich im vergangenen Jahr wieder bemüht, die laufenden Anforderungen 
bestmöglich zu erfüllen.
So wurde im ASZ an dem versuchsweise aufgestellten Presscontainer für Altholz nach Prüfung der 
Kosten festgehalten. Er hat sich als saubere und effektive Lösung erwiesen.
Weiters wurde ein Computer mit entsprechender Software angeschafft. Dies war die Voraussetzung, 
um Kleinbeträge, die beim Anliefern von kostenpflichtigen Stoffen (Reifen, Dämmmaterial, …) 
anfallen, direkt im ASZ bezahlen und verbuchen zu können. Dadurch wird sehr viel an Porto- und 
Briefkosten sowie Arbeitszeit in der Buchhaltung eingespart.
Aufgrund der derzeitigen Situation ist der Frühjahrsputz abgesagt. Wir bitten Sie bei Gelegenheit 
weggeworfenen Müll in Eigenregie einzusammeln und bei den nächsten Abfallstellen zu entsorgen. 
Halten wir gemeinsam unsere Umwelt sauber! 
Ein herzliches „Danke“ dafür!

Schul- und Bildungsausschuss 

Seit zehn Jahren gibt es in unserer Gemeinde die Eltern-Kind Bildung (Bildungspass). Viele Vor-
träge wurden bzw. werden von einem Bildungsteam vorbereitet und umgesetzt. Mit sehr großem 
Interesse wird dieses Angebot von den Eltern angenommen. 
Eine Einrichtung mit „Mehrwert“, die von der Marktgemeinde Gnas belohnt wird! Vielen Dank an 
das Team für die Zeit und die Bemühungen, jedes Jahr ein gutes Programm zusammenzustellen!

Seit Jänner 2020 findet die Geburtsvorbereitung, sowie die Eltern Kind Beratung und der Babytreff 
im Clubhaus in Grabersdorf statt.
Mit zwei Kinderkrippen, sechs Kindergartengruppen, einem fachlich kompetenten und motivierten 
Team und ständiger Verbesserung in die Infrastruktur bieten wir unseren jungen Eltern eine optima-
le Betreuung ihrer Kinder an.
Im Herbst 2019 haben wir mit der Projektentwicklung für die Sanierung unserer Mittelschule be-
gonnen. Nach Erstellung eines Konzeptes und einer Kostenschätzung wird es noch vor den Som-

merferien in die Planungsphase gehen. Die voraussichtliche Umsetzung der Sanierung bzw. Umbau wird im Jahr 2021 
erfolgen. Gemeinsam werden wir uns bemühen, die Mittelschule zukunftsorientiert auf den neuesten Stand zu bringen!

Ich bedanke mich bei allen Verantwortlichen unserer Bildungseinrichtungen, für ihre umsichtige Arbeit und für die gute 
Zusammenarbeit!
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Rückblick der Ausschüsse 2019

GEMEINDEINFORMATION

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Vizebgm. Ing. 
Alois Sommer

Prüfungsausschuss 

Das arbeitsreiche Jahr 2019 mit sieben Sitzungen des Prüfungsausschusses liegt nun hinter uns! Seit die-
sem Jahr erfolgt die Prüfung der Ausgabenbelege ausschließlich digital. Dies macht die genaue Kontrolle 
umständlicher, weil jeder der ca. 1000 Belege einzeln am Computer geöffnet werden muss und somit 
mehr Zeit benötigt als die Durchsicht der Rechnungen in Papierform.
So prüften wir den Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2018, sowie die offenen Rückstände von 
Steuern und Abgaben und den 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2019. Am Jahresende be-
fassten wir uns mit dem Voranschlag und dem mittelfristigen Finanzplan für das Haushaltsjahr 2020, so-
wie dem Budget der Marktgemeinde Gnas Sport-, Tourismus-Infrastrukturentwicklungs KG 2020. In den 
letzten fünf Jahren wurden mehrere Großprojekte wie zum Beispiel die Ortsumfahrung, der Rüsthausbau, 
der Glasfasernetzausbau und die Neubohrung eines Arteserbrunnens durchgeführt! Dies verlangte un-
serem Budget einiges ab. Die Sanierung der Schule und des Freibades sind weitere große Herausforde-
rungen. 
Ich bedanke mich bei allen Ausschussmitgliedern für die konstruktive Zusammenarbeit und wünsche dem 
neugewählten Prüfungsausschuss alles Gute für die kommenden Jahre.

Ein herzliches Dankeschön, Rita Binder-Kazianschütz

GR Rita Binder-
Kazianschütz



Wegbauausschuss 

Geschätzte Gemeindebewohnerinnen und Bewohner, liebe Jugend!

In Maierdorf konnten wir nun ein langjähriges Projekt 2019 fertigstellen, nämlich die L 228 mit einem 
Geh- und Radweg, der von unserer Bevölkerung gut angenommen wird.
Weiters wurde als Teststrecke die Dorfstraße in Obergnas mit einem speziellen Gießverfahren mit Kalt-
asphalt überzogen.
An einem Projekt der Gemeinde Straden, das vom Land ländlicher Wegebau Abteilung 7 gefördert und 
verwirklicht wurde, beteiligt sich auch unsere Gemeinde. Unser Gemeindeanteil betrifft den Augenwei-
dekogelweg 539 im Bereich Oberer Wassenberg Richtung Trössing - Grabersdorf.
Alle Gemeindewege wurden samt Brücken einer Bewertung zugeführt, und das Verkehrsaufkommen 
wird laufend auf den einzelnen Wegen gemessen, um der geforderten Bewertung seitens des Landes 
nachzukommen.

Natürlich hat unser Bauhof-Team auch im vergangenen Jahr für die Erhaltung unserer Wege großen Wert 
gelegt (Äste schneiden, Grabenputzen, Bankettarbeiten usw.). 
Einige Zukunftsprojekte werden zur Zeit bearbeitet, wie die neue Verbindungsstraße im Bereich  FF 
Gnas mit zwei Kreisverkehren beim Opel Trummer und  im Bereich Jufa  Krusdorferstraße  L 229, sowie 
Erweiterungen von Radwegen usw. 
Ins ländliche Wegeerhaltungsprogramm wurde der Karckweg 21 vom Land aufgenommen und bearbei-
tet.

Auf diesem Weg möchte ich mich beim Bauhofleiter Gerhard Suppersbacher und seinem Team, sowie beim zuständigen Innen-
dienst und bei allen Ortsteilbürgermeistern für die Unterstützung, speziell im Wegebau, bedanken.
Im Namen des Wegebauausschusses wünsche ich allen Gemeindebewohnern ein gesegnetes Osterfest im Kreise der Familien.
         

                                     GdeVSt. Franz Kaufmann

4 GEMEINDEINFORMATION

GdeVSt  Franz
Kaufmann

Sozialreferat 

„Wir sorgen für einander“ Dieser Leitspruch begleitet unser Projekt LEBENDiG.
Ein Arbeitskreis aus Ehrenamtlichen hat sich gebildet, um für unsere älteren Gemeindebewohner-
Innen da zu sein.

In Planung bzw. Umsetzung: 

• Einführung einer Sprechstunde (Beratung) 
• Jeder erste Freitag im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindeamt Gnas. 
• Unterstützung pflegender Angehöriger
• Vorträge und verschiedene Aktivitäten sind geplant
• Soziales Umfeld insbesondere die Nachbarschaft stärken
„Zusammenhalten und füreinander sorgen“ hört man in allen Medien. In unserer Gemeinde funkti-
oniert es sehr gut! Nachbarschaft leben und uns um unsere älteren und alleinstehenden Gemeinde-
bewohnerInnen kümmern, aber auch berufstätigen, alleinerziehenden Eltern , Hilfe anbieten z. B. 
in der Kinderbetreuung, Einkauf erledigen usw.

Wir bedanken uns bei allen, die sich in unserer Gemeinde ehrenamtlich engagieren und zu einem guten Miteinander bei-
tragen!

Für den Fonds „Gnaser helfen Gnasern“ konnten wir im vergangenen Jahr wieder Spenden entgegennehmen und dadurch 
GemeindebewohnerInnen finanziell unterstützen. Ein herzliches „Danke“ an alle SpenderInnen!

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Täglich stelle ich mir diese drei Fragen: 
War ich loyal, als ich mich mit den Angelegenheiten anderer befasste? 

War ich in meinen Beziehungen zu anderen ehrlich? 

Habe ich die Lehre, in der ich unterwiesen wurde, gut in die Praxis umgesetzt?

Tschuang Tse



GEMEINDEINFORMATION

Jugendreferat 

SPIEL IST DIE HÖCHSTE FORM DER FORSCHUNG       
Albert Einstein  

Viele lachende Gesichter durften im vergangenen Herbst einen neuen GEMEINDESPIELPLATZ er-
öffnen. Motivierte GemeindebürgerInnen machten durch ihre Beteiligung die Planung und Entstehung 
zu einem besonderen Gemeinschaftsprojekt. Es ist ein Platz der Begegnung für Jung und Alt. 

JUGENDINNOVATIONSPREIS für den Jugendblick und den Verein „Leben im Dorf“
Im September 2019 durften wir voller Freude den Hauptgewinn des ersten Jugendinnovationspreises 
in der Kategorie Gemeinde für das Projekt „Jugend macht Zeitung“ entgegennehmen. Auch der Verein 
„Leben im Dorf“ hat sich sehr über einen Preis in der Kategorie verbandlicher Jugendarbeit gefreut.

IDEENSCHATZKISTE IN DER GEMEINDE
Die bunte Schatzkiste in der Gemeinde freut sich über Nachrichten und Ideen aus ihrer Umgebung. Sie war schon bei vielen Pro-
jekten mit dabei und ist stets motiviert. Hast du ein Projekt oder eine Veranstaltung in deiner Ortsgemeinde? Du kannst dich gerne 
melden und die Schatzkiste ausborgen.

PROJEKTTOPF FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Schön, dass unser Projekttopf stetig gefüllt wird. Die nächste Umsetzung steht in den Startlöchern. 
Auch in diesem Jahr dürft ihr euch wieder über ein Kino unter freiem Himmel wie auch den Erlebnisnachmittag am Marktplatz 
freuen.

Hast du Ideen und Lust, einen Artikel im Jugendblick zu veröffentlichen? Dann melde dich unter www.jugendblick.gv.at. 
Weitere Infos und aktuelle Inhalte findest du unter www.gnas.gv.at oder unter www.jugend.vulkanland.at. 
DANKE an alle ehrenamtlichen JugendvertreterInnen in der gesamten Region Gnas. Unterschiedliche Menschen und Heran-
gehensweisen machen dieses breite Spektrum aus. So ist es möglich, den eigenen Blick zu öffnen, sich eine eigene Meinung zu 
bilden, Dinge aus anderen Blickwinkeln zu sehen und auch über den Tellerrand hinauszuschauen. 

„Das Gegenwärtige ist begrenzt. Das Mögliche ist unermesslich“ 
Lincoln

GR Christine 
Weninger
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Alle verfügbaren Immobilien und Baugründe 
finden Sie auf www.gnas.gv.at/immobilien 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei unserer 
Wirtschaftsservicestelle unter 03151 / 2260, 
Renate Wiedner (DW 17).

Gründerzentrum Gnas

Arbeitnehmerveranlagung-
Informationstage
Seit mehr als 20 Jahren unterstützt Herr Johann Hartinger die Gemein-
debewohnerInnen  in der Region Gnas bei Fragen und Anträgen zur 
Arbeitnehmerveranlagung. 
Auch heuer haben wieder mehr als 50 Personen das kostenlose Service 
dankbar angenommen.

Ein herzliches „Danke“ an Herrn Johann Hartinger für seine stete Hilfe 
und Unterstützung!

Moral ist, wenn man so lebt, dass es gar keinen Spaß macht, so zu leben.

Edith Piaf
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Wertschätzung dem Ehrenamt
„Es geht heute um die Wertschätzung des Ehrenamtes - Danke für IHRE Zeit“, so die Begrüßungsworte von Bgm. Gerhard 
Meixner am 31. Jänner beim alljährlichen Ehrenempfang der Marktgemeinde Gnas.

Heute geht es besonders um 

Mit Dankbarkeit und Stolz wurden den geladenen ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürger die „Gnaser Ehrennadel“ und eine 
Ehrenurkunde überreicht. 

Folgende Personen erhielten auf Vorschlag des Bürgermeisters und der Ortsbürgermeister die verdiente Auszeichnung:

Christine Harb  Aug-Radisch
Hildegard Kaufmann Gnas
Anton Tropper  Gnas
Johann Roßmann Obergnas
Rudolf Wiedner Maierdorf
Andreas Schadler Poppendorf
Albert Hödl  Raning
Josef Walter   Unterauersbach
Rudolf Schwarz Region Gnas
Johann Reinprecht Region Gnas
Stefan Melbinger Region Gnas

Wir bedanken uns nochmals bei jedem Einzelnen für den Einsatz und die Bereitwilligkeit und wünschen weiterhin viel Gesund-
heit, Freude und Kraft und ein „steirisches Glück Auf“.
Ein herzliches „Danke“ für die Organisation und Moderation, für die Begleitung durch die „Landsknechte zu Gnas“ , für die mu-
sikalische Umrahmung durch die Musikschule Gnas, für das Team Hertha Huber-Kohl und besonders bei unserem Gastreferenten 
Univ.-Prof. Dr. Kurt Werner Schmid aus Essen in Deutschland.

• die Wichtigkeit in der Sache (Rettung, Vereine, Sport usw.)
• um den gesellschaftlichen Wert (Kommunikation, 
• Unterhaltung, Integration)
• 6.000 Std. Rotkreuzdienst
• 50.000 Std. von den Feuerwehren der Region Gnas

• 500 Std. persönlicher Einsatz von Einzelnen
• oder die wöchentliche Bewirtung von 500 Fußballfans
• oder das Läuten der Dorfkapelle
• oder die Organisation unserer Sommerfeste und Events 
usw.

Gerade im Frühjahr führen 
viele Gemeindebürger ei-
nen Generalputz in Haus 
und Hof durch. Die Anlie-
fermengen im ASZ steigen 
zu dieser Zeit immer an. 
Um einen reibungslosen Ablauf mit kurzen Wartezeiten 
im ASZ zu gewährleisten, bitten wir den Müll schon grob 
vorsortiert anzuliefern. Nur so kann eine rasche Übernah-
me erfolgen.
Eine genauere Trennung wird auch immer wichtiger, da 
sie einerseits von den übernehmenden Firmen gefordert 
wird und andererseits durch die gesonderte Sammlung 
und den Verkauf von Wertstoffen die Müllgebühr niedrig 
gehalten werden kann.
Wir danken für Ihr Verständnis!

ASZ News

Nutzen Sie die Geräte, um den Stromfressern im Haushalt 
auf die Spur zu kommen! Im Marktgemeindeamt kön-
nen kostenlos Strommessgeräte ausborgt werden. Damit 
können Sie schnell und einfach den Stromverbrauch und 
die Energiekosten der einzelnen Geräte ermitteln. Eine 
Info-Broschüre enthält Verbrauchswerte verschiedener 
energieeffizienter Elek-
trogeräte zum Vergleich. 
Weitere Informationen 
erhalten Sie im Markt-
gemeindeamt Gnas und 
unter der Telefonnummer 
03151 / 2260.

Strommessgeräte

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 
Antragstellung der Prämie ist nur im Zeitraum von 
Anfang Mai - 30. September des Jahres möglich!

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ
Dienstag 08.00 bis 10.00 Uhr 
Freitag  14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Foto: Strommessgerät Gnas

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 
Antragstellung der Tierprämien ist nur im Zeitraum von 
Anfang Mai - 30. September des Jahres möglich!
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Redaktionsschluss für  die 
nächste Gemeindezeitung

10. Juni 2020  
   

Medieninhaber und Herausgeber:
Amt der Steiermärkischen Landesregierung, A14 Referat: Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit 
Bürgergasse 5a, 8010 Graz, Telefon: (0316) 877-4323, E-Mail: abfallwirtschaft@stmk.gv.at, 

Referatsleiterin: Mag. Dr. Ingrid Winter 
Redaktion: DI Dr. Angelika Stüger Hopfgartner

Der Text wurde sowohl mit Herrn Dr. Harald Fötschl und Frau Dr. Sandra Pollinger (A8 Referat: Veterinärdirektion) als auch mit  

Herrn Mag. Hermann Baumgartner (Steirische Tierkörperverwertungs-GmbH & Co KG) abgestimmt.

 
www.abfallwirtschaft.steiermark.at

ABT14-56926/2018, Version: 6 vom 18.07.2018

Tierische Nebenprodukte und Spezifizierte Risiko Materialien (SRM)  
Kategorisierung der tierischen Nebenprodukte

Kategorie 3

• Genusstaugliche Schlachtkörperteile, die aus verschiedenen Gründen nicht verwertet werden,  
bzw. Wild und Teile von Wild (z. B. auch Fallwild, verunfalltes Wild, Aufbrüche von Wild)

• Häute, Hufe, Hörner, Borsten, Federn

• Blut 

• Ehemalige Lebensmittel und Futtermittel (die TNP enthalten) ohne Gesundheitsrisiko

• Genusstaugliche tierische Nebenprodukte aus der Lebensmittelindustrie inkl. Knochen 
und Grieben (Grammeln) sowie Nebenprodukte aus der Fleischverarbeitung

SCHWARZE TONNE

Tiere über 30 kg werden von Mitarbeitern der
Steirischen Tierkörperverwertungs-GmbH & Co KG direkt abgeholt.

Beauftragung unter Tel.: (03453) 2510

Rechtsbezug:

(1)  Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 mit 
Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen 
Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte und zur 
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002

(2) Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission 
vom 25. Februar 2011 zur Durchführung der 
VO (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates mit Hygienevorschriften für nicht für 
den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Ne-
benprodukte sowie zur Durchführung der Richt-
linie 97/78/EG des Rates hinsichtlich bestimmter  
gemäß der genannten Richtlinie von Veterinärkontrol-
len an der Grenze befreiter Proben und Waren

(3) Tiermaterialiengesetz TMG BGBl. I Nr. 141/2003 i.d.g.F.

(4) Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschrif-
ten zur Verhütung, Kontrolle und Tilgung bestimmter 
transmissibler spongiformer Enzephalopathien i.d.g.F.

Für weitere Fragen stehen zur Verfügung:

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
A8 Referat Veterinärdirektion
Herr Dr. Harald Fötschl DW 3584
Frau Dr. Sandra Pollinger DW 4946
8010 Graz, Friedrichgasse 9
Telefon: (0316) 877-DW
Fax: (0316) 877-3587
E-Mail: veterinaerwesen@stmk.gv.at

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
A14 Referat Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
Herr Robert Ritter
(bzgl. Förderung gekühlter TKV Sammelstellen)
8010 Graz, Bürgergasse 5a
Telefon: (0316) 877-4329
Fax: (0316) 877-2416
E-Mail: abfallwirtschaft@stmk.gv.at

Steirische Tierkörperverwertungs-GmbH & Co KG
Landscha an der Mur 8
8461 Gabersdorf
Frau Mag. (FH) Cornelia Stessl
Herr Mag. Hermann Baumgartner
Telefon: (03453) 2510-73
Fax: (03453) 2510-67
E-Mail: office@sttkv.at

Der Text wurde sowohl mit Herrn Dr. Harald Fötschl und Frau Dr. Sandra Pollinger von der Fachabteilung 8C, Veterinärwesen 

Kategorie 3

Das Land

Steiermark

Tierische Nebenprodukte und
Spezifizierte Risiko Materialien 
(SRM)
Kategorisierung der tierischen Nebenprodukte 
Diese Beschreibung stellt nur einen groben Überblick 
der Bestimmungen nach der VO (EG) Nr. 1069/2009 dar.  
Nähere Beschreibungen sind der Verordnung selbst zu entnehmen.

PDF Download unter:  
www.abfallwirtschaft.steiermark.at

Kategorie 1
• TSE1)-verdächtige und erkrankte Tiere
• Wildtiere (Rehe, Hasen, ...), wenn der Verdacht besteht, dass sie mit einer auf Mensch oder Tier übertragbaren 

Krankheit infiziert sind
• Heimtiere (Hunde, Katzen, Meerschweinchen, ...), Zoo-, Zirkus- und Versuchstiere
• Tiere, denen verbotene Stoffe verabreicht wurden
• Küchen- und Speiseabfälle aus grenzüberschreitendem Verkehr
• Materialgemische von Kat. 1 mit Kat. 2 und/oder Kat. 3 sowie Siebreste von Kat. 1 Verarbeitung
• Spezifiziertes Risikomaterial „SRM“ (ist einzufärben - besondere Gefahrenquelle):

A) Rinder aus Österreich und allen Ländern mit vernachlässigbarem BSE Risiko: 
 ➧ bei Rindern ab einem Alter von 12 Monaten:

 - der knöcherne Schädel, einschließlich Gehirn und Augen, aber ohne Unterkiefer 
 - das Rückenmark 

B) Rinder aus Ländern mit kontrolliertem BSE Risiko:
 ➧ bei allen Rindern jeden Alters, also auch bei Kälbern

 - die letzten 4 Meter des Dünndarms und der Blinddarm 
 - das Gekröse 
 - die Mandeln (Tonsillen)

 ➧ bei Rindern ab einem Alter von 12 Monaten zusätzlich
 - der knöcherne Schädel, einschließlich Gehirn und Augen, aber ohne Unterkiefer 
 - das Rückenmark

 ➧ bei Rindern ab einem Alter von 30 Monaten zusätzlich
 - die Wirbelsäule mit den Spinalganglien (ohne Schwanzwirbel, Dorn- und Querfortsätze der Hals-, Brust- und Len-

denwirbel und mittlere Kreuzbeinleiste sowie Kreuzbeinflügel)
C) Schafe und Ziegen

 ➧ bei Schafen und Ziegen ab einem Alter von 12 Monaten 
 - der knöcherne Schädel, einschließlich Gehirn und Augen 
 - das Rückenmark 

Alle „SRM“ sind gem. Anhang V Z. 3 der VO (EG) Nr. 999/2001 sofort nach der Entnahme einzufärben. 
Farbstoff: z.B. Tatrazingelb 102 (Handelsbezeichnung „Raidex“), Fuchsinrot SGS, Lebensmittelfarben.

Kategorie 2
• Magen- und Darminhalt
• Gefallene und getötete Tiere, die nicht in die Kategorie 1 gehören
• Material der Kategorie 2 mit Rückständen von Arzneimitteln oder Umweltkontaminanten
• Materialgemische aus Kategorie 2 und Kategorie 3 inkl. Abwasserrückstände aus der Behandlung von Kategorie 2
• Andere tierische Produkte als Kategorie 1 oder Kategorie 3

1) Transmissible Spongiforme Enzephalopathien

ROTE TONNE

Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

SCHWARZE TONNE

siehe Rückseite

Kategorie 1

Kategorie 2

Fahrzeug mit 2 getrennten Kammern
www.sttkv.at

Voraussichtliche Termine für 
Bau- und Gestaltungsberatung Marktgemeinde Gnas

Dienstag, 05. Mai, 02. Juni, 07. Juli 2020

Man lebt ruhiger, wenn man nicht alles sagt, was man weiß, nicht alles glaubt, 
was man hört und über den Rest einfach nur lächelt.

Laut dem Steiermärkischen Ehrungsgesetz § 1 dürfen Gemeinden Personen anlässlich 
bestimmter Geburtstags- und Hochzeitsjubiläen ehren, wenn sie dazu befragt wurden 
und sie sich nicht dagegen ausgesprochen haben. Grundsätzlich wird bei unseren Eh-
rungen entsprechend vorgegangen und vorher die Zustimmung eingeholt. Sollte doch 
jemand grundsätzlich von den Ehrungen Abstand nehmen wollen, so kann er dies 
im Gemeindeamt mitteilen. 

Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, veröffentlicht.
Bei Fotos (Babys, Geburtstage, Jubiläen),  die anlässlich eines Besuches vom Bürgermeister 
und vom Ortsbürgermeister gemacht werden oder die wir per Mail von Ihnen persönlich er-
halten, wird automatisch Ihre Zustimmung für die Veröffentlichung angenommen. 

Es gibt nichts 

Schöneres als 

geliebt zu werden, 

geliebt um seiner 

selbst willen oder 

vielmehr trotz sei-

ner selbst.

Victor Hugo
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Private Hallen- und 
Freischwimmbecken

Statistik Austria - SILC - Erhebung
Die Erhebung findet von März bis 
Juli 2020 statt. Dazu werden private 
Haushalte in ganz Österreich mittels 
Zufallsprinzip ausgewählt. Für die 
Mitarbeit an der Erhebung besteht 

keine gesetzliche Auskunftspflicht. Die Befragung erfolgt 
telefonisch und die Teilnahme wird mit einem 15 Euro Ein-
kaufsgutschein entschädigt. 
Die persönlichen Daten unterliegen der absoluten statis-       
tischen Geheimhaltung und dem Datenschutz.

In der/den Katastralgemeinde/n Fischa (62112), Gnas 
(62115), Hirsdorf (62122), Obergnas (62141), Baumgar-
ten (62303), Kohlberg II (62167) und Maierdorf (62134) 
wird ab 30. März 2020 eine Überprüfung der Ergebnisse 
der Bodenschätzung gem. § 2 Abs. 2 Bodenschätzungsge-
setz 1970 (BGBl.Nr. 233/1970) idgF, durchgeführt. Dabei 
wird die nachhaltige Ertragsfähigkeit der landwirtschaftlich 
genutzten Bodenflächen an Ort und Stelle auf Grund der 
natürlichen Ertragsbedingungen (Boden, Klima, Gelände, 
etc.) festgestellt.

Gemäß § 10 Abs. 2 Bodenschätzungsgesetz 1970 (BGBl.
Nr. 233/1970) idgF sind Eigentümer und Nutzungsberech-
tigte der zu schätzenden landwirtschaftlichen Bodenflächen 
verpflichtet, den mit den Arbeiten zur Durchführung dieses 
Bundesgesetzes Beauftragten jederzeit das Betreten dieser 
Flächen im notwendigen Ausmaß zu gestatten und die er-
forderlichen Maßnahmen (z.B. Aufgrabungen) zuzulassen. 
Ein Anspruch auf Entschädigung besteht nicht.

Wichtig:
Im Zuge der Bodenschätzung werden Bodenproben bis zu 
1 Meter Tiefe entnommen. Um Beschädigungen an Erdka-
beln, Leitungen (z.B. Strom, Telefon, Fernsehen, Gas, Was-
ser) und ähnlichen Erdeinbauten zu vermeiden, werden alle 
Eigentümer und Nutzungsberechtigte landwirtschaftlich 
genutzter Grundstücke ersucht, dem/der Bodenschätzer/in 
die Lage mittels Planunterlagen oder Lageskizzen bekannt 
zu geben. Die Planunterlagen können auch beim Gemein-
deamt hinterlegt werden.

Öffentliche Bekanntmachung

Ableitung von Spül-, Reinigungs- und Beckenwasser 

Empfehlung einer rechtskonformen, sowie erfahrungsge-
mäß auch praktikablen Ableitung einzelner bäderspezi-
fischer Wasser-/Abwasserarten:

Spül- und Reinigungswässer
Spül- und Reinigungswässer (inklusive der Filterrückspül-
wässer), d.h. alle Abwässer der chemisch-physikalischen 
Badewasseraufbereitung, sind im Regelfall entsprechend 
den rechtlichen Bestimmungen in einen Mischwasser- 
oder Schmutzwasserkanal (allenfalls die Kleinkläranlage 
vor Ort) abzuleiten.

Beckenwässer
Beckenwässer mit Aktivchlorgehalten unter 0,05 mg/l 
können außerhalb besonders geschützter Bereiche (Grund-
wasserschutz- und –schongebiete)
• auf eigenem Grund und Boden flächig (über eine ge-
• schlossene Grünvegetation) versickert,
• ohne Errichtung von Einbauten in ein Gewässer sowie/ 
• oder
• in eine Regenwasserkanalisation in Absprache mit dem 
• Kanalisationsbetreiber eingeleitet werden.

Beckenwässer dürfen, da bestimmungsgemäß chemika-
lienhaltig, jedenfalls nicht direkt (d.h. ohne Bodenpas-
sage) in das Grundwasser eingebracht werden. Jegliche 
Form der direkten Einbringung in den Untergrund (z.B. 
Schachtversickerung ohne Bodenpassage) sowie die Ein-
leitung in ein Fließgewässer oder ein stehendes Gewässer 
mittels dauerhafter entwässerungstechnischer Einrich-
tungen (Verrohrungen) bedürfen einer wasserrechtlichen 
Bewilligung.

Beckenwässer, die Überwinterungszustände und/oder bi-
ozide Chemikalien (wie z.B. Algenbekämpfungsmittel- 
„Algizide“) besonders auf Basis von Kupfer- und Silber-
salzen sowie mehr als 300g Salz/m³ (Natriumchlorid, in 
sogenannten Solebädern) enthalten, dürfen grundsätzlich 
nicht versickert oder in ein Gewässer abgeleitet werden, 
sondern sind in Abstimmung mit der örtlichen Kanalbe-
hörde in das öffentliche Schmutzwassernetz einzuleiten.

FERIEN(S)PASS 2020 - 
SEI DABEI
„Abenteuer beginnen, wo Pläne enden!“
Mit diesem 
Grundgedan-
ken möch-
ten wir auch 
im Sommer 
2020 wieder 
gemeinsam 
ein buntes, 
f r ö h l i c h e s 
und vielfältiges Ferienprogramm gestalten.
Ob Privatperson, Firma, Handwerksbetrieb oder Verein, 
wenn du deine Ideen und Möglichkeiten für andere öffnen 
und weitergeben möchtest, dann melde dich bei uns.
Wir freuen uns auf dich - Sei dabei!

Kontakt: Marktgemeinde Gnas, Astrid Dorrer
03151/2260-15, astrid.dorrer@gnas.gv.at

Infos und ein Formular, welches uns die Veröffentlichung 
deiner Veranstaltung im Ferienpass ermöglicht, findest du 
auf www.gnas.gv.at. Abgabetermin ist der 24. April 2020!
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„Leben ist nicht genug“, sagte der Schmetterling, 
„Sonnenschein, Freiheit und 

eine kleine Blume muss man auch haben“.

Strauch- und 
Baumschnittentsorgung
Die Marktgemeinde Gnas bietet die Möglichkeit, in den 
angegebenen Monaten

• April, Mai, Juni, August, September und Oktober 2020
• jeden ersten Monatsfreitag von 14 bis 16 Uhr 
• bei der Biowärmegenossenschaft Gnas

Strauch- und Baumschnitt anzuliefern und zu entsorgen. 
Es erfolgt eine kontrollierte Übernahme durch einen Mit-
arbeiter.
Der Strauch- und Baumschnitt muss mindestens einen 
Durchmesser von 3 cm haben. Es ist bitte darauf zu ach-
ten, dass keine Erde, keine Wurzelstöcke und keine Me-
tallstücke dabei sind.

Neue Hausnummern 
zu Ihrer Sicherheit
Zur besseren Orientierung aller (Einsatzorganisationen, Zu-
steller, etc.) wäre es hilfreich, wenn bei jedem Haus eine 
Tafel mit der Hausnummer und der Ortschaft an sichtbarer 
Stelle angebracht ist. Es gibt die Möglichkeit, neue Haus-
nummern in der Marktgemeinde Gnas zu bestellen. Bei einer 
Vorabzahlung von € 25,00 werden wir dann eine Sammelbe-
stellung durchführen.

Hausnummerntafel
aus Alu-Blech hart, 2 mm, mit Folie belegt, 220 x 170 mm,
mit Klebetext beschriftet, inkl. 4 Befestigungsschrauben

Grünschnittentsorgung im ASZ Gnas
Eine Selbstanlieferung von Grünschnitt (Material bis 
zu 3 cm) ist zu den ASZ Öffnungszeiten kostenfrei 
möglich.

Eine Abholung des Grünschnittes kann weiterhin durch 
die Firma Saubermacher zu den folgenden Terminen or-
ganisiert werden:

04. und 05. Mai 2020, 27. und 28. Juli 2020, 
27. und 28. Oktober 2020

Die anfallenden Kosten für die Abholung werden je nach 
Menge und Anzahl der Abtransporte bzw. Vormerkungen 
berechnet. Eine gewünschte Grünschnittabholung ist 
unter folgender Telefonnummer rechtzeitig bekannt zu 
geben: Marktgemeinde Gnas, 03151/2260

Entsorgung der Silofolien im ASZ
Die Entsorgung der Silofolien ist 2 x jährlich an den fol-
genden Terminen zu den ASZ Öffnungszeiten möglich!

27. April bis 09. Mai 2020 und
27. Oktober bis 07. November 2020

Folien sind ein reines Erdölprodukt und sollten unbedingt 
dem Recycling zugeführt werden. Gesammelt werden nur 
stofflich verwertbare Folien, frei von Anhaftungen und 
frei von Erde. 

Allein aus Gründen der Vereinfachung und der besseren 
Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämt-
liche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich 
für beide Geschlechter. Wir bitten um Verständnis!

Irrtümer, Satz- und Druckfehler sowie Datumsände-
rungen sind vorbehalten.

Brauchtumsfeuer, 
worauf ist zu achten?
Information zum Abheizen von pflanzlichen Materialien
Für das Entfachen von „Brauchtumsfeuern“ als Aus-
nahme vom Verbot des Verbrennens von biogenen Ma-
terialien außerhalb dafür bestimmter Anlagen nach den 
Bestimmungen des Bundesluftreinhaltegesetzes bestehen 
strenge zeitliche Einschränkungen!

Brauchtumsfeuer?
Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen, die ausschließlich mit trockenem, 
biogenem Material beschickt werden. 
Als solche Feuer gelten:
• Osterfeuer am Karsamstag (11. April 2020); das Ent-
• zünden des Feuers ist im Zeitraum von 15 Uhr des Kar-•        
• samstags bis 3 Uhr früh am Ostersonntag zulässig;
• Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, die das Abhei- 
• zen eines Feuers beinhalten, wenn sie auf eine langjäh-
 •rige, gelebte Tradition mit eindeutigem Brauchtumshin- 
• tergrund verweisen können (diese Feuer sind bei der zu- 
• ständigen Bezirkshauptmannschaft anzuzeigen!).

Bei hoher Ozonbelastung sind zusätzliche Verbote mög-
lich. Ein Ausweichen auf den sogenannten „Kleinen Os-
tersonntag“ ist nicht zulässig.

Hans Christian Andersen
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Aktuelles aus der Klima- und 
Energiemodellregion 
Gnas - St. Peter am Ottersbach
Stromspeicher-Förderung 
für Landwirte 
Der Klima- und Ener-
giefonds erweiterte seine 
bereits bestehende Photo-
voltaik-Förderung für land-
wirtschaftliche Betriebe. 
Ab sofort erhalten Betriebe 
- neben einer Förderung 
der PV-Anlage - erstmals 
auch eine Unterstützung für 
den Stromspeicher. Sowohl 
Neuanlagen als auch Nach-
rüstungen werden geför-
dert. Der Fördersatz, je nach 
Speicherkapazität, liegt zwi-
schen 250 Euro/kWh und 
350 Euro/kWh. Ein Gesamt-
budget von 6 Millionen Euro 
steht zur Verfügung. 
Nähere Infos: 
www.umweltfoerderung.at

PV-Potential nutzen und 
Kosten sparen
Gewerbebetriebe und Land-
wirte haben oft große Dach-

flächen zur Verfügung. Viele 
sind bereits mit einer PV-An-
lage ausgestattet, allerdings 
ist das Potential nach wie 
vor enorm. Wir bieten eine 
Ersterhebung und unabhän-
gige Grobanalyse (Größe 
der möglichen PV-Anlage 
und Wirtschaftlichkeit) auf 
Basis Ihrer Jahresstromrech-
nung und des GIS-Luftbildes 
um EUR 150,- an. 
Für Besitzer besonders gro-
ßer Dachflächen (mehr als 
300 m2) wird es einen ei-
genen Workshop über die 
Nutzungsmöglichkeiten 
dieses Potentials und Finan-
zierungsarten geben. Termin 
und Ort werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. Bei Inte-
resse melden Sie sich bitte 
bei der LEA GmbH (03152 
8575 500).
Über Details und Ablauf der 
Aktion informiert die Markt-
gemeinde per E-Mail.

Klimatipp – 
Verwenden statt verschwenden

Gut geplante Einkäufe helfen 
nicht nur Lebensmittelabfälle 
von Beginn an zu vermeiden, Sie 
sparen dadurch auch Zeit und 
Geld im Supermarkt. Schon mit 
kleinen Maßnahmen können Sie 
eine große Wirkung erzielen.

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

www.ich-tus.at

Tipp: Schreiben Sie eine Einkaufsliste, damit schonen Sie nicht nur das Klima 

sonderen auch Ihre Brieftasche
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AKTION
bis 30. April 2020

Kontakt/Standort www.eautoteilen.at
Betreiber: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
gde@gnas.gv.at, Tel.: 03151 / 2260
Standort: Hauptplatz Gnas, Parkplatz
Fahrzeug (SO-312CC): Renault ZOE, 
Motorleistung: 40 kW, Batterie: 4 kWh, Bj. 2017
Versicherung: Vollkasko mit € 300,00 Selbstbehalt

„Wenn der Acker 
wegschwimmt“

Bodenfachtag Erosion

Mittwoch, 27. Mai 2020
GH Haiden, Jagerberg, 

13.30 - 17 Uhr

Referenten: DI Dr. Peter 
Strauß und Ing. Stefan 
Neubauer

Erosionen am Acker 
bereiten nicht nur Pro-
bleme für angrenzende 
Grundstücke, sondern 
durch den Humusverlust 
auch für die Ackerflä-
chen selbst.

Eintritt frei!



Der Übergang vom Kinder-
garten in die Volksschule 
ist für manche Kinder eine 

besondere Herausforderung. 
Vorfreude, Neugier, aber auch 
Unsicherheit und Ängste 
können die Kinder vor dem 
Schuleintritt spüren.
Deshalb ist es uns und der 
Volksschule Gnas ein großes 
Anliegen, diese besondere 
Zeit, behutsam, mit Finger-
spitzengefühl zu begleiten. 
Der erste Schritt vom Kin-
dergarten in die Schule ist 

der Besuch unserer 
Frau Direktor Stangl. 
Persönlich übergibt 
sie jedem Schulanfän-
ger die Einladung zur 
Schuleinschreibung. 
Danke, liebe Frau Di-
rektor, dass du uns je-
des Jahr besuchst und 
diesen besonderen Au-
genblick unseren Kin-
dern schenkst.
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Aktuelles vom Kindergarten

Die Fastenzeit beginnt im 
Kindergarten mit dem ge-
meinsamen Wegräumen 
der Faschingsdekoration 
und mit der Herstellung 
und dem Experimentie-
ren von Asche.

Bei einer gemeinsamen 
Feier, wo sich alle Grup-
pen im Turnsaal treffen, 
miteinander singen und 
beten, bekommen wir 
von unserem Herrn Pfar-
rer und dem Herrn Ka-
plan das Aschenkreuz.

Aschermittwoch
„Lachen ist gesund“ - Freude und Spaß sind Grundlagen 
für eine gute Entwicklung. 

Deshalb wird am Fa-
schingsdienstag beim 
Faschingsfest getanzt, ge-
lacht, jede Menge Quatsch 
und verrückte Dinge ge-
macht. Viele bunte, lus-
tige Persönlichkeiten be-
suchen an diesem Tag den 
Kindergarten. Ob Eiskö-
niginnen, Polizisten, Feen 
oder Piraten, alle haben 
Spaß und gute Laune und 
lachen, feiern und essen, 
bis die Bäuche zu Mittag 
fast platzen.

Fasching

Auch gute Vorsätze werden mit den Kindern erarbeitet, an 
die sie sich in der Fastenzeit halten möchten!

Marie: „Ich werde mein Zimmer aufräumen!“
Anna: „Ich will meiner Mama beim Kochen helfen!“
Liara: „Ich helfe meiner Mama, dass das Baby nicht weint!“
Tobias: „Ich werde meinem Papa arbeiten helfen!“
Lilly: „Ich will nicht so viel Süßes essen!“

Frau Direktor Stangl besucht uns im Kindergarten
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„Ich und mein Körper“ - Erste Hilfe Kindernotfallkurs
„Ich und mein Körper“ ist 
für die Kinder ein span-
nender Schwerpunkt. Sich 
selbst entdecken, ich bin 
eine eigene Person mit eige-
nen Stärken und Schwächen, 

ist ein wichtiger Schritt im 
Kindergartenalter. Auch das 
korrekte Benennen der Kör-
perteile fällt in diesen Be-
reich. 
Im Rollenspiel, in der Arzt-

praxis, werden kranke Kör-
perteile eingebunden, spiele-
risch geben sich die Kinder 
Medizin und untersuchen 
sich und ihren Körper.
Damit auch wir, das Team im 

Kindergarten, im Ernstfall 
richtig handeln, absolvierten 
wir einen Erste Hilfe Kin-
dernotfallskurs, der im Kin-
dergarten stattfand. Stefan 
Melbinger stand uns mit Rat 
und Tat zur Seite, frischte 
unser Wissen auf und zeigte 
uns, worauf wir Wert legen 
müssen. 
Danke, lieber Stefan, für dei-
ne Geduld, deine Wissens-
vermittlung! Wir freuen uns, 
wenn du uns in vier Jahren 
wieder besuchst und mit uns 
diese wichtige, auch lustige 
Fortbildung wiederholst.
An dieser Stelle ein großes 
Danke an unseren Erhalter, 
die Marktgemeinde Gnas, 
für die finanzielle Unterstüt-
zung dieser Fortbildung.

Zahngesundheit
Styria Vitalis bietet seit vielen Jahren kostenlose Zahnge-
sundheit in Kindergärten an. 

„Iiih, das mag ich nicht“ 
oder „Das probiere ich 
nicht“ gibt’s in der Mari-
enkäfergruppe schon lan-
ge nicht mehr. Denn jeden 
Mittwoch kochen die Be-
treuerin und die Pädagogin 

mit den Kindern zusammen leckere Gerichte, die oftmals 
nicht alltäglich sind. Dies macht uns allen nicht nur großen 
Spaß, sondern übermittelt den Kindern auch, dass Kochen 
Freude bereitet und nebenbei lernen sie auch, welche Nah-
rungsmittel gesund sind und bei welchen Lebensmitteln wir 
besser nicht so oft zugreifen sollten.
Eltern sind oft verblüfft, was ihre Kinder im Kindergarten 
essen. Selber kochen, selbst Hand anlegen, inspiriert zum 
selbst Essen probieren. Aussagen von Eltern wie: „Was, das 
hat mein Kind echt gegessen?“ hören wir öfters.

Wöchentliches Kochen 
in der Marienkäfergruppe

Dreimal im Jahr kommt 
die Zahngesundheits-
erzieherin Andrea in 
unseren Kindergarten, 
erzählt spannende Ge-
schichten und erklärt die 
richtige Anwendung von 
Zahnbürste und Zahnpa-
sta, und die Kinder er-
kennen die Wichtigkeit 
von gesunden und karies-
freien Zähnen. 
Gemeinsam, mit Unter-
stützung der Eltern, kann 
dadurch erreicht werden, 
dass jedes Kind dauerhaft 
gesunde Zähne hat.
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Volksschule Gnas

Die Gesundheit steht auch im Schuljahr 2019/20 im Vor-
dergrund, daher wird die Unverbindliche Übung „Gesun-
de Ernährung“ angeboten. Dies ist ein Freigegenstand! 15 
Schülerinnen und Schüler besuchen den Unterricht und sind 
mit Eifer dabei. Auch der alljährliche  Entwicklungsplan der 
VS Gnas , der die Schulqualität einer Volksschule  verbes-
sern soll, steht ganz im Zeichen von gesunder Ernährung!  
Neben Aufstrichen, Brotweckerln und Keksen werden auch 
einfache Gerichte zubereitet. Das Tun steht beim Unterricht 
im Mittelpunkt. 
(Kai Prisching, Larissa Schrittwieser, Christine Pranger - 
Betreuerin - fehlen am Bild)

Unverbindliche Übung „Gesunde Ernährung“ 

Voller  Freude, aber auch 
sehr aufgeregt kamen am 
Freitag, 31. Jänner 2020,   54 
Kindergartenkinder das erste  
Mal zur Einschreibung in die 
Volksschule. Schon am Ein-
gang wurden sie von einer 
hungrigen RIESENRAUPE 
erwartet, die mit Fotos und 
Namen „gefüttert“ wurde. 

Nach der offiziellen Ein-
schreibung bei Fr. Direktor 
Gabriele Stangl und Dipl. 
Päd. Sonja Wolf durften die 
Kinder in verschiedenen Sta-
tionen zeigen, wie tüchtig sie 
schon malen und schreiben 
können, wie viele Mengen 
und Zahlen sie kennen, wie 
fingerfertig sie beim Nach-

bauen sind und was sie alles 
über die Raupe Nimmersatt 
und ihr Futter zu erzählen 
haben. 
Mit einem Raupenstirnband 
gekrönt und voller Stolz  ging 
der erste Tag in der Schule 
zu Ende. Die Eltern konnten 
sich inzwischen wie immer 
mit Kaffee und Mehlspeisen 
am liebevoll vorbereiteten 
„Kaffee-Platz“ des Eltern-
vereins laben. 
Gleichzeitig bot Fr. Domitt-
ner (Buchhandlung Prassl) 
altersgerechte Bücher zum 
Schulstart und für die Schul-
vorbereitung an. Wir bedan-
ken uns dafür herzlichst!     

Schuleinschreibung 2020/2021

Elternabend für 
die Schulanfänger
Am Donnerstag, 23. Jänner, fand im Kindergarten Gnas ein Eltern-
abend für die Eltern der Schulanfänger statt. Die Lehrerinnen der 
zukünftigen ersten Klassen und Fr. Direktor Stangl informierten 
über die wichtigsten Voraussetzungen für einen gelingenden Schul-
start und versuchten, den Eltern manche Sorgen und Unsicherheiten 
zu nehmen. Viele gute Tipps, die die Eltern in den nächsten Mona-
ten  für den grafischen, motorischen, kognitven, sprachlichen und 
körperlichen Bereich anwenden und ausprobieren können,  wurden 
vermittelt. 
So freuen wir Lehrerinnnen uns schon heute auf unsere neuen 
Schützlinge!

Bitte vormerken! 

 
URSIS THEATERFLÖHE DER VS GNAS 

 laden ein zum  

 THEATERABEND 

  „Die schönste Stadt der Welt“ 

 (Eine Umweltgeschichte) 

 

   am Freitag, 3.Juli 2020  

  um 19.00 Uhr 

 im Pfarrheim Gnas 

 

Wir freuen uns auf  Besuch! 

Bitte vormerken! 

 

 laden ein zum  

 

 im Pfarrheim Gnas 

 

Wir freuen uns auf EUREN Besuch! 

Es ist nicht von Bedeutung, wie langsam du gehst, 
solange du nicht stehenbleibst.

Konfuzius
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Deshalb habe ich meine/n OMA / OPA so lieb...
Ich habe meine Oma so lieb, weil 
sie immer für mich da ist und 
mein Opa mit mir „Schnapsen“ 
spielt. Meine Oma bäckt für uns 
immer gute Sachen. Mein Opa 
und meine Oma sind einfach 
die Besten. Oma und Opa sind 
so cool. 

            Jonathan Dirnböck, 2.b

Ich habe Oma so lieb, weil sie 
für mich in der Früh oft Sterz 
mit Kaffee kocht. Ich kann mit 
Oma immer kuscheln. Ich habe 
dich so lieb.

        Simon Wurzinger, 2.b

Ich habe meinen Opa so lieb, 
weil er immer so gut kocht. 
Meine Oma ist immer für mich 
da. Mein Opa spielt mit mir im-
mer Karten. Und er kocht mir 
Faschierte Laibchen. Oma und 
Opa sind die Besten.

                  Riley-Jaden Pock, 2.b

Ich habe meine Oma so lieb, 
weil sie mit mir oft baden 
geht. Sie hat immer Zeit für 
mich. Wir machen oft Kuchen, 
weil ich und sie es gut können. 
Wenn ich bei ihr bin, macht 
sie für mich immer Nuggets. 
Und wir gehen manchmal 
Schwammerl suchen. Sie übt 
mit mir auch Lesen. Ich habe 
sie so lieb.

                  Lukas Titz, 2.b

Ich habe meine Oma so lieb, 
weil wenn wir zu Oma und Opa 
kommen, kocht Oma immer für 
uns. Und Opa macht während-
dessen Quatsch. Mit meinem 
Opa füttere ich die Schafe und 
mit Oma spiele ich Karten. 
Opa spielt auch manchmal 
mit seiner Ziehharmonika. 
Und manchmal geht er mit 

mir wandern. Manchmal koche ich mit Oma 
auch Schnitzel mit Gitterpommes. Ich habe 
Oma und Opa soooooooooooooooooo lieb.

                  Franziska Hermann, 2.b

Neue Mittelschule Gnas

• Herrn Raimund del Negro und DI Alois Niederl, Elternvereinsobmann der Pflichtschulen Gnas, für die großartige Geld- 
• spende von € 425,00 für die neue Schülerbücherei der VS Gnas
• Beim Malerbetrieb Rauch - Kohlberg für das schnelle und äußerst saubere Ausmalen im rosa VS-Gebäude! Danke auch 
• für das großzügige, finanzielle Entgegenkommen beim Ausmalen der fünf Klassenzimmer!
• an den Sparmarkt Fürpaß Gnas für die Spende beim Elternsprechtag der vierten Klassen
• Frau KiGA-Leiterin Bettina Kagerbauer für die sehr liebe Betreuung der „Schulanfänger“ bei der Schuleinschreibung!

Wir von der VS Gnas bedanken uns herzlichst bei: 

In einem alternativen Geschichteunterricht bescherte Zeitzeugin Hermine Liska 
aus Kärnten den jungen Zuhörern viele Momente, die unter die Haut gehen.
Mit einem Film über ihr Leben in der schwierigen Kriegszeit konnte die bei-
nahe 90-jährige resolute Frau die Schüler und Schülerinnen der 4. Klassen der 
NMS Gnas fesseln.
Frau Liska erzählte, wie sie sich als Tochter einer Bibelforscherfamilie wei-
gerte, der Hitlerjugend beizutreten und welchen Umerziehungsmaßnahmen in 
Heimen sie sich aussetzen musste. Sie erzählte auch von ihrem Bruder Hans, 
der das KZ Dachau nur knapp überleben konnte und mit abgemagerten 45 kg 
Körpergewicht am Kriegsende nach Hause kam.
Passend dazu hatten die Schüler vorher eine Ausstellung über die NS Zeit be-
sucht.                                                                               

h.wilfling/g.hödl/c.sokol

Zeitzeugin besuchte die NMS Gnas
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Staunen über die großen 
Meister der Renaissance
Alle Schüler und Schülerinnen der zweiten und dritten 

Klassen fuhren in freudiger Erwartung nach Graz. In der 
Messehalle konnten Leonardo‘s Mona Lisa, Botticelli‘s Ge-
burt der Venus, Raffaels‘s Stanzen und Michelangelo‘s David 
aus nächster Nähe bestaunt werden.

Danach stand für die dritten Klassen weihnachtliches Eislau-
fen in der Grazer Winterwelt auf dem Programm, während 
die zweiten Klassen dem Haus der Wissenschaft einen Be-
such abstatteten. Mithilfe von VCR Brillen konnten sie in die 
Weiten des Weltalls eintauchen, einen Marsroboter mit dem 
Handy steuern, per Computer Jagd auf Aliens machen und in 
der CO2 Box Schadstoffen in der Umwelt nachspüren.

Für die Schüler und Schülerinnen war die Exkursion eine sehr 
unterhaltsame und lehrreiche Alternative zum Schulalltag.

e. zwanzger 

Das war der Schikurs 2020
Prächtiges Winterwetter mit herrlichem Sonnenschein und 
besten Pistenbedingungen begleitete den Schikurs der zwei-
ten Klassen in Altenmarkt/Salzburg. Gefahren wurde in der 
Schiwelt Amade, in Radstadt, Eben, Zauchensee, Reite-
ralm und Flachau. Zum Abendprogramm gab es ein großes 
Spieleturnier, den Besuch des Damen Weltcuprennens in 
Flachau und den Thermenbesuch in Altenmarkt.

Erste Hilfe - leicht gemacht!
In der achten Schulstufe sollte jede Schülerin und jeder 
Schüler die Grundlagen der Ersten Hilfe beherrschen. Da-
her nahmen alle vierten Klassen der NMS Gnas an einem 
schulinternen 16-stündigen Rot-Kreuz-Kurs teil.

An vier Vormittagen wurden die Wundversorgung mit Ver-
bänden, Herzdruckmassage und Beatmung, die Helmabnah-
me, Notfallchecks durchgeführt, Gefahrenzonen analysiert, 
sowie der Einsatz des Defibrillators geübt. 
Durchgeführt wurde der Kurs von speziell ausgebildeten 
Lehrern der NMS Gnas, Dipl. Päd. Agnes Obenauf,  Dipl. 
Päd. Hanna Kappel und  Mag. Christian Sokol.
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Adventures in English for our students
English Project Week at NMS Gnas from Febuary 22nd to 
Febr. 28th, 2020.

55 students of the 4th form successfully completed an Eng-
lish Language Course under the guidance of four qualified 
native speaking English teachers from Great Britain and the 
USA, organised by AIE (Adventures in English).
The course included a specialised topic, direct interactive 
verbal communication, problem solving, language games, 
role-play, as well as grammar work and reading and writing 
activities. The presentations and performances on Friday 
morning in the school‘s Aula were a great success. In the 
end Ayisha, John, James and Angela handed out certificates 

to all the students.

a. stöckler

Die Minis spielten gegen zwei Leibnitzer Vereinsmann-
schaften die Vorrunde zur Landesmeisterschaft. 
Die NMS Gnas schickte drei Mädchenteams aus den ersten 
und zweiten Klassen ins Rennen und belegte unerwartet, 
aber souverän die beiden vorderen Plätze.
1. Gnas 1 (Niederl V., Leber J., Rathkolb M.)
2. Gnas 2 (Pock C., Schwarz A., Baumann M.)
3. Leibnitz 1
4. Gnas 3 (Wendler N., Özkan I., Hofer L.,Pock M.)
5. Leibnitz 2
Somit spielt Gnas 1 direkt im Landesfinale am 22.3. in Eisen-
erz (16 Teams); Gnas 2 muss sich erst in einer Zwischenrun-
de qualifizieren. Die Schulleitung mit Ing. Georg Kaufmann 
gratuliert den Mädchen und der Betreuerin Renate Hütter 
sehr herzlich zu diesem schönen Erfolg und wünscht für die 
kommenden Turniere alles Gute!

Volleyball Minis auf dem Weg ins Landesfinale

Die SchülerInnen der 3b Klasse/NMS Gnas haben den Krö-
tenzaun Richtung Kohlberg errichtet und werden bis knapp 
vor Ostern für die Sicherheit der Amphibien sorgen.
Begleitet wurden die Schüler dieses Jahr von Mag. Andreas 
Hutterer, Dipl. Päd. Herbert Ferko und Fr. Lieselotte Pro-
mitzer.

Organisiert wird die Aktion von Mag. Bernd Wieser (Blau-
rackenverein).

Krötenzaun

Alles, was in dieser Welt 

Wertschätzung verdient, 

hat seinen Ursprung im 

Herzen, nicht im Kopf.
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Spaß in der 
NMS Gnas
Lustig ging es am Fa-
schingsdienstag in 
der Schule zu. Viele 
maskierte Kinder und 
Lehrer erheiterten mit 
Rollen- und Gesell-
schaftsspielen den Un-
terricht.

Einen unvergesslichen Tur-
niertag beim Landesfinale in 
Deutschlandsberg schlossen 
die Gnaser mit dem hervor-
ragenden 2. Platz ab. Nur 
das BG Köflach war in der 
gesamten Steiermark unter 
150 teilnehmenden Schulen 
besser als wir.
Nach einer durchwachsenen 
Aufwärmphase ins Tur-
nier starteten die Gnaser ab 
dem dritten Vorrundenspiel 
richtig durch und spielten 
sich bis ins Finale. Köflach 
stoppte schließlich den Sie-
geslauf der Gnaser und ge-
wann mit 1:0

Ergebnisse der Vorrunde 
Gruppe B: 
Gnas - BG Köflach 1:1; 
Gnas - BG Överseegasse 
Graz 0:2; Gnas - BG Kap-

fenberg 1:0; Gnas - NMS 
Premstätten 2:0
Endstand Vorrunde Grup-
pe B: 
1. BG Köflach 8 P.; 2. NMS 
Gnas 7 P.; 3. BG Överseegas-
se 6 P.; 4. BG Kapfenberg 6 
P.; 5. NMS Premstätten 1 P.

Seminfinale 1: Gnas - BG 
Leibnitz 2:0; Seminfinale 2: 
BG Carnerigasse - BG Köf-
lach 1:1 (2:3 nach 6m Schie-
ßen)
Finale: Gnas - Köflach 0:1
Das Team der Gnaser: Ka-
pitän Tobias Seebacher, 

Katja Sundl (Torfrau), Mar-
co Hödl, Raphael Konrad, 
Marc Geigl, Gabriel Kreiner, 
Fabian Marbler, Elias Augu-
stin, Sebastian Haas, Jonas 
Lackner
Betreuer Hans Niederl be-
dankt sich beim LAZ Gnas 
und den umliegenden Ver-
einen für die hervorragende 
Ausbildung der Fußballer. 
Ein besonderer Dank ergeht 
an NMS Gnas Schulleiter 
Ing. Georg Kaufmann für die 
rat- und tatkräftige Unter-
stützung vor Ort und für die 
Einladung zur Jause nach der 
Siegerehrung.
Die Schule unter der Leitung 
von Ing. Georg Kaufmann 
ist sehr stolz auf ihre erfolg-
reichen Schülerligspieler und 
gratuliert sehr herzlich zu 
diesem besonderen Erfolg!

In einer Viertelfinalgruppe mit Eisenerz, Schwanberg und 
Hib Liebenau spielten wir in Eisenerz um den Einzug ins 
Finale. Mit dem Sieg gegen unsere Partnerschule Hib Lie-
benau konnten wir steiermarkweit den fünften Gesamtrang 
erringen. 
Um ins Finale zu kommen hätten wir auch gegen Schwan-
berg gewinnen müssen.Wir fanden aber erst im zweiten Satz 
ins Spiel. Gegen Eisenerz waren alle chancenlos.

Ergebnisse in Eisenerz:
Gnas:Schwanberg 7; 20 :25; Gnas:Eisenerz 5; 8 : 25; Gnas:
Hib Liebenau 25:22, 23:25,15:11
Die Schulleitung unter Ing. Georg Kaufmann gratuliert Be-
treuerin Renate Hütter und ihrem Team sehr herzlich zu die-
sem großartigen Erfolg!

Schülerliga Volleyball: 
NMS Gnas erreicht Platz 5 in der Steiermark

Schülerliga Fußball: Vizelandesmeister NMS Gnas
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Erfolge in der Musikschule Gnas

Zwölf Gruppen stellten sich heuer im Musikbezirk Feldbach 
wieder dem Ensemblewettbewerb „Big Gig“ (ehemals „Musik 
in kleinen Gruppen“) des Steirischen Blasmusikverbandes.
Gleich drei dieser Ensembles setzten sich aus Schülerinnen 
und Schülern der Musikschule Gnas zusammen, haben sich 
dort musikalisch präsentiert und wurden besonders ausge-
zeichnet:
Das Blechbläserensemble „Trio Adventure“ mit 
Maximilian Wallner, Fabio Griesbacher und Fabian 
Rode unter der Leitung ihres Lehrers Sascha Kro-
bath, MA BA BA erhielten einen 2. Preis in der Wer-
tungsstufe A. 
In der Stufe B konnte das „Poldauer Querflöten-
trio“ mit Verena Trummer, Vanessa Schaden und 
Nadine Schrei unter der Leitung von MMag. Petra 
Reiter mit ihrem Programm einen ersten Preis er-
spielen. 
Ebenso mit einem ersten Preis wurden Stefan 
Scheucher, Bernadette Buchgraber, Florian Mayer 
und Sebastian Wagnes als „Trombomania Gnas“ 
(Leitung Sascha Krobath) in der Wertungskategorie 

D belohnt. Sowohl das „Poldauer Querflötentrio“ als auch 
„Trombomania Gnas“ haben sich mit ihren ersten Preisen für 
den Landesbewerb von „Big Gig“ am 6. + 7. Juni 2020 in St. 
Ulrich im Greith qualifiziert. 
Wir wünschen den jungen MusikerInnen und ihren Lehre-
rInnen viel Erfolg und musikalischen Elan für diese nächste 
Herausforderung!

Musikschule Gnas

Liebe SchülerInnen, 
liebe Kindergartenkinder, liebe Eltern!
Beginnen möchte ich mit einem riesigen Kompliment an Sie 
alle. Ich habe am Donnerstag, dem 12.3. am Nachmittag er-
fahren, dass der Coronavirus in bzw. um Gnas Einzug gehal-
ten hat. Daraufhin habe ich gemeinsam mit der Leiterin des 
Kindergartens Bettina Kagerbauer, der Direktorin der Volks-
schule Gabriele Stangl, Bürgermeister Gerhard Meixner und 
dem Elternvereinsobmann Alois Niederl einen Weg gesucht, 
wie wir eine weitere Ausbreitung vom Coronavirus in un-
serem Ort verhindern können.
Nach unzähligen Telefonaten mit Behörden haben wir am 
Freitag, dem 13.(!) in der Früh den Entschluss gefasst, dass 
wir Eltern, welche für die Kinderbetreuung zu Hause auf-
kommen können, die freie Entscheidung überlassen, ob ihre 
Kinder die Schule bzw. den Kindergarten besuchen oder 
nicht. Hier möchte ich mich ganz herzlich für ihr großes Or-
ganisationstalent und ihr Engagement bedanken. Innerhalb 
kürzester Zeit war unsere Schülerzahl in der NMS Gnas auf 
knappe 5 Prozent reduziert. Durch diese Maßnahme wurde 
auch die Wahrscheinlichkeit einer Verbreitung auf ein Mini-
mum herabgesetzt.
Es ist uns als Schulen bzw. Kindergarten allerdings auch be-

wusst, dass es nicht immer möglich ist, dass Kinder zuhause 
betreut werden können. Großeltern fallen häufig in eine Risi-
kogruppe und sollen daher unbedingt Abstand halten.
Viele von Ihnen leisten extrem wichtige Aufgaben im öffent-
lichen Leben in dieser Krisensituation.
Sei es im Gesundheitsbereich oder im Handel und haben viel-
leicht als Alleinerziehende über Homeoffice viel zu erfüllen.
Um diese Personen bestmöglich unterstützen zu können, 
werden die Schulen und der Kindergarten auch weiterhin für 
die Betreuung der Kinder sorgen. Damit wir diese auch gut 
organisieren können, bitten wir um Voranmeldung zum frü-
hest möglichen Zeitpunkt.

Wir sind unter
NMS Gnas: 03151 / 2294 und nms.gnas@gnas.at
VS Gnas: 03151 / 2292 bzw. 0664 / 1607402
Kindergarten Gnas: 03151 / 2234
erreichbar.
Herzlichen Dank für Ihre tolle Unterstützung.

GEMEINSAM SCHAFFEN WIR DAS.
Liebe Grüße und viel Gesundheit senden Ing. Georg Kauf-
mann  und das Team der Gnaser Bildungseinrichtungen
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Eltern-Kind-Bildung
Was ist die Eltern-Kind-
Bildung Gnas?
Die Marktgemeinde Gnas 
bietet Ihnen, liebe Eltern, die 
Möglichkeit, sich mit Hilfe 
eines Bildungspasses kon-
tinuierlich aus- und weiter-
zubilden. Die Unterstützung 
erfolgt durch Weiterbildungs-
angebote, die Möglichkeit 
zur Vernetzung mit anderen 
Eltern und finanziell - in 
Form einer Bildungsprämie.

Was ist die Bildungsprämie?
Die Bildungsprämie ist eine freiwillige Leistung der Markt-
gemeinde Gnas, welche bei Einlösung des Bildungspasses 
in Form von Gnas-Gutscheinen ausbezahlt wird.

Wer bekommt den Bildungspass?
Ausschließlich in der Gemeinde Gnas wohnhafte Eltern 
bekommen für jedes Kind im Alter von 0 – 6 Jahren einen 
Pass. Wenn Sie noch keinen Pass erhalten haben oder in die 
Gemeinde Gnas zugezogen sind, können Sie den Bildungs-
pass im Marktgemeindeamt Gnas abholen.

Welche Veranstaltungen werden angeboten?
Von der Gemeinde werden fünf kostenlose Vorträge pro 
Schuljahr angeboten. Außerdem sind zusätzliche Kurse (z. B. 
Geburtsvorbereitungskurs, Kanga-Training, Baby- und Kin-
dernotfallkurs etc.) für den Pass anrechenbar. Die aktuellen 
Angebote sind auf der Website der Gemeinde ersichtlich. 

Wie bekomme ich ein Pickerl für den Bildungspass?
Für jeden besuchten Vortrag/Kurs gibt es ein Pickerl in den 
Bildungspass. Für die Bildungsprämie müssen pro Schuljahr 
mindestens drei Vorträge/Kurse besucht werden. Pickerl be-
kommen nur Eltern und Großeltern. Für den Besuch von 
Veranstaltungen anderer Gemeinden gibt es KEIN Pickerl 
für den Bildungspass.

Wie bekomme ich die Bildungsprämie?
Der Bildungspass kann mit dem sechsten Geburtstag des 
Kindes im Marktgemeindeamt Gnas eingelöst werden. Sind 
alle Eintragungen (mindestens drei Veranstaltungen pro 
Jahr, Dauer sechs Jahre) des Kindes vorhanden, ist damit die 
Bildungsprämie in Höhe von 500 Euro abholbereit. Ist der 
Pass nicht vollständig (z. B. bei Zu- oder Wegzug), wird die 
Prämie aliquot (jährlich 85 Euro bei mindestens drei Veran-
staltungen pro Jahr) ausbezahlt.

Die Außenstelle EBZ Halbenrain siedelte 
von Raning nach GRABERSDORF!
Grabersdorf 106 neues Rüsthaus im Klubraum erster Stock

Vorbereitung auf die Elternschaft - 

Geburtsvorbereitung  (voraussichtliche Termine)

3. Kurs 20. April - 08. Juni     
Kreissaalbesichtigung 18. Mai 2020     
4. Kurs 15. Juni - 27. Juli       
Kreissaalbesichtigung 13. Juli 2020     
 
Kursdauer:   
7 Module jeweils montags von 18 - 19.30 Uhr
Informationen bei  Silvia FRIEDRICH Sekretariat 03152 / 
2511 - 446 und DSA Gertrude BERTL 0676 / 866 40 652 

Im Jänner fand im Ge-
meindesaal in Poppendorf 
ein Vortrag zum Thema 
„Aggressionen bei Klein-
kindern - Trotzen, Kratzen, 
Beißen, Hauen“ statt. 
Frau Mag. Anja Wagner-
Kollerics informierte in ih-
rem kurzweiligen Vortrag 
über die Ursachen kind-
lichen Verhaltens, die Vor-
bildwirkung der Erwachse-
nen und den Umgang mit 
Aggressionen im Familien-
alltag. Aufgelockert wur-
de der Abend mit vielen 
Beispielen aus dem Alltag 
der anwesenden Eltern und 
Erfahrungen der Vortra-
genden. Im Anschluss an 
den Vortrag nutzten einige 

der 140 BesucherInnen die 
Zeit für Gespräche mit Fr. 
Wagner-Kollerics und den 
Austausch mit anderen El-
tern.

Vortrag

Mütter-Elternberatung (voraussichtliche Termine)

jeweils am zweiten Dienstag im Monat in  Grabersdorf 
106 b von  09.00 Uhr - 11.00 Uhr

14.  April, 11.  Mai, 09.  Juni und 14.  Juli

Das Beratungsteam:                        
Hebamme Melanie HOFER BSc /Familienbegleiterin 
Sabine Pummer v. Frühe Hilfen/ und Ebz Leitung DSA 
Gertrude BERTL

Ein gutes Wort ist wie ein guter Baum, 

dessen Wurzel fest ist und 

dessen Zweige in den Himmel reichen.

aus dem Koran
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Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
ausbildungsstaette@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at/ausbildung

Fach-Sozialbetreuer/innen mit der Spezialisierung BB üben ihre Tätigkeit in den zentralen Lebens-
feldern von behinderten Menschen, wie Wohnen, Arbeit / Beschäftigung, Freizeit und Bildung aus.

Sie arbeiten professionell mit Experten/innen aus den Bereichen Therapie, Gesundheits- und Kranken-
pflege, Medizin und Recht, interdisziplinär zusammen.

Personen, die die Ausbildung erfolgreich absolviert haben, sind berechtigt, die Berufsbezeichnung 

„Fach-Sozialbetreuer/in - Behindertenbegleitung“ zu führen.

Kursdauer:    31. Oktober 2020 - 29. Oktober 2022 
     2400 Std. = 1200 UE Theorie 
     2400 Std. = 1200 Std. Praktikum 
 
Unterrichtseinheiten:  20 UE pro Woche 
 
Kosten:    4.990,00 Euro (Teilzahlung und 
    Förderung möglich) 
 
Unterrichtstage:   Montag und Samstag 
 
Kursort:    Südoststeirische Ausbildungsstätte    
    Wörth 11 / 8342 Gnas

Ausbildung zum / zur Fach-Sozialbetreuer/in

BB-Behindertenbegleitung

                                            Information und Anmeldung: 
 

DDr. Amtmann Ilse, 0664 / 50 15 744, Schulleiterin 

ausbildungsstaette@gnas.gv.at

Geplante Fortbildungen 2020
18. April 2020    18 UE
Deeskalation und Gewaltprävention

08. Mai 2020     18 UE
Wundversorgung - Praxisanwendung für Pflegeassistenten/innen

19. und 20. Juni 2020    16 UE
Menschen mit Behinderung im Alter      
Pflege- und Therapieformen im gerontopsychiatrischen Bereich
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Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
ausbildungsstaette@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at/ausbildung

Kursdauer:   06. Oktober 2020 - 27. März 2021 
    400 Std. = 200 UE Theorie 
    400 Std. = 200 Std. Praktikum 
 
Unterrichtseinheiten: 20 UE pro Woche 
 
Kosten:    1.400,00 Euro (Teilzahlung möglich) 
     inkl. MwSt., Skripten und Prüfungsgebühr 
 
Unterrichtstage:   Dienstag und Samstag 
 
Kursort:    Südoststeirische Ausbildungsstätte     
    Wörth 11 / 8342 Gnas

Ausbildung zum / zur Heimhelfer/in

Der/die Heimhelfer/in ist eine ausgebildete Kraft, die befähigt ist, betreuungsbedürftige Menschen bei 
der Haushaltsführung und dem Verrichten des täglichen Lebens zu unterstützen. Diese Dienste wer-
den in mobiler Form im Wohnbereich der zu betreuenden Person, aber auch in Senioren- und Pflege-
heimen erbracht. Mit dieser Ausbildungsmaßnahme wird ein wesentlicher Beitrag für das Beschreiten 
von neuen beruflichen Herausforderungen gesetzt.

Personen, die die Ausbildung erfolgreich absolviert haben, sind berechtigt, die Berufsbezeichnung 
„Heimhelfer/in“ zu führen.

Berufsbild: „Heimhilfe“ ein Sozialberuf mit Chancen

                     Information und Anmeldung: 
 

DDr. Amtmann Ilse, 0664 / 50 15 744, Schulleiterin 

ausbildungsstaette@gnas.gv.at

Kreative Arbeiten von Ausbildungsteilnehmer/innen
Abschluss des fünften Ausbildungslehrganges 
zum/zur Fachsozialbetreuer/in - Behindertenbegleiter/in
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Neujahrskonzert
Einen Bilderbuchstart in das neue Jahr bescherte uns das re-
nommierte Girardi Ensemble. Traditionelle Neujahrsklänge 
mit einer gesunden Prise Humor verzauberten das Publikum 
im Pfarrheim Gnas. Mit äußerst kreativen und herzlich aus-
formulierten Glückwünschen wurde das neue Jahr eingeläu-
tet. 

Somit erfolgte auch der Start für ein neues, buntes Kultur-
jahr, das heuer mit acht Veranstaltungen, die unterschied-
licher nicht sein könnten, aufwartet. 
Das Team von „Kultur in Gnas“ freut sich auf zahlreiche 
gemeinsame, kulturverbundene Momente mit Ihnen.

Geschenktipp:
Gutscheine für alle Kulturveranstaltungen sind in der 
Marktgemeinde Gnas erhältlich!

Wie nah Freud und Leid beieinanderliegen, konnte Klaus 
Melem mit seinem Bühnenstück eindrucksvoll zur Schau 
stellen. Seine Hassliebe zu seinem Instrument, dem Kon-
trabass, stellte er dem Publikum auf dramatisch witzige 
Art und Weise zur Schau. Die tiefen Einblicke in das In-
nenleben dieses begnadeten Musikers offenbarten eine 
Mischung aus scharfem Zynismus, brillantem Intellekt 
und köstlichem Humor. Wir danken Klaus Melem für die 
Einführung in die Welt der tiefen Töne.

Bernhard Haas

Der Kontrabass
Mitreißend, höchst musikalisch und hervorragend zu-
sammengespielt präsentierte sich das QUADRIGA 
CONSORT bei ihrem Konzert im Pfarrheim Gnas. Die 
einmalige Zusammensetzung des Ensembles mit den un-
terschiedlichsten historischen Instrumenten von Cembalo 
bis Blockflöten, und natürlich die wunderbare Klangfarbe 
der Streichinstrumente machten diesen Abend zu einem 
ersten Höhepunkt unseres diesjährigen Veranstaltungsrei-
gens.
Nikolaus Newerkla führte uns im Konzert mit seiner hu-
morvollen Moderation auf eine Reise durch Jahrhunderte 
der Musik, von den Inseln Britanniens bis Australien. Die 
Sängerin Sophie Eder sang in klangvollen Liedern von 
Liebe und mörderischen Begebenheiten. Aber auch sehr 
mystische und mittreißend rhythmische Instrumental-
stücke standen am Programm.
Tief berührt und restlos begeistert zeigte sich das Publi-
kum auf dieser Entdeckungsreise in die Musikwelt des 
Quadriga Consorts.

QUADRIGA CONSORT
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Einen wunderbaren Nachmittag hatten wir Teilnehmer der 
Opernfahrt am 08. März 2020 im Opernhaus Graz. Die 
ernste Märchenoper „Königskinder“ von Engelbert Hum-
perdinck stand am Programm. Eine sehr aufwändige und 
große Produktion der Bühnen Graz. Die sehr schlichte, aber 
sehr effektvolle Inszenierung der Grazer Oper und natürlich 
die hervorragende musikalische Darbietung der Sänger, des 
Kinderchors und den Philharmonikern hat uns sehr beein-
druckt. Tief berührt und bereichert vom Inhalt der Märchen-
oper konnten wir viele gute Gedanken mit nach Hause neh-
men.
Bei Interesse würden wir gerne wieder eine Vorstellung im 
Opern- oder Schauspielhaus organisieren. Dazu freuen wir 
uns auf Ihre Vorschläge.

Kulturfahrt zur Oper Graz

Bin im Netz…

Am Freitag, dem 24. Jänner 
konnten wir bereits das drit-
te Kunstfenster eröffnen.
Rosmarie Lukasser er-
forscht mit ihren gespens- 
tischen Figuren den Einfluss 
der digitalen Vernetzung auf 
unser Verhalten.

Ihre Skulpturen sind mit 
großer anatomischer Kennt-
nis aufgebaut, man erkennt 
die Konstruktion, die Ma-
terialien und Bauteile sind 
deutlich sichtbar. Die Hal-
tung ist uns wohl vertraut, 
die Figur ist in sich gekehrt, 
weltabgewandt, aufgesogen 
vom Netz, in dem sie sich 
virtuell bewegt. So schreitet 
sie nun für die nächsten Mo-
nate durch Gnas.
Zur Eröffnung waren trotz 
Kälte, Kunstinteressierte aus 
Gnas, Feldbach und dem 
burgenländischen St. Mar-
tin gekommen, um mit der 
Künstlerin und der Kurato-
rin Michaela Pakesch auf 
die gelungene Präsentation 
anzustoßen.
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Was wir wissen, 

ist ein Tropfen, 

was wir nicht wissen, 

ein Ozean. 

Isaac Newton

Blues Brothers Showband, Kulturhalle Baumgarten, 
VERSCHOBEN AUF UNBESTIMMTE ZEIT
Karten und Gutscheine behalten ihre Gültigkeit
Ersatztermin wird bekanntgeben



Öffnungszeiten der 
Buchhandlung 

Praßl/Inh. Christina Domittner
Montag und Dienstag 

von 8 bis 13 Uhr
Mittwoch bis Freitag 
von 8 bis 18 Uhr und  

Samstag von 8 bis 13 Uhr

Steirerstern - Kriminalroman
Claudia Rossbacher
Gmeiner
16 Euro

In ihrem zehnten Fall werden die LKA- 
Ermittler Sandra Mohr und Sascha Berg-
mann ins Murtal gerufen, um den tödlichen 
Treppensturz eines Bassisten zu klären. Ist 
Luigi bei einem bedauerlichen Unfall ums 
Leben gekommen ?  War es Mord oder Totschlag ? Die junge 
Sängerin, in deren Band er spielte, gerät im Fokus der Medien 
unter Tatverdacht und wird schließlich vermisst. Hat Jessica 
Wind ihren Freund im Streit getötet und ist nach dem „Volx 
Open Air“ in Spielberg untergetaucht? Oder wurde sie Opfer 
eines Verbrechens?  Neider und Feinde gibt es genug. Und 
einen besessenen Fan, der sie stalkt.

KULTUR24

Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf

Buchvorstellung:

Im Netz des Lemming 
Kriminalroman
Stefan Slupetzky
Haymon
19,90 Euro

Leopold „Lemming“ Wallisch wird 
Zeuge eines schrecklichen Suizids: Ein 
Junge wirft sich von einer Brücke - di-
rekt in eine heranrollende U- Bahn. 
Was hat den kleinen Mario in den Tod getrieben?
Der Lemming und sein Freund Chefinspektor Polivka ma-
chen sich auf die Suche nach der Wahrheit. Schon bald 
laufen sie Gefahr, sich in verschiedensten Netzen zu ver-
fangen: Im World Wide Web, in den Verstrickungen kor-
rupter Politiker und in den tückischen Schlingen, die die 
Boulevardpresse legt…

Markenlizenz 
„Steirisches Vulkanland“

Vor gut einem Jahr habe ich mich mit meiner Buchhand-
lung für die Markenlizenz „Steirisches Vulkanland“ be-
worben.  Wir dürfen uns glücklich schätzen, so viele tolle 
Betriebe in unserer Region  zu haben und jeder einzelne 
ist doch etwas Besonderes. Das hat mich angespornt. Eine 
Buchhandlung in unserem ländlichen Raum ist doch nicht 
so selbstverständlich, und ich dachte mir, ich mache mit. 
Am 29. Jänner wurde dann die Markenlizenz offiziell in 
St. Stefan im Rosental  überreicht.  Somit darf ich mit Stolz 
diese Marke für meinen Betrieb präsentieren.  Ein Schild 
mit dessen Logo kennzeichnet gleich den Eingang.

Liebe Stammkunden und Bücherfreunde,
ich möchte auch weiterhin für euch da sein. Offiziell ist 
das Geschäft vorerst geschlossen, jedoch habe ich durch 
diverse Medien und Online die Möglichkeit, euch trotz-
dem mit Büchern zu versorgen. Gerne nehme ich Bestel-
lungen per Telefon und Email entgegen und bearbeite sie. 
Ich schicke sie euch gerne mit der Post zu. 
Kauft weiterhin regional bei uns ein. Ich werde jede Be-
stellung sofort bearbeiten und dafür sorgen, dass das Buch 
auf dem schnellsten Weg zu euch kommt.

Es ist gerade für uns kleinen Geschäfte wichtig, dass wir 
zusammenhalten. 
Bitte fleißig weiterleiten!
Eure Buchhändlerin Christina

Veranstaltung:

AQUARELLE – Kraft – und Seelenbilder
Vernissage  mit Claudia Gölles am 29. Mai 2020 
ab 19 Uhr in der Galerie Buch Prassl/Domittner
Freier Eintritt



meine HOCHZEIT meine FIRMUNG

Sympathisch, kompetent & fairer Preis. 

Auch in großen Größen.

In Gnas, Tel. 03151/2275

und Feldbach, Tel. 03152/4180.

www.goldmann-mode.at
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Die Zeitspende, in Form von 
freiwilliger Mitarbeit, ist die 
wichtigste Spende an das 
Rote Kreuz. 
Gemäß unserem Leitbild - 
Wir sind da um zu helfen. Aus 
Liebe zum Menschen - leisten 
85 Menschen ihren freiwil-
ligen Dienst im Zeichen des 
Roten Kreuzes an der Orts-
stelle Gnas. 
An den einzelnen Rotkreuz-
Ortsstellen gibt es vielfäl-
tigste Einsatzmöglichkeiten 
für Freiwillige, die für un-
terschiedliche Gruppen aus-
gelegt sind. Dazu zählen die 
Leistungsbereiche Rettungs-
dienst, Freiwilliges Soziales 
Jahr, Katastrophenhilfsdienst, 
Krisenintervention, Blutspen-
dehelfer, Besuchsdienst, Se-
niorentagesbetreuung, Team 
Österreich Tafel, Jugendarbeit 
u.v.m.
Um Hilfeleistungen in un-
serer bewährten Qualität zu 
erhalten oder gar zu steigern, 

brauchen wir ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. 
Wir laden Sie ein, unser viel-
fältiges Angebot bei Schnup-
perdiensten näher kennenzu-
lernen. So können Sie sich 
einen gezielten Überblick 
über die Tätigkeit machen.
Dringend werden auch flei-
ßige Hände für länger an-
dauernde Einsätze gesucht. 
Bei der Katastrophenhilfe im 
Bezirk betreut das Team be-
troffene Menschen, errichtet 
Unterkünfte und sorgt für die 
Verpflegung durch die Rot-
kreuz-Feldküche. Egal, ob als 
Koch für die Feldküche, Dol-
metscher, LKW Lenker oder 
Lagerverantwortlicher- über-
all ist IHR Einsatz gefragt. 

Wie kann ich mich 
engagieren?
Wenn Sie Interesse haben, die 
Arbeit des Roten Kreuzes als 
Freiwillige/r zu unterstützen, 

melden Sie sich auf unserer  
HOTLINE 0800 222 144.

Wie viel Zeitaufwand 
bedingt freiwilliges 
Engagement?
Das zeitliche Ausmaß des 
freiwilligen Engagements ist 
abhängig von Ihren zeitlichen 
Ressourcen, Ihren Interessen 
und dem für Sie interessanten 
Tätigkeitsfeld. 

Welche Vorkenntnisse muss 
ich mitbringen?
Natürlich bedarf es in diversen 
Tätigkeitsfeldern entspre-
chender Kompetenzen. Sich 
diese anzueignen, unterstützt 
Sie das Rote Kreuz im Rah-
men seines umfangreichen 
Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungsangebots.

Was bringt mir das 
freiwillige Engagement?
Sich freiwillig beim Roten 
Kreuz engagieren macht Sinn. 

Man lernt viele gleichgesinnte 
Menschen jeden Alters und 
aus allen Teilen der Bevölke-
rung kennen. „Wir sind bunt 
gemischt und unser gemein-
sames Ziel ist es, jenen zu hel-
fen, die in Not geraten sind, 
egal woher die Menschen 
kommen oder welcher Über-
zeugung sie sind.

Informationen unter der 
Rotkreuz-Hotline: 
0800 222 144 oder unter
freiwillig@st.roteskreuz.at

Rotkreuz-Ortsstelle GNAS -  „KOMM ZU UNS!“
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Alles Neu beim Roten Kreuz Gnas

Das Rote Kreuz hält seinen 
steten Wandel. Von neuer 
Führung bis zum Umzug in 
ein neues Dienststellenge-
bäude hält das Jahr 2020 viel 
„Erfrischendes“, aber auch 
große Aufgaben bereit.
Schon die späten Tage des 
vergangenen Jahres ließen 
spüren, dass das anbre-
chende zu einem besonderen 
Jahr der Neuerungen für das 
Rote Kreuz Gnas wird. 
Bereits im Rahmen der 
Weihnachtsfeier unserer 
Ortsstelle am 23. Dezember 
wurde die Wahl unseres neu-
en Vorstandes abgehalten. 
Stefan Melbinger, der die 
Position des Ortsstellenlei-
ters seit exakt 10 Jahren in-
nehatte, nutzte selbigen An-
lass bereits ein Jahr zuvor, 
um seinen Rücktritt zu ver-
künden. So gestaltete sich 
jener Abend nicht nur zu ei-
ner Neuwahl, sondern auch 
zu einer Gelegenheit in fei-
erlicher Atmosphäre Danke 
zu sagen für die erfolgreiche 
Arbeit und das unglaubliche 
Engagement, das Stefan 
Melbinger und sein Team 
geleistet haben.

Mit einstimmigem Ergebnis 
wurde schließlich Frederik 
Baller zum neuen Ortsstel-
lenleiter gewählt. Unterstüt-
zung erhält er von Thomas 
Stangl und Günter Hütter-
Janisch als seine Stellvertre-

ter und vervollständigt wur-
de der neue Vorstand durch 
Andreas Melbinger in der 
Position des Schriftführers 
und Florian Daross, welcher 
die Aufgaben des Kassiers 
übernahm. Letzterer musste 
seine Tätigkeit mittlerweile 
aufgrund eines unerwarteten 
beruflichen Wandels leider 
wieder zurücklegen, jedoch 
wurde mit Irina Gsellmann 
schnell eine Nachfolgerin ge-
funden, welche sich bereiter-
klärte diese wichtige Aufgabe 
weiterzuführen.

Die erste größere Unterneh-
mung des Jahres, neben dem 
regulären Dienstbetrieb, 
stellte für uns bereits tradi-
tionellerweise der Gnaser 
Faschingsumzug dar. Wie 
jedes Jahr verwöhnten un-
sere Mitarbeiter nicht nur 
zahlreiche Gäste an unserem 
Stand mit diversen Köst-
lichkeiten, sondern das Rote 
Kreuz Gnas agierte auch 
heuer wieder als Hauptver-
anstalter des Umzuges samt 
Kindergschnas. Eine beson-
dere Freude war es diesmal 
festzustellen, dass auch eine 
organisatorische Neuerung, 
nämlich keine geschlossenen 
Wägen mehr beim Umzug 
zuzulassen, mit dem Ziel, 
die feierlichen Stimmungen 
wieder zu „einer großen 
gemeinsamen“ zu machen, 
sehr gut von unseren Besu-

chern aufgenommen wur-
de und mehrfach positives 
Feedback erhielt.

Das größte Projekt für die 
junge Führung stellt wohl 
der Umzug der Dienststel-
le aus dem derzeitigen Ge-
bäude in die Mauern des 
ehemaligen Gemeindeamtes 
Raning dar. Zumal noch eine 
Reihe Umbauarbeiten not-
wendig sind, ehe der Dienst-
betrieb am neuen Standort 
einwandfrei starten kann. 
Umbauarbeiten, welche 

nach momentanem Stand 
der Pläne die Sommermo-
nate beanspruchen werden, 
jedoch in Anbetracht der 
großartigen Zusammenar-
beit, die unsere Helferschaft 
bereits mehrmals bewies, 
keinerlei Zweifel über eine 
erfolgreiche Umsetzung auf-
kommen lassen.

Andreas Melbinger
Schriftführer Rotes Kreuz 

Ortsstelle Gnas

Der neue Vorstand des RK Gnas: Andreas Melbinger, 
Thomas Stangl, Frederik Baller, Günter Hütter-Janisch 
und Florian Daross (v.l.n.r.)

A
n

zeig
e

Achte auf deine Gedanken, denn sie werden deine Worte.
Achte auf deine Worte, denn sie werden deine Taten.

Achte auf deine Taten, 
denn sie werden deine Gewohnheiten.

Achte auf deine Gewohnheiten, 
denn sie werden dein Charakter.

Achte auf deinen Charakter, denn er formt deine Zukunft.
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Gnaser Landsknecht- Geschichte(n)

Seit 2016 betreuen wir vom 
Kulturverein „die Lands-
knechte zu Gnas“ das Waag-
häuschen am Marktplatz. 
Dieses im Ortsbild markante 
Gebäude wurde 1880 unter 
Bürgermeister Haas als öffent-
liche Brückenwaage errichtet. 
Unter Bürgermeister Franz 
Flechl wurde das ursprünglich 
aus Holz gebaute alte Waag-
häuschen abgetragen und 

durch den heute noch beste-
henden Neubau ersetzt. 
Im Jahre 2016 sanierten wir 
unter der Regie der „Lands-
knecht-Meisterhandwerker“ 
Franz Müller, Franz Kauf-
mann und Albert Neumeister 
den bereits desolaten Innen-
raum. So wurde aus dem alten 
Waaghäuschen das Zeughaus 
der Landsknechte, in welchem 
unsere Ausrüstungsgegen-

stände, die Gardewaffen, die 
Trommel, die Vereinsfahne 
uvm. gelagert werden. Franz 
Müller fertigte die beiden 
wunderschönen beleuchteten 
Schaukästen beiderseits der 
Eingangstür an. Am 7. März 
trafen wir uns wieder zum 
Frühjahrsputz unserer bereits 
liebgewordenen „Burg“, wo 
der Spaß natürlich nicht zu 
kurz gekommen ist. 

Voraussichtlich stellen wir am 
Karsamstag, dem 11. April  
zwischen 9 und 12 Uhr wie-
der eine Ehrengrabwache bei 
den Anbetungsstunden in der 
Gnaser Pfarrkirche. 

Weitere Infos zu unseren Ak-
tivitäten findet ihr auf unserer 
Facebookseite:
www.landsknechtezugnas.at

125 Jahre 
Gesangverein Gnas
In unserem Jubiläumsjahr 2020 hatten wir wieder sehr 
viel vor und waren schon mitten in den intensiven Pro-
ben.
Die ernste Lage in unserem Land lässt das Durchführen 
unserer großen Projekte nicht zu. Wir haben unsere Pro-
ben eingestellt und uns dazu entschlossen, das Oratori-
um „Der Messias“ von Georg Friedrich Händel auf einen 
späteren Zeitpunkt zu verschieben. Den Termin möchten 
wir zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht festlegen. Bereits 
gekaufte Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit.

Und auch der Ostergottesdienst, umrahmt mit der Messe 
in C-Dur, Opus 86 von Beethoven wird in dieser feier-
lichen Weise nicht stattfinden. Die Beethoven-Messe pla-
nen wir nun für den Weihnachtsgottesdienst.
Welche Aufführungen wir heuer noch veranstalten kön-
nen, ist zum jetzigen Zeitpunkt leider noch nicht zu sagen, 
aber wir werden Sie umgehend darüber informieren.

„DER MESSIAS“ von G.F.Händel 
VERSCHOBEN

Messe in C-Dur, Op. 86, L.v.Beethoven
Weihnachtssgottesdienst
25. Dezember 2020, 09:30 Uhr Pfarrkirche Gnas

Einfach tun, was richtig ist. 

Einfach lassen, was nichts bringt. 

Einfach sagen, was man denkt. 

Einfach leben, was man fühlt. 

Einfach lieben, wen man liebt. 

Einfach ist nicht leicht. 

Einfach ist am schwierigsten...

com

Wir steuern
Ihren Erfolg!
Ungarnstraße 9  
A-8350 Fehring 
 T +43 (3155) 2665-0

Augustinerplatz 7
A-8280 Fürstenfeld  

T +43 (3382) 53660

www.tricom-stb.at
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Spende ermöglicht Sporttage für Jugendliche und junge Erwachsene
Wir, von der Maßnahme Aus-
bildungsFit, bedanken uns 
recht herzlich bei dem Hrn. 
Rainer Pachler für die Spen-
de von 200 Euro in Form 
eines Sparmarkt Fürpass-
Gutscheins. Hr. Pachler hat 
uns zum wiederholten Mal in 
der Vorweihnachtszeit groß-

zügig unterstützt, wir können 
mit der Spende die Einkäufe 
(Speisen und Getränke) für 
unsere Outdoortage abde-
cken.
Das Projekt AusbildungsFit 
(vormals Produktionsschu-
le) der LNW Lebenshilfe 
NetzWerk GmbH ist eine 

Maßnahme für Jugendliche 
und junge Erwachsene nach 
Beendigung der Schulpflicht, 
welche durch AMS und So-
zialministeriumservice fi-
nanziert wird. Ausbildungs-
Fit kann dabei unterstützen, 
den individuellen, nächsten 
Ausbildungsschritt zu gehen. 
Man kann ein Jahr bleiben, 
doch es besteht die Möglich-
keit, bei Bedarf um ein halbes 
Jahr zu verlängern. Die Maß-
nahme besteht aus 4 Säulen: 
Arbeits-Trainingsmodule, 
Coaching, Wissenswerkstatt 
und sportliche Aktivitäten. 
Zu den Arbeitsbereichen der 
Trainingsmodule zählen Trai-
ningsbüro, Kreativ, Hand-
werk und Küche (Gnas 21 
und Feldbach, Bürgergasse)
In der Wissenswerkstatt üben 
wir Mathematik und Deutsch 
und beschäftigen uns kreativ. 
Zu den sportlichen Aktivi-
täten zählt, dass wir Selbst-

verteidigung lernen oder an-
dere Sportarten ausüben. 
Im Sommer finden alljähr-
lich Outdoortage statt, mit 
Wanderung, Teambuilding-
Übungen und Übernachtung.

Kontakt AusbildungsFit: 
Mag.a Elisabeth Kurzweil, 
0664 60701 611

Bericht vorbereitet von: 
Michelle Weiß, Ladislav Var-

ga und Michelle Szegeri
Foto: Elisabeth Kurzweil

Alle Freundschaft, 

alle Liebe

Ist zunächst und 

vor allem

Freude eines Menschen 

an einem anderen.

Hans Margolius
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Betreutes Wohnen Caritas 
Pfarrerstadl und Roth-Haus Betreuung und Pflege

Traditioneller Weise zur Nar-
renzeit haben wir wieder jede 
Menge Faschingskrapfen ge-
backen. Seit wir einen Profi-
koch zu unseren Bewohnern 
zählen dürfen, wird regelrecht 
wettgeeifert, wer schöner und 
schneller wuzeln kann.
Zur  diesjährigen Faschings-
feier wurde wieder bei Live-
Musik getanzt, gesungen und 
so manches Leid, zumindest 
kurzzeitig, vergessen.    
Einige Kostümierungen fan-
den besonderen Gefallen bei 
unseren Bewohnern. 

Obwohl das Jahr 2020 noch 
jung ist, hatten wir schon 
einiges zu feiern: 90er, 85er 
und 80er wurden gebührend 
gefeiert, und Herr Bürger-
meister Gerhard Meixner 
ließ es sich nicht nehmen, 
unseren Geburtstagskindern 
persönlich zu gratulieren.
Eine Einladung der beson-

deren Art erreichte uns aus 
Jagerberg. Anlässlich der 
Neueröffnung der öffent-
lichen Bücherei wurden wir 
zu einem Lesenachmittag 
eingeladen. Nach herzlicher 
Begrüßung und bei gemüt-
lichem Ambiente lauschten 
wir gespannt Frau Professo-
rin Resch, die uns Heiteres, 
aber auch Geschichten zum 
Nachdenken, darbrachte. Bei  
den anschließenden Plaude-
reien und der guten Bewir-
tung mit Kaffee und Kuchen 
verflog die Zeit im Nu. Wir 
freuen uns schon auf die Ein-
ladung im nächsten Jahr! 

Neben unseren hauseigenen 
Fotoschauen erwarteten wir 
mit Spannung die Super-
8mm-Ton Filmvorführung 
„Zeitreise Jahrzehnte zurück 
- Brauchtum und seltenes 
Handwerk“ aus den Jahren 
1981/1982 und 1985/1986  

von und mit Luis Haas. Zahl-
reiche Gäste würdigten sein 
Engagement mit viel Ap-
plaus.

Der im letzten Jahr bei uns 
stattgefundene Workshop 
zur Sturzprävention mit 
gezielten Übungen zu Koor-
dination, Gleichgewicht und 

Krafttraining war so erfolg-
reich, dass für Personen über 
65 Jahren noch ein Kurs in 
Gnas möglich wurde. Der 
Kursbeginn wird jedoch auf-
grund der Umstände auf un-
bestimmte Zeit verschoben. 
Informationen gibt es in der 
Marktgemeinde Gnas unter 
03151 / 2260.

Zurzeit haben wir keine freie Wohnung!
Wenn Sie Interesse am Betreuten Wohnen haben und 
gerne ein Teil unserer Gemeinschaft werden möchten, 
kontaktieren Sie uns und informieren Sie sich unver-
bindlich!
So können wir Sie, nach chronologisch erfolgter 
Anfrage bei Freiwerden einer Wohnung darüber 
informieren!
Zu den Dienstzeiten vor Ort unter 0676 / 880 15 8293 
oder in der Zentrale in Graz unter 0316 / 880 15

A
nzeige
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Selbstständig werden - aber in welcher Form? 

 

Der Weg in die Selbstständigkeit muss 
gut überlegt sein; dies nicht nur im 
Hinblick auf die richtige Wahl eines 
allfälligen Geschäftspartners, aus per-
sönlichen und wirtschaftlichen Grün-
den, sondern auch wegen allfälliger 
Haftungsrisiken. Es macht einen gro-
ßen Unterschied, ob man als Einzelun-
ternehmer tätig sein oder ob man eine 
Gesellschaft gründen möchte.
Einige Fragen hierzu sollen zunächst 
überblicksmäßig wie folgt beantwortet 
werden: 

Was ist ein Einzelunternehmen?
Inhaber des Unternehmens ist eine ein-
zige natürliche Person, die das Unter-
nehmen auf eigenen Namen und eigene 
Rechnung betreibt. Das Einzelunterneh-
men ist die in Österreich meist verwen-
dete Rechtsform; es entsteht grundsätz-
lich mit der Gewerbeanmeldung bei der 
zuständigen Bezirkshauptmannschaft 
bzw mit Rechtskraft des Feststellungs-
bescheides.
Der Einzelunternehmer muss persön-
lich die allgemeinen und besonderen 
Voraussetzungen bei reglementierten 
Gewerben für die Erlangung der Ge-
werbeberechtigung erfüllen. Kann der 
Einzelunternehmer weder den Befähi-
gungsnachweis erbringen, noch eine 
individuelle Befähigung erlangen, ist 
es ihm dennoch möglich, das Gewer-
be auszuüben, wenn er einen gewerbe-
rechtlichen Geschäftsführer bestellt.
Der Einzelunternehmer haftet unbe-
schränkt mit seinem gesamten Betriebs- 
und Privatvermögen.

Was ist eine Gesellschaft und welche 
Formen gibt es?
Verfolgen mehrere Personen einen ge-
meinsamen Zweck können sie dafür eine 
Gesellschaft gründen. Dabei kann aus 
unterschiedlichen Gesellschaftstypen, 
die jeweils vom Gesetz vorgegeben 
sind, gewählt werden. Zwischen den 
Gesellschaftstypen bestehen teilweise 
gravierende Unterschiede; insbesonde-
re in den Gründungsmodalitäten und 
-kosten, der Organ- und Haftungsstruk-
tur sowie im Anwendungsbereich. Auch 
Unterschiede im Steuer- und Sozialver-
sicherungsrecht sind zu beachten.

Im Wesentlichen unterschiedet man 
zwischen Personen- und Kapitalgesell-
schaften.

Personengesellschaften stellen stark 
auf die Individualität ihrer Mitglieder 
ab. Ein Wechsel der Mitglieder ist zwar 
möglich, erfordert jedoch eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages, da sich 
die Gesellschaft im Zuge eines Mitglie-
derwechsels grundlegend ändert.
Personengesellschaften sind die Offene 
Gesellschaft (OG), die Kommanditge-
sellschaft (KG), die Gesellschaft bür-
gerlichen Rechts (GesbR), die Stille 
Gesellschaft und die GmbH & Co KG 
als Mischform.
Charakteristisch für Personengesell-
schaften ist, dass neben der Gesellschaft 
auch die Gesellschafter für die Gesell-
schaftsverbindlichkeiten unbeschränkt 
auch mit ihrem Privatvermögen haften. 
Dies gilt jedenfalls uneingeschränkt für 

die Komplementäre der OG und der 
KG. Die Kommanditisten der KG haf-
ten wiederum nur beschränkt mit ihrer 
Haftsumme.

Kapitalgesellschaften sind hingegen 
Gesellschaften, in denen die Individu-
alität der Mitglieder keine große Rolle 
spielen.. Ein Wechsel der Mitglieder 
berührt den Bestand der Gesellschaft 
nicht und kann unaufwändig vollzogen 
werden.
Kapitalgesellschaften sind die Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung 
(GmbH) und die Aktiengesellschaft 
(AG).
Charakteristisch für Kapitalgesell-
schaften ist, dass die Gesellschafter 
für die Gesellschaftsverbindlichkeiten 
grundsätzlich nicht persönlich haften 
(Trennungsprinzip). Ein Haftungs-
durchgriff auf die Gesellschafter ist nur 
unter bestimmten Voraussetzungen und 
in Einzelfällen möglich.

Eine grundsätzliche Aussage, welche 
Rechtsform die richtige und steuerlich 
optimale für ein Unternehmen ist, lässt 
sich pauschal nicht treffen. Diese Ent-
scheidung erfordert immer individuelle 
Beratung durch einen Rechtsanwalt 
oder Notar und einen Steuerberater.

RA Mag. Nicole Konrad
HOHENBERG Rechtsanwälte
8010 GRAZ, HARTENAUGASSE 6
TEL.: 0316 / 383636
nicole.konrad@hohenberg.at
www.hohenberg.at

Gewonnen haben:

Iris Ettl, Raning  
2 Karten für „Roland Dürin-
ger“
Josefa Naradoslawsky, 
Perlsdorf 
2 Karten für „Alex Kristan“
Martin Lienhart, 
Obergnas 
2 Karten für „Markus Hirt-
ler-Ermi Oma“
Renate Hauptmann, 
Burgfried 
2 Karten für „die ¾ 
Gscheiten“

Justine Tropper, 
Grabersdorf 
2 Karten für „die ¾ 
Gscheiten“

Patrick Strauß, Straden 
2 Karten für „Zeltair Kat-
zendorf“
David DiPattista, 
Ebersdorf 
 2 Karten für „Zeltair Kat-
zendorf“

Gewinnspiel Roth Ticket Express
Eine sehr rege Teilnahme gab es beim Dezember Gewinn-
spiel von Roth Ticket Express. Anfang Jänner 2020 konn-
ten die Preise übergeben werden.
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Erich und Florian Trummer ehrten ihre Mitarbeiter bei 
der Weihnachtsfeier für besondere Leistungen sowie für 
Treuejubiläen.
Martin Pölz (2. v. r.) legte die Gesellenprüfung erfolg-
reich ab und darf sich nun zu den „Facharbeitern“ dazu-
zählen, Georg Fuchs (Mitte) wurde für sein 10-jähriges 
Dienstjubiläum und Werner Laller (2. v. l.) für 15 Jahre 
bei der Firma Trummer geehrt.

Ehrungen bei 
Steinmetz Trummer

 

Obstbau Haas

Am 11. März 2020 durfte die Familie Haas hohen Besuch 
in Gnas empfangen. 
ÖkR Franz Titschenbacher (Präsident der steir. Landwirt-
schaftskammer) besuchte den Betrieb Haas im Beisein 
von Bürgermeister Gerhard Meixner und Vizebürgermei-
sterin Elisabeth Triebl. 
Themen wie Betriebsübergabe, Eventbauernhof und in-
novative Landwirtschaft wurden besprochen. Ein schöner 
Nachmittag mit tollen Gesprächen. 

Neueröffnung Pizzeria 
Ristorante im EKZ Nord

Tatschkern in Gnas

05. bis 07. Juni 2020

Woche Go Gnas Branchenverzeichnis - 
Richtigstellung
 
Blumen Niederl               
Richtige Telefonnummer: 03151 / 8260

Dieses Jahr hat die Prämie-
rung  für Steirisches Kürbis-
kernöl g.g.A. zum 21. Mal 
stattgefunden. Als sichtbares 
Zeichen für die produzierte 
„Top Qualität“ dürfen die 
diesjährigen  prämierten Be-
triebe den Flaschenaufkleber 
„Prämierter Steirischer Kern-
ölbetrieb 2020“ verwenden. 512 eingereichte Kürbis-
kernöle wurden auf Farbe, Geschmack, Reintönigkeit 
und Konsistenz getestet.
Aufgrund des derzeitigen  Ausnahmezustandes wird die 
offizielle Prämierungsfeier zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt.
Eine herzliche Gratulation an  unsere ausgezeichneten 
Betriebe aus Gnas zur Prämierung und hervorragenden 
Arbeit!

Amschl Margarete  Katzendorf 
Ettl Hannes und Maria  Raning
Fruhwirth Markus Johannes Thien
Kerngast Anita   Burgfried
Knittelfelder Christoph  Wörth
Neubauer Martin  Obergnas
Niederl Günter   Obergnas
Platzer Edith   Obergnas
Reiss Manfred und Doris Grabersdorf
Sommer Alois und Gerlinde  Lichtenberg
Trummer Josef   Katzendorf

Steirische Kürbiskernöl 
g.g.A. - Prämierung 2020

Zustellservice unter 03151 / 51967

Dienstag bis Sonntag von 10.30 bis 22 Uhr geöffnet
Dienstag bis Freitag von 11 bis 14 Uhr 3 Mittagsmenüs
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Innovatives Handwerk im Vulkanland
Der erste Platz ging an die 
Entwicklung eines klima-
freundlichen Breitscharho-
bels für den Ackerbau. 
Sein Erfinder: Michael Prassl 
aus Lödersdorf. Klimaschüt-

zendes photovoltaikgeführtes 
Laden von Elektrofahrzeugen 
wird mit „NRGkick Connect“ 
zum Kinderspiel. DiniTech in 
St. Stefan hat diese Ladeein-
heit entwickelt, mit der das 

Unternehmen international 
erfolgreich ist. Dafür gab es 
den zweiten Preis.
Die ausgezeichneten drit-
ten Plätze wurden zweimal 
verliehen, nämlich an die 

von Tischler Benjamin und 
Josef Baumann aus Mureck 
gebaute Snare-Drum, sowie 
an Manuela und Sven Roll 
aus Raning, die mit ihrer Al-
paka-Wollmühle den inter-
nationalen Markt bedienen. 
Sie haben sich auf das Spin-
nen des wertvollen Garns für 
kleine Betriebe spezialisiert.
Einen Sonderpreis gab es 
für Gabi und Alois Niederl 
aus Ebersdorf, die mit ihrem 
Stalltechnikbetrieb aus der 
Biogasanlage gewonnenen 
Naturdünger unter der Mar-
ke „Engel-Erde“ anbieten. Manuela und Sven Roll Gabi und Alois Niederl

Vulkanland-Innovationspreise der Lebenskraft
Vulkanland-Obmann Josef 
Ober verlieh nach der Ka-
tegorie „Handwerk“ in  St. 
Stefan und „Kulinarik“ in 
Bad Gleichenberg als dritte 
Kategorie in Klöch die „In-
novationspreise“ für Lebens-
kraft.
Das Gesundheitsgut „Die 
Klause“ in Bad Gleichen-
berg von Dolf Dominik 
überzeugte die Jury mit dem 
zukunftsweisenden Gesamt-
konzept und erhielt heuer 
dafür den Hauptpreis. Platz 
zwei ging an das hervorra-
gende Gastro-Start-up „Pop 
Up Gschichtln“ in Bad Rad-
kersburg. Der Bogensport-
klub Vulkanland von Fehring 

wurde Dritter.
Unter den weiteren Auszeich-
nungen mit Gnas Bezug fan-
den sich auch der Stradener 
Harald Berghold mit dem 
„1. Buchpreis“ für sein Werk 
„Deine Zutat ist das Rezept! 
Aber Jowia?“ wieder, der 
in Gnas auch die Therapie-

gemeinschaft Praxis Noah 
führt. Den Festkulturpreis 
erhielt die App „MyFestl“ 
von Michael Trummer aus 
Kohlberg, der damit Gästen 
den Sofortzugriff auf alle 
Veranstaltungen im Vulkan-
land ermöglicht. Ebenso 
hat die Fusion der Tischler, 

„Kornberger Design Tisch-
ler“ und „Tischler Vulkan-
land“, den Kooperationspreis 
erhalten. Den Zukunftspreis 
gab es für die Oberauersba-
cherin DDr. Marion Lu-
schin-Ebengreuth für ihre 
Bio-Safran-Initiative.

Als sichtbares Zeichen vereint die Marke Vulkanland alle Qualitäten der Re-
gion in sich, sie steht für die besonderen Werte und Stärken des Steirischen 
Vulkanlandes, für eine ganzheitliche Zukunftsfähigkeit, sowie die wirtschaft-
lichen Schwerpunkte  Kulinarik, Handwerk und Lebenskraft. Die Verwen-
dung der Regionsmarke für Betriebe, Vereine, Verbände etc. wird über die 
Markenlizenz geregelt. Die Markenlizenz beinhaltet das Nutzungsrecht für 
die Marke und ermöglicht den Zugang zum Meisterkultur-Netzwerk. Dieses 
Netzwerk ist Wegbereiter und Sinnbild für eine zukunftsfähige Regionalwirt-
schaft im ländlichen Raum. https://www.vulkanland.at/marke-markenlizenz/
Als neue Markenbetriebe haben u.a. DDr. Marion Luschin-Ebengreuth und 
Christina Domittner (Buch Prassl) die Vulkanland-Markenlizenz erhalten, 
mit der sie offiziell die geschützte regionale Wort-Bildmarke des Vulkan-
landes führen dürfen, um gelebte Regionalität nach außen zu tragen. 

Verleihung der Markenlizenz



STELLENANZEIGEN34
 

WIR SUCHEN DICH!
Dein Arbeitsplatz in Gnas!

Gesucht wird: Firma: Kontaktadressen:

3 Maurer-Vorarbeiter
Maurer Facharbeiter
Dachdecker Spengler-Facharbeiter
Zimmerer-Facharbeiter
LKW-Fahrer je/m/w

POCK Gesellschaft m.b.H. - Gnas Franz Gucher, Tel: 0664/8478495
f.gucher@pockdach.at
8342 Burgfried 145

Außendienstmitarbeiter m/w Landtechnik Hütter Tel: 0351/2271-71, t.konrad@lt-huetter.at
8342 Gnas 25

Steinmetzfacharbeiter
Fliesenlegerfacharbeiter
Pflastererfacharbeiter
je 1 Helfer (Steinmetz, Fliesenleger, Pflasterer)
1 Bauleiter m/w

Naturstein Trummer Tel: 03151/51 980
lisa.jauk@naturstein-trummer.at
8342 Burgfried 205

Büroangestellte
LKW-Fahrer
Produktionsmitarbeiter m/w

Gsellmann Mischfuttererzeugung 
GmbH

Andreas Gsellmann, Tel: 0664/2029921
a.gsellmann@gsellmann.com
8342 Kohlberg 63

Kellner,
Koch/Jungkoch

Gasthaus-Landcafe Kohlberghof Anton Suppan, Tel: 03151/8313
gasthaus@kohlberghof.at
8342 Kohlberg 32

Kellnerin Cafe Wagner Tel: 03151/2248
8342 Gnas 17

Vorarbeiter/in, Tief-bau/Straßenbau/Beton-
bau/Leitungsbau
Facharbeiter/in, Tiefbau/Straßenbau/Beton-
bau/Leitungsbau
3 LKW-Fahrer/in
Mobilbaggerfahrer/in

Swietelsky BaugesmbH Ing. Thomas Nikitser, Tel: 03152/2720
feldbach@swietelsky.at
Franz-Josef-Straße 12a, 8330 Feldbach

Masseur (Shiatsu, Ayurveda, spez. Ausbil-
dungen), Ernährungsberater
Freiberufler im Gesundheitsbereich (TCM, 
Ayurveda, Detox,…) m/w

Younity Yoga Michaela Schwarz, Tel: 0664/4202604
8342 Grabersdorf 69

Mitarbeiter/in in der Hauswirtschaft
Pflegeassistent/in

Caritas PWH St. Peter am Otters-
bach

Thuswohl Susanne, Tel: 0664/80150517
s.thuswohl@caritas-steiermark.at
Hauptstraße 26, 8093 St. Peter a.O.

Reinigungskraft m/w Granit Objektbetreuung Ges.mbH Kandinger Daniela, Tel: 0664 80 610 883
daniela.kandinger@granit-objekt.at
Feldgasse 14, 8025 Graz

2 DGKP für die mobile Pflege Rotes Kreuz Regionalpflegedienstleiterin
Roswitha Schiefer, Tel: 0676/875440031
roswitha.schiefer@st.roteskreuz.at
Schillerstraße 57, 8330 Feldbach

Heimhelfer/in
Pflegeassisten/in
DGKP w/m

Pflegeheim Gnesaha Blaha Sabina, Tel: 03151/20186-14
office@gnesaha.at
8342 Gnas 114

Pflegebetreuung Privat (4 - 5 Tage pro Woche jeweils 
vormittags 2 - 3 Stunden)

Marktgemeinde Gnas 
Tel.: 03151 / 2260
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Die Glanzlichter der Region - Herzliche Gratulation!

 

Lukas Michael Ertl aus 
Poppendorf hat die Lehrab-
schlussprüfung im Lehrbe-
ruf Kälteanlagentechniker 
absolviert und bestanden.

Hannes Scheucher aus 
Pernreith hat die Lehrab-
schlussprüfung im Lehrbe-
ruf Zerspannungstechnik mit 
Auszeichnung bestanden.
Viel Erfolg im weiteren 
beruflichen Werdegang und 
viel Freude mit deinen Hob-
bys, dem Jagen und dem 
Harmonikaspielen wünscht 
dir deine Familie.

Rene Fink hat die Lehrab-
schlussprüfung für den Beruf 
KFZ-Techniker mit ausge-
zeichnetem Erfolg abge-
schlossen.

Unsere Jasmin zeigte ihr Können

Beim Landeslehrlingswett-
bewerb erreichte sie den 
hervorragenden zweiten 
Platz und kann nun die Stei-
ermark beim Bundeslehr-
lingswettbewerb vertreten.
Ein besonderes „Danke“ 
auch an Sandra für deinen 
Einsatz um die Unterstüt-
zung bei den Übungsstun-
den mit Sandra!
Alles Gute weiterhin auf 
deinem Weg zur Karriere 
mit Schere!

Evi Höchelein-Rauch  

und ihr Team

Anzeige

Lernen ist wie Rudern 

gegen den Strom. 

Hört man damit auf, 

treibt man zurück

Laozi



Wandern am Kaskögerlweg, 
Radfahren auf der Tatschker-
landtour - gerade im Groß-
raum Gnas gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, unsere wun-
derschöne Heimat zu erkun-
den. Das wissen auch unse-
re vielen Gäste aus nah und 
fern zu schätzen wie wir aus 
etlichen positiven Rückmel-
dungen wissen.
Mit dem Frühling steigt aber 
auch wieder die Zahl an gro-
ßen Freiluftveranstaltungen. 
Seit 20. März etwa hat wie-
der der Vulkanlandmarkt am 
Hauptplatz von Bad Gleichen-
berg jeden Freitag von 16.00 
- 19.00 Uhr seine Pforten ge-
öffnet, bei dem auch einige 
Gnaser Produzenten ihre Pro-
dukte anbieten. Als Erlebnis-
markt bietet er höchste regi-
onale Qualität in Verbindung 

mit Unterhaltung und Gesel-
ligkeit und zeigt sich solcher-
art sowohl für Gäste wie auch 
Einheimische sehr attraktiv.  
Das große Gemeindefest 
„Tatschkern“ wurde vom Mai 
verschoben und findet vom 5. 
- 7. Juni statt. Und in der Wo-
che darauf, am 14. Juni, bit-
tet man in Bad Gleichenberg 
zum großen Biedermeierfest: 
Konzerte, Kinderspiele, Kut-
schenfahrten, Gastronomie 
den ganzen Tag - eine ein-
malige Auszeitreise in die 
vergangenen Tage der k.u.k. 
Monarchie. Viel los also in un-
serer wunderschönen Region. 
Genießen Sie die zahlreichen 
Angebote, die sich gerade im 
Frühling von ihrer schönsten 
Seite zeigen. Mehr dazu un-
ter www.bad-gleichenberg.at. 
Teilen Sie mit uns auch Ihre 

Erlebnisse in der Region Bad 
Gleichenberg und posten Ihre 
Impressionen mit dem Hash-
tag #regionbadgleichenberg, 
um auf die Social Wall des 
Tourismusverbandes zu ge-
langen - siehe https://www.
bad-gleichenberg.at/kontakt/
social-wall/.

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr Thomas Gußmagg und 
das Team des Tourismusver-
bandes Region Bad Gleichen-
berg
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Liebe Gnaserinnen 
und Gnaser! 

Der Frühling lässt die Na-
tur wieder erwachen. Mit 
den wärmeren Temperaturen 
steigt aber auch wieder die 
Lust, sich in der freien Natur 
zu bewegen. Und wo könnte 
man dies besser als in der 
herrlichen, sanft hügeligen 
Kulturlandschaft der Südost-
steiermark. 

Kamingespräche im bischöflichen Internat: Gnaser und 
Stradner Schüler im Dialog mit Saubermacher Hans Roth
Die Schülerinnen und Schü-
ler des Bischöfliche Internats 
„Augustinum“ in Graz luden 
Hans Roth, den Gründer und 
Aufsichtsratsvorsitzenden der 
Saubermacher AG, in ihre 
Schule ein und diskutierten 
über Nachhaltigkeit, Abfall-
vermeidung und Firmenphi-
losophie.
Bei einem Gespräch im klei-
nen Rahmen konnte Hans 
Roth Mitte Februar die Schü-
lerinnen und Schüler des 
bischöflichen Gymnasiums 
kennenlernen. Bei den Ka-
mingesprächen im zugehö-
ren Internat, gemeinsam mit 
Leiter Stephan Jauk stellten 
die Schülerinnen und Schü-
ler den Saubermachergründer 
nicht nur Fragen rund um die 
Abfallwirtschaft, sondern hat-
ten auch die Gelegenheit mit 
Hans Roth über sein Leben, 
seine Erfahrungen und sei-
ne Ratschläge für die junge 
Generation zu plaudern. Mit 
zwei von den Schülern teilt 

der Saubermacher Aufsichts-
ratsvorsitzende sogar den 
Heimatort Gnas. Eine Ver-
bindung zu den Schülerinnen 
und Schülern des ehemaligen 
„Knabenseminars“ konnte 
Hans Roth auch durch das ge-
meinsame Interesse für Um-
welt und den Schutz unseres 
Klimas herstellen.
Von den momentan 85 im 
Bischöflichen Internat woh-
nenden Jugendlichen im Alter 
von 10 bis 19 Jahren beschäf-
tigen sich sehr viele aktiv mit 
Fragen der Müllvermeidung, 
einer sinnvollen Lebensge-
staltung sowie einem wert-
schätzenden Umgang mit der 
Schöpfung. 10 Partnerschulen 
hat das Bischöfliche Inter-
nat zurzeit, angefangen vom 
Bischöflichen Gymnasium 
Augustinum über die HTL 
Ortweinschule bis hin zu den 
Schulen in Trägerschaft der 
Grazer Schulschwestern so-
wie der Caritas. Eine bunte 
Gemeinschaft, die viel aus 

dem Gespräch mit dem le-
benserfahrenen Unternehmer 
aus Gnas mitnehmen konn-
te, durchaus kritische Fragen 
stellte und so durch dieses 
Kamingespräch wieder wert-
volle Impulse für einen ge-
lungenen Mehrwert in ihrem 
Leben mitnehmen konnte.
Das internationale Familien-
unternehmen Saubermacher 
zählt auch zum zweiten Mal 
in Folge (2018 und 2019) 
zum nachhaltigsten Recy-
clingunternehmen der Welt 
und so wurde auch zum The-
ma „Zero Waste“ gefach-

simpelt: „Zero Waste“ wird 
es niemals geben, aber wir 
möchten die Recycling-Quo-
te immer weiter erhöhen“, so 
Roth. Auch ein weiterer Gna-
ser macht sich für den Um-
weltschutz stark: Der 3-fache 
österreichische Meister und 
achtbeste Downhillfahrer der 
Welt David Trummer ist als 
Klimabotschafter des Sauber-
machers weltweit im Einsatz.
Auch auf diesen Weg bedankt 
sich Hans Roth nochmals 
herzlich für den gelungenen 
Abend mit den Schülerinnen 
und Schülern.

Schüler des bischöflichen Gymnasiums Graz mit Sau-
bermachergründer Hans Roth und Leiter des bischöf-
lichen Internats Stephan Jauk
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Faschingsumzug Gnas          
Der Umzug am Faschingssamstag in Gnas hat sich schon zur 
Tradition entwickelt. Veranstaltet vom Roten Kreuz Gnas 
mit Unterstützung der Gemeinde Gnas nahmen in diesem 
Jahr zahlreiche Gruppen und Besucher am Faschingsumzug 
teil. Beim Umzug 2020 waren erstmals geschlossene Wagen 
verboten. Die Kreativität und der Einfallsreichtum der Teil-
nehmer war trotzdem sehr groß. Zuseher und Teilnehmer am 
Umzug konnten eine lustige Faschingsparty am Hauptplatz 
genießen. 
Zum Schluss konnten sich folgende Gruppen über Preise, die 
durch die Jury vergeben wurden, freuen:

1. Platz: Gnas hat einen Papst - USV Gnas

2. Platz: SwING in den Frühling - Singkreis Baumgarten

3. Platz: GOGO Gnas Laufhaus - Laufend um sie bemüht - 
Volleyballdamen Gnas

Erwachsenen - Gruppe:

Kinder - Gruppe:

1. Platz: Tatschkerlandmusi - Kindergruppe aus Gnas

2. Platz: Klimaschutz - FF-Jugend Poppendorf

3. Platz: Feenfamilie - 
Familie Hütter Gnas

Den Preis für die größ-
te teilnehmende Gruppe 
gewann die Landjugend 
Gnas.



Sympathisch, kompetent & fairer Preis. Auch in großen Größen.

In Gnas, Tel. 03151/2275 und Feldbach, Tel. 03152/4180.

www.goldmann-mode.at

meine FIRMUNG
128-182 & 1. Herrengröße
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Alles ¾ gemoppt?!?         

Volles Haus beim 
„Tag der offenen Tür“ 
im Gemeindeamt Gnas       

A
n
zeig

e

In diesem Jahr haben vorab die „Mobbing Queens“ für Sauberkeit auf der Büh-
ne gesorgt. Damit wurde garantiert, dass die ¾ Gscheiten Alois del Negro, Ger-
hard Schleich und Franz Tropper die zahlreichen Besucher an vier Abenden mit 
ihrem diesjährigen Programm überzeugen konnten. Ob musikalisch, pantomi-
misch, mit Gesang, Worten und manchmal auch nur mit Blicken konnten die 
Akteure das Publikum mitreißen. So wurde manche Aktion unserer Gesellschaft 
teils aufs Korn genommen oder manches Ereignis auch einfach nur hinterfragt. 
Rückschauend kann man sagen, dass für jeden etwas Amüsantes dabei war und 
die Lachmuskeln ordentlich trainiert werden konnten. In freudiger Erwartung 
blicken wir gespannt auf ein weiteres Programm im nächsten Fasching.

Wir freuen uns sehr, dass dieser Tag nun schon so gro- 
ßen Anklang findet. Heuer begrüßten die Mitarbeite-
rInnen die Besucher als „Teufel/innen“. Bei Krapfen und 
Getränken konnte man sich gemütlich unterhalten und 
den Alltagsstress mal beiseitelassen! 
Gern gesehene Gäste sind die Obergnaser Frauen, die 
stets für besondere Ausgelassenheit sorgen! 

Wenn keine Narren auf der Welt wären, 

was wäre dann die Welt?

(Johann Wolfgang von Goethe)

Club der Teufelinnen

Doppelt lebt, wer auch Vergangenes genießt.

(Marcus Martial)
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Ausflug des Gemeinderates
Ende Jänner des heurigen 
Jahres fand – wie es in der 
Gemeinde Gnas üblich ist  
ein gemeinsamer Ausflug 
des Gemeinderates statt. Es 
waren auch die Partner dazu 
eingeladen. 

Dieser Ausflug sollte ein 
kleines Dankeschön für 
die Arbeit im Gemeinderat 
sein. Es konnte ein Großteil 
der Gemeinderäte aus allen 
Fraktionen an der 2-tägigen 
Fahrt nach Linz teilnehmen 
und das überaus interessante 
Programm genießen.

Nach der Ankunft in Linz 
wurden wir vom Bürger-
meister der Stadt, Klaus Lu-
ger, im Rathaus empfangen. 
Nach einer kurzen Vorstel-
lung der Stadt hatten wir die 
Möglichkeit bei Brötchen 
und Getränken mit Herrn 
Luger über Projekte und He-
rausforderungen der Stadt 
Linz zu plaudern.
Im Anschluss daran brachen 
wir zu einem ausführlichen 
Stadtrundgang auf. Unsere 
Stadtführerin brachte uns 
das historische und auch das 
moderne Linz näher.

Am zweiten Tag besuchten 
wir die Stahlwelten Linz. In 
der Führung wurde der wei-
te Bogen vom Eisenerz über 
die Hochöfen, zur Stahler-
zeugung und zu den fertigen 
Produkten gespannt.

Ein besonderer Dank gilt 
Herrn Robert Binder, der 
die Reise organisiert hat und 
uns unterwegs ein umsich-
tiger, historisch und geogra-
fisch überaus belesener Rei-
seleiter war.

Das traditionelle Mitarbeiterschnapsen des Teams der MG 
Gnas gewann der ehemalige Amtsleiter „Jacky“ August 
Jurecek vor Karl Sundl. Sehr zur Freude der anwesenden 
Damen erschnapste Christine Harb den ausgezeichneten 
dritten Platz. Und wie bei jedem Spiel gibt es auch einen 
Verlierer. Berndt Pelzmann hatte kein Kartenglück, somit 
landete er auf dem letzten Platz und erhielt als Leihga-
be bis nächstes Jahr die Verlierertrophäe. Die Freude am 
Kartenspiel, Kollegialität und Kommunikation stehen im 
Vordergrund, gekrönt von einem guten Abschlussessen.

Mitarbeiterschnapsen Bescheiden gewonnen 
und lächelnd verloren…

...haben  Bürgermeister a.D. Johann Hütter und Ortsbür-
germeister Johann Marbler beim Bürgermeisterschnap-
sen in Kohlberg.
Sowohl die Trophäe für den Sieger, sowie die rote Later-
ne werden nun gut in Kohlberg aufbewahrt.
Es ist jährlich ein gemütliches Beisammensein mit vielen 
schönen Gesprächen und ein schönes Wiedersehen der 
Kollegen.
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Einladung 
zum  

Frühstück  
mit unseren Bäuerinnen 

 

bei unserem Marktfest „Tatschkern“ am 
Samstag, den 06. Juni 2020 

von  08.30 Uhr – 10.30 Uhr  
auf unserem lebenswerten Hauptplatz in 

Gnas! 
 

Wir würden uns sehr freuen, dich bei 
unserem Frühstück begrüßen zu dürfen! 

 
 

 

Frühlingskräutersuppe mit Knusperherzen

Zutaten: 
3/4 l klare Gemüsesuppe
1 Zwiebel
25 g Butter, 2 EL Sauerrahm
1/16 l Schlagobers 
Salz, weißer Pfeffer
je 1 Handvoll Brennnessel- und 
Taubnesselblätter
15 Blätter vom Gänseblümchen
je 10 Blätter vom Veilchen und von der Schafgarbe
je 5 Blätter von der Kresse und vom Löwenzahn 

Garnitur:
Einige Blüten von Taubnessel, Gänseblümchen, Veilchen 
sowie einzelne gelbe Löwenzahnblüten (nicht das ganze 
Blütenkörbchen).

Zubereitung:
Butter zerlassen und Zwiebel darin anrösten. Die Kräuter 
waschen und grob hacken, zufügen und mit Suppe auf-
gießen, Salz, weißen Pfeffer und Muskatnuss beigeben. 
Etwa 5 Minuten kochen lassen. Anschließend mit dem 
Pürierstab oder im Mixaufsatz pürieren. Schlagobers und 
Sauerrahm gut abmischen und einrühren. Nochmals kurz 
kochen lassen und mit Salz abschmecken.

Aus Toastbrot Herzen ausstechen und im Rohr toasten. Sup-
pe mit Knusperherzen und verschiedenen Blüten anrichten.

Bärlauchstrudel

Zutaten:
Strudelteig:
300 g Mehl
Salz, 1 EL Öl, lauwarmes Wasser

Fülle: 
500 g Bärlauch 
500 g Erdäpfel gekocht 
200 g Schafkäse 
100 g ger. Käse
evt. kleingeschn. Geselchtes 
Salz, Pfeffer, Schlagobers

Zubereitung:
Strudelteig bereiten, alle Zutaten verkneten und ½ zuge-
deckt rasten lassen.

Bärlauch waschen, fein schneiden und in wenig Fett düns-
ten, salzen, pfeffern und mit etwas Schlagobers aufgie-
ßen. Masse auskühlen lassen. Geschnittene Kartoffeln 
und Käse untermengen und Strudel füllen, zusammenrol-
len und bei 180 Grad ca. 50 Minuten backen.

Löwenzahn-Tiramisu

Zutaten: 
2 Handvoll Löwenzahnblüten (ohne Grün) 
Saft von 1 Zitrone 
80g Kristallzucker
¼ l Milch 
1 Pkg. Vanillepudding
¼ l Schlagobers
2 cl Rum
etwas Wasser
etwas brauner Zucker
Biskuitplatten oder Biskotten

Zubereitung: 
Löwenzahnblüten mit Zitronensaft und Zucker aufko-
chen. Abseihen und Sud auffangen. Milch aufkochen, 
Vanillepudding einkochen und abkühlen lassen. Schla-
gobers steif schlagen und mit dem Löwenzahnblütensud 
unter den Pudding heben. Biskuit oder Biskotten mit 
Wasser-Rum-Gemisch bestreichen und abwechselnd in 
eine Form schichten. Über Nacht kalt stellen. Mit Lö-
wenzahnblüten und braunem Zucker dekorieren. 
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Aug-Radisch

Über eine tolle Beteiligung konn-
te sich die Frauenrunde beim Egg-
schnapsen am 01. Februar 2020 freu-
en.
Besonders hervorzuheben war die 
tolle Stimmung sowie ein äußerst 
fairer Wettkampf. Nach zahlreichen 
absolvierten Runden stand der Sieger 
fest.
 

Eggschnapsen 2020

1. Platz: Kaltenbrunnberg-Herren 2. Platz: Radisch-Dorf Herren

3. Platz: Horregg-Herren 1 4. Platz: Augberg 5. Platz: Radisch-Dorf Damen

6. Platz: Horregg-Herren 2 7. Platz: Horregg-Damen 8. Platz: Kaltenbrunnberg-Damen

Änderung der Öffnungszeiten 
im Gemeindehaus Aug-Radisch
 
Ab Mai 2020 sind die Öffnungszeiten nur mehr an je-
dem ersten Montag im Monat von 07:00 bis 09:00 Uhr.

Vorankündigung:  

„Zaumsitz´n und a bissl dischgarier`n“ 
am 16. Mai ab 16.00 Uhr mit Kesselgulasch.

Herzliche Einladung von der Kapellengemeinschaft 
Radisch.
Der Reinerlös dient zur Renovierung der Kapelle in 
Radisch.

Hoffnung ist wie der Zucker im Tee:
Auch wenn sie klein ist, versüßt sie alles.

Chinesisches Sprichwort
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Zahlreiche Senioren folgten der Einladung und kamen zur 
Weihnachtsfeier ins Gemeindehaus. Die Messe wurde fei-
erlich von Pfarrer Mag. Karl Gölles zelebriert, musikalisch 
umrahmt von Frau Sabine Tantscher mit ihrer Schwester 
Frau Manuela Schurz.  
Anschließend gab es besinnliche Texte zum Hören, um-
rahmt mit weihnachtlichen Klängen von Anja Kaufmann 
und Daniel Tropper.

Seniorenweihnachtsfeier

Baumgarten

Preisschnapsen Baumgarten bei Gnas
Auch heuer fand wieder das traditionelle Preisschnapsen in 
der Kulturhalle Baumgarten bei Gnas statt. Das von Ortsteil-
bürgermeister Josef Marbler organisierte Turnier war mit 14 
Mannschaften ein voller Erfolg. 
Über wunderschöne Sachpreise, von heimischen Firmen 
gesponsert, freuten sich unter anderem die drittplatzierten 

Wolfgang, Herbert und Helmut alias „DC Gratzlwirt“, die 
zweitplatzierten Gerhard, Johnny und Hans alias „ die 3 
G‘s“ und die Sieger des diesjährigen Preisschnapsens Luigi, 
Rupi und Seppl alias „Team Gratzlwirt“. 
Bewirtet wurden die fleißigen Schnapser vom „Mondschein-
stüberl“.

1. Platz 2. Platz 3. Platz

Wir gratulieren
Bianca Wohlgemuth, ehemals aus Wörth und noch immer 
mit ganzem Herzen ihrer Heimatgemeinde sehr verbun-
den, hat die Meisterprüfung im Handwerk Konditoren 
(Zuckerbäcker) einschl. Lebzelter, und Kanditen-, Ge-
forenes- und Schokoladewarenerzeugung mit Erfolg be-
standen.

Wir wünschen Bianca zu ihrem dritten Berufszweig (nach 
abgeschlossener Ausbildung als Friseurin und Bürokauf-
frau) viel Freude, Erfolg und Gesundheit auf ihrem weiteren 
Lebensweg!

Die Gesundheit 
überwiegt alle 
äußeren Güter 

so sehr, 
dass wahrscheinlich 
ein gesunder Bettler 

glücklicher ist 
als ein 

kranker König.

Arthur Schopenhauer
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Um im Falle eines länger andauernden „Blackouts“ das 
Ortszentrum von Wörth als Notfallzentrum zu nutzen hat die 
Feuerwehr Baumgarten entsprechende Vorkehrungen ge-
troffen und gemeinsam mit der  Gemeinde Gnas einen Not-
stromgenerator angeschafft, welcher im Falle des Falles das 
Feuerwehrhaus sowie die gesamte Kulturhalle in Wörth mit 
Strom versorgen kann. Das Aggregat ist dazu ausreichend 
dimensioniert und kann mit jedem stärkeren Traktor betrie-
ben werden. Dadurch ist es auch mobil einsetzbar und kann 
bei kleinräumigen Stromausfällen zum Betreiben wichtiger 
Maschinen und Anlagen in Gewerbe und Landwirtschaft 
zum Einsatz kommen. 
Alle notwendigen elektrischen Installationen für einen rei-
bungslosen Betrieb wurden von der Firma Elektrotechnik 
Harald Tantscher durchgeführt.

Baumgarten ist für den Notfall gerüstet!

Ein kleiner Impuls genügte 
und schon stand fest: Wir 
machen heuer beim Fa-
schingsumzug in Gnas mit! 
Voller Eifer und Begeiste-
rung machten sich Robert 
und seine Mannen an die 
Arbeit und fertigten einen 
riesigen, robusten Wagen an, 
der alle Stückchen spielte 
und allen Sängerinnen und 
Sängern Platz bot. 

Die Dekoration durch bunte 
Blumen, Schmetterlinge etc. 
lag in den Händen kreativer, 
fleißiger Damen.  
Das Motto „S w I N G  in den 
F R Ü H L I N G“ fand sofort 
Anklang und wurde durch 
farbenprächtige, fröhliche 
Outfits und der schwung-
vollen Live - Musik umge-
setzt.

Es war ein lustiger und stimmungsvoller Tag für uns alle, und die ganze Aktion wieder einmal ein Zeichen unserer einzigar-
tigen Gemeinschaft!

Singkreis beim Gnaser Faschingsumzug

Nicht alles ist abgesagt….

Sonne ist nicht abgesagt   Musik ist nicht abgesagt
Frühling ist nicht abgesagt  Phantasie ist nicht abgesagt
Beziehungen sind nicht abgesagt Freundlichkeit ist nicht abgesagt
Liebe ist nicht abgesagt   Gespräche sind nicht abgesagt
Lesen ist nicht abgesagt   Hoffnung ist nicht abgesagt
Zuwendung ist nicht abgesagt  Beten ist nicht abgesagt
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Liebe Gärtnerinnen und Gärtner!
Es ist wunderbar, dass immer wieder neue Interessierte zu 
unserer Gruppe dazu kommen!! 
So haben wir heuer vom Fundus einer Lebensgärtnerin 
aus Poppendorf profitieren dürfen und eine Vielzahl, vor 
allem an Blumensaaten, tauschen können. Aufgetaucht ist 
auch eine alte Stangenbohnensorte, Aurie de Bacau, mit 
gelben breiten Schoten, die in 10 min fertig gekocht ist.
Wie immer gab es Verkostungen von den tollsten, außer-
gewöhnlichsten Zubereitungen aus Kräutern, wie Minz-
gelee und ähnlichem.
In unserem fachlichen Austausch ging es um die Anzucht 
von Süßkartoffelpflanzen, wo eine sehr erfahrene Gärt-
nerin aus Lichtenegg ihr Wissen weiter gab. Auch um die 
Möglichkeiten, Verkreuzungen der Sorten beim Kürbis 
und Mais im Hausgarten zu vermeiden, haben wir einiges 
erfahren können. Beim Kürbis war heuer die Sorte „Lan-
ger von Neapel“ begehrt und Saatgut von einem „Butter-
nuss“ mit sehr guten Lagereigenschaften.
Dabei waren heuer auch Interessierte aus Radkersburg, 
über deren Kommen wir uns sehr gefreut haben.

Mangold Sprossbildung im Mai

Saatgutaustauschtag
Saatguttipp für alle, die vom Herbst noch Mangoldpflan-
zen im Garten haben:
Der Mangold ist eine sogenannte zweijährige Kultur, das 
heißt, er bildet erst im zweiten Jahr Samen aus. Ihr könnt 
ihn einfach an Ort und Stelle stehen lassen und bis ca. Mai 
noch gut ernten. Sobald sich die ersten Sprossbildungen 
und Blütenansätze zeigen ist Ernteende. Die Pflanzen 
werden bis Mitte Juni bis zu zwei Meter hoch und tra-
gen reichlich grüne Samen. Eine starke Stütze ist unum-
gänglich, sonst brechen die Triebe. Gegen Anfang August 
sind dann die meisten Samen trocken und können geerntet 
werden.
 
Mangold gehört zu den 
Gänsefußgewächsen und 
ist ein Windbestäuber. Um 
die Sorte gesund weiter 
zu züchten, braucht man 
im Beet ca. 10 Pflanzen. 
Sollte eine Pflanze mit der 
Blattfleckenkrankheit Cer-
cospora dabei sein, muss 
diese entfernt werden, da 
dies eine Pilzkrankheit ist, 
die samenbürtig ist und 
weiter vererbt wird.

Ich freue mich schon auf viele Besucher am Pflanzentauschmarkt in Wörth, am Samstag 25. April von 14 - 17 Uhr.
Mit gärtnerischen Grüßen, eure Margit Haberl-Hergesell

Große Werke werden nicht durch Gewalt, sondern durch 

Ausdauer vollbracht. Derjenige, der mit Entschlossenheit 

drei Stunden pro Tag vorangeht, 

wird in sieben Jahren eine Entfernung so groß wie den 

Erdumfang hinter sich bringen.

Samuel Johnson (Englischer Schriftsteller)

Gnas

Auch dieses Jahr gingen Biobauer (Maria Luttenberger) mit einem 
süßen Früchtchen (Maria Kaufmann) von Haus zu Haus. Aber 
nach zwei Tagen waren sie weder frisch noch saftig, nur durch und 
durch steirisch geblieben. Danke an alle, die uns so herzlich aufge-
nommen haben.

Fasching in Obergnas



46 AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Maria und Renate zogen 2 Jahre durch das Land,

  bis Maria ihre Maria fand. 

Jetzt ist es fast schon Tradition

  und ihre Fans, die warten schon:

Wie wird sie heuer sich verkleiden?

  Keine Müh und Arbeit meiden? 

Um zu unterhalten uns

  und bringen mit viel Humor und Kunst-

Freude in die trüben Tage,

  wo sich jeder eh nur plage;

Die Ideen gehen ihr nicht aus,

  wir freuen uns und geben Applaus.

Jetzt sind bereits 10 Jahre voll

  und darum denken wir uns wohl: 

Wir verleihen unserer Maria Kaufmann einen Orden.

  Weil sie nie ist müde geworden,

für Heiterkeit und Freude zu sorgen. 

  Die Obergnaserinnen sagen herzlich Dankeschön

und freuen sich auf ein Wiedersehn.

  Für die Zukunft wünschen wir dir alles Liebe auf Erden- 

und was wird es im nächsten Fasching werden?

2013 - Müllabfuhr

2012 - Bettler

2011 - Amtstierarzt

2015 - Briefträger

2016 - Kehrgebühr Kager-
bauers Gesellen

2010 - Ortsbäuerinnen 
stellen sich vor

2018 - Pensionisten

2014 - Rotes Kreuz

2017 - Vogelgrippe

2019
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Freiwillige Feuerwehr

„aus der Sicht der 

Feuerwehr Gnas …“  

Zum  Thema:  

Alles hat seine Zeit...

Das Rüsthaus Gnas ist fertig 
gestellt. Bis auf einige Klei-
nigkeiten, die noch zum fertig-
machen sind, ist der Neubau 
beendet. Sogar das Rüsthaus 
alt hat wieder eine, wenn auch 
nur provisorische Verwen-
dung gefunden. Der achtköp-
fige Bauausschuss hat sehr 
gute Arbeit geleistet und kann 
auf ein gelungenes Werk - im 
wahrsten Sinne des Wortes 
- blicken. Ich möchte die Ge-
legenheit nützen und diesen 
acht Männern nochmals öf-
fentlich herzlichst danken. Es 
sind dies:  Christian Karner, 
Christian Matzhold, Christian 
Hanzl, Markus Kahr, Gerald 
Hösch, Hannes Klein, Fer-

dinand Roth und meine We-
nigkeit. Viele haben erkannt, 
dass unser neues Zuhause ein 
idealer Veranstaltungsort ist, 
und so haben schon viele Feu-
erwehr-Ausbildungen im Saal 
stattgefunden. Aber auch die 
Gemeinde Gnas war schon 
mehrmals bei uns zu Gast. 
Und das soll in Zukunft auch 
so sein. Wir wollen ein offenes 
Haus sein, jedoch nicht für 
private Veranstaltungen oder 
Feiern. 

Jetzt zu meiner Zeit als 

Kommandant. 
14 Jahre durfte ich die Wehr 
führen. 25 Jahre war ich im 
Ausschuss. Vieles konnten 

wir positiv erledigen, alles ist 
uns nicht gelungen. Das wich-
tigste: die Anforderungen bei 
allen Einsätzen konnten erfüllt 
werden und vielen in Not ge-
ratenen konnten wir helfen. 
Das war und ist das oberste 
Ziel. Ich habe vielen zu dan-
ken: in erster Linie meiner 
Gattin, weil sie immer zu mir 
gestanden ist, dem Ausschuss 
und der gesamten Mannschaft, 
allen Frauen und Familien un-
serer Männer für das Verständ-
nis, dem Bürgermeister sowie 
dem gesamten Gemeinderat, 
dem Abschnitts- und Bereichs- 
Feuerwehrkommandanten 
(ABI Rudi Lackner und OBR 
Hannes Matzhold) für die sehr 

gute Zusammenarbeit. Und 
für mich ganz ein wichtiger 
Punkt: den Bewohnern un-
seres Löschbereiches für die 
Unterstützung bei Veranstal-
tungen, z. B. Bausteinaktion 
für das Rüsthaus neu, Besuch 
unserer Feste, Spenden von 
Geld und Mehlspeisen - und, 
ganz wichtig für jeden Feu-
erwehrmann: sollte einmal 
irgendetwas nicht ganz gelun-
gen sein: nicht nur das Nega-
tive hervorheben, sondern im-
mer das Positive. 

Danke allen für die schöne 
Zeit!

Am 7.  Februar dieses Jah-
res wurde Markus Kahr zu 
meinem Nachfolger  gewählt. 
Er ist bestens ausgebildet, hat 
schon viele Einsätze als Ein-
satzleiter hinter sich und so-
mit große Erfahrung im Feu-
erwehrwesen. Schenken Sie 
ihm - so wie mir auch - das 
Vertrauen und gehen wir ge-
meinsam in eine sichere Zu-
kunft. 

So viel aus der Sicht der Feu-
erwehr Gnas!   
Kommandant außer Dienst - 
HBI a.D. Gottfried Konrad 

v.l.:  BGM Gerhard Meixner, HBI a.D. Gottfried Konrad, 
HBI Markus Kahr (jetzt Kommandant der FF Gnas) und 
Bereichs-Kommandant OBR Hannes Matzhold

Ich habe damit begonnen, mir selbst ein Freund zu sein.

Damit ist schon viel gewonnen, man kann dann nicht mehr einsam sein.

Wisse auch, dass ein solcher Mensch allen ein rechter Freund sein wird.

A
n
zeig

e
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Bei der 143. Wehrversammlung zog die Freiwillige Feuer-
wehr Gnas (BFVFB) Bilanz. Markus Kahr wurde zum neu-
en Kommandanten gewählt.
Am 7. Februar 2020 fand die ordentliche Wehrversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Gnas statt. Der Gnaser Komman-
dant, HBI Gottfried Konrad, konnte neben den zahlreich er-
schienen Mitgliedern auch Bereichsfeuerwehrkommandant 
OBR Johannes Matzhold, Abschnittsfeuerwehrkommandant 
ABI Rudolf Lackner, Bürgermeister Gerhard Meixner, Vi-
zebürgermeister Ing. Alois Sommer sowie Ehrengäste von 
Blaulichtorganisationen und der Marktmusikkapelle Gnas 
begrüßen.
 
Über 17.000 Stunden im vergangenen Jahr
Eindrucksvoll wurde die Leistungsbilanz präsentiert. Die 
Gnaser Feuerwehr musste im Berichtszeitraum, vom 1. 
Jänner 2019 bis zum 31. Dezember 2019, zu insgesamt 99 
Brand- sowie technischen Einsätzen mit 
insgesamt 1.181 (2018: + 35%) Einsatz-
stunden ausrücken.
Im vergangenen Berichtsjahr wurden 
17.083 freiwillige unentgeltliche Stunden 
für Einsätze, Übungen, Verwaltung sowie 
Veranstaltungen erbracht.
Nach dem Rückblick der Sachbereichsbe-
auftragten auf ein erfolgreiches Jahr 2019, 
wandte man sich dem kommenden Jahr zu, 
in dem mit zahlreichen Übungen und Prü-
fungen der Schwerpunkt abermals auf die 
Ausbildung der Kameraden für den Ernst-
fall gelegt wird.
 
Feuerwehr Gnas unter neuer Führung 
- Markus Kahr ist neuer Kommandant 
der Feuerwehr Gnas
 
Nach über 14 Jahren als Kommandant der 
Feuerwehr Gnas und 25 Jahren im Feuer-
wehrausschuss hat Gottfried Konrad seine 
Funktion als Feuerwehrkommandant zur 
Verfügung gestellt. Zahlreiche Neuerungen 
- an der Spitze der Bau des neuen Rüst-
hauses - wurden unter seiner Führung um-
gesetzt.
 
Markus Kahr stellte sich zur Wahl und wur-
de mit überragender Mehrheit zum neuen 
Kommandanten der Feuerwehr Gnas ge-
wählt. 

Gottfried Konrad wurde von Bereichskom-
mandant Johannes Matzhold zum Haupt-
brandinspektor außer Dienst ernannt. Für 
seine herausragende Leistung im Zuge des 
Rüsthausbaus wurde der Rüsthausvorplatz 
zum „Gottfried-Konrad-Platz“.
 

143. Wehrversammlung und Wahlversammlung FF Gnas

Buchungen bei Ihrem Reisebüro Martoni unter 0664/8366357 oder 03151/2283-14.  
Auch über unsere Homepage www.martoni.at und per Mail: reisenmit@martoni.at möglich. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Freitag, 04.09.2020 

Abfahrt ist um 06:00 Uhr in Gnas, über Graz nach St. Pankraz, wo wir 
frühstücken werden. Nach dem Frühstück geht es weiter über Klaus 
nach Molln zum Familienbetrieb Schwarz, den es schon seit 1679 gibt. 
Dort werden wir eine interessante Führung durch die 
Maultrommelerlebniswelt, bis hin zur Harmonika haben. Nach der 
Führung besteht auch die Möglichkeit ein Maultrommel zu kaufen 
(Kosten € 6,-). Anschließend werden wir gemütlich Mittagessen im 
Gasthaus Klausner. Danach geht es nach Steyr, wo wir um ca. 14:00 

Uhr eine Besichtigung beim weltweit größten Motorenwerk und 
Dieselmotoren-Entwicklungszentrum der BMW Group haben 
werden. Nach der Besichtigung werden wir unser 4* Hotel 
beziehen und Abendessen. Um 20:00 Uhr wird uns ein 
Nachtwächter mit Horn, Laterne und allerlei G`schichteln und 
Sagen durch die mittelalterliche Romantikstadt Steyr führen. Der 
restliche Abend ist zur freien Verfügung. 
 
 

 

Samstag, 05.09.2020 

Um 10:00 Uhr ist Abfahrt Richtung Schlierbach, wo wir eine 1-
stündige Führung im Stift Schlierbach haben werden. Danach 
geht es weiter nach Pertlgraben, dort werden wir auf einer 
schwimmenden Almhütte das Mittagessen genießen. Weiter geht 
es dann um 15:00 Uhr Richtung Heimat, wo wir den schönen 
Ausflug gemeinsam bei einem heimischen Buschenschank 
gemütlich ausklingen lassen. 
  

 
 

Leistungen: 
 

- Fahrt mit unserem 4*-Luxus-Reisebus  
- 1x Nächtigung inkl. Halbpension im 4*Hotel  
- BMW-Werk Besichtigung 
- Nachtwächter Rundgang 
- Führung Familienbetrieb Schwarz inkl. Begrüßungsschnapserl 
- Führung Stift Schlierbach 
- Mittagessen auf der schwimmenden Almhütte 

 
 

Bildcredit: BFVFB/Karner

Anmeldung im Marktgemeindeamt Gnas, 
Helga Maitz, 03151 / 2260-13
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Im Dezember wurden alle Senioren ab 70 Jahren mit Part-
ner sowie auch der Bürgerrat mit Partner vom Ortsteil Gra-
bersdorf zu einer vorweihnachtlichen Adventfeier im Gast-
hof „diemuehle“ eingeladen, um sich in einem gemütlichen 
Ambiente zu treffen und miteinander zu plaudern. 
Auch Pfarrer Mag.  Karl Gölles folgte unserer Einladung 
und begrüßte unsere Senioren mit besinnlichen und nach-
denklichen Worten.
Gemeinsam verbrachten wir bei einem guten Essen und 
einem Gläschen Wein ein paar schöne Stunden.

Grabersdorf

Adventfeier der Senioren

Gemeinde-Hobbyturnier in Fischa

Ergebnisse Finale:
B-Finale  7. 3. 2020:     A-Finale  8. 3. 2020: 

1. ESV Edla     1. ESV Söchau 
2. ESV Unterpurkla    2. ESV Unterweissenbach I
3. ESV Gnas     3. ESV Wollsdorf 
4. ESV Wollsdorf II    4. RSU Leitersdorf i.R.
5. ESV Ladler Graz Senioren   5. ESV Kirchberg/R.
6. ESV Vulkanland Feldbach   6. ESV Scharfschützen Abtissendorf
7. RSU Leitersdorf i.R II    7. ESV Vulkanland Feldbach 
  
Die Siegerehrung wurde von den Gemeindevertretern, Gemeindekassier und Bürgermeister, sowie dem Bezirksobmann 
und den Turnierorganisatoren durchgeführt.
Großer Dank gebührt an dieser Stelle den Gnaser Betrieben für die zahlreichen Preisspenden und allen Mitarbeitern und 
Organisatoren des ESV Fischa.                                              

Gottfried Suppersbacher

Am 29. Februar 2020 wurde im Rahmen des großen 
Stocksportturniers in Fischa das traditionelle Gemeinde-
Hobbyturnier in der Halle des ESV durchgeführt.

Das Turnier des ESV hat große Tradition und wird sehr gut 
angenommen. Beim diesjährigen Gemeindeturnier nahmen 
acht Hobbymannschaften aus der Gemeinde Gnas und eine 
Gastmannschaft aus Gamlitz teil. Im Vordergrund standen 
wieder die Kameradschaft und der gesellschaftliche Aspekt, 
dennoch waren die „Hobbyschützen“ mit Ehrgeiz und Be-
geisterung am Werk.
Sieger wurde die Mannschaft des Oldtimerclubs Region 
Gnas vor der Mannschaft des Versicherungsbüros Lafer. 

Den dritten Rang belegte der ÖKB Gnas, gefolgt vom Gast-
haus Kurzweil aus Gnas. Alle neun Mannschaften durften 
schöne und größtenteils gleichwertige Warenpreise in Emp-
fang nehmen. Zusätzlich erfolgte eine Publikumsverlosung, 
wo schöne Sachpreise und Fleischkörbe vergeben wurden. 
Auch für die Verköstigung der Turnierteilnehmer und Besu-
cher wurde bestens gesorgt.

Das große traditionelle Hallenturnier wurde mit 28 Mann-
schaften in den Vorrunden und mit 14 Mannschaften in den 
Finalrunden durchgeführt. Bei jeder Runde gab es eine Pu-
blikumsverlosung mit tollen Preisen, wie einem neuen Lad-
ler Eisstock und über 25 Fleisch- und Geschenkkörbe.

Siegerfoto B-FinaleSiegerfoto A-Finale
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Freiwillige Feuerwehr Grabersdorf
Wie bereits zur Tradition ge-
worden hat auch für uns das 
Jahr 2019 mit der Friedens-
lichtaktion geendet. Unsere 
Kids brachten am Heiligen 
Abend das Friedenslicht in 
alle Grabersdorfer Haus-
halte. Danke noch einmal an 
alle Bewohner für die gute 
Aufnahme.

Da die Aus- und Weiter-
bildung bei uns in der Feu-
erwehr einen sehr hohen 
Stellenwert hat, absolvierten 
einige Kameraden bereits im 
Jänner zahlreiche Kurse an 
der Feuerwehr- und Zivil-
schutzschule in Lebring. 
Begonnen haben unsere 
Feuerwehrkameraden OFM 
Lukas Pfundner und OFM 
Nico Triller mit dem Funk-
lehrgang, wobei der richtige 
Umgang mit dem Funkgerät 
und das dazugehörige For-
mularwesen gelehrt wurde.

Unsere Kameradin LM d. V. 
Nicole Pfundner absolvierte 
im Jänner gleich drei Kurse, 
den Lehrgang „Bereichs-
ausbilder in der Grundaus-
bildung II“, „Funker in der 
Einsatzleitung“ und gemein-
sam mit BM Andreas Frei 

den Kurs „Technische Men-
schenrettung“.
Auch unser HBI Anton 
Frauwallner absolvierte ge-
meinsam mit LM Pfundner 
Heidi zwei Kurse im Jänner, 
den Lehrgang „Technische 
Menschenrettung“ sowie 
„Taktische Ventilation“.
Besonders stolz sind wir auf 
OFM Uller Anton und LM 
Pfundner Heidi, die sich 
dazu bereit erklärt haben, 
den Atemschutzgeräteträ-
gerlehrgang zu absolvieren. 
Somit dürfen wir wieder 
zwei neue Atemschutzge-
räteträger in unserer Feuer-
wehr willkommen heißen. 
Alle Kameraden haben ihre 
Kurse mit Bravour gemeis-
tert. Vielen Dank, dass ihr 
einen Teil eurer Freizeit für 
die Weiterbildung opfert.

Am 23. Jänner wurden wir 
gemeinsam mit der FF Trös-
sing (Einsatzleitung), FF 
Krusdorf, FF Bierbaum a. 
A., FF Dietersdorf a. Gnas-
bach, FF Schwabau und der 
FF Straden zu einem Wirt-
schaftsgebäudebrand in 
Trössing alarmiert. Beim 
Eintreffen am Einsatzort 

drohte das Feuer bereits auf 
zwei angrenzende Wohnhäu-
ser überzugreifen, welches 
aber durch die Zusammenar-
beit der eingesetzten Wehren 
erfolgreich verhindert wer-
den konnte. Bei dem Brand 
kamen keine Tiere oder Per-
sonen zu Schaden.

Eine Woche später wurden 
wir dann zu einer Fahrzeug-
bergung alarmiert. Aus un-
bekannter Ursache kam eine 
junge Lenkerin auf der L211 
zwischen Raning und Gra-
bersdorf von der Fahrbahn 
ab und kam nach 30 Meter 
im angrenzenden Acker zum 
Stillstand. 
Der PKW wurde mit der 
Seilwinde geborgen und 
anschließend gereinigt, um 
eine Verschmutzung der 

Fahrbahn zu verhindern. Die 
Lenkerin konnte die Fahrt 
unverletzt und mit dem 
kaum beschädigten Fahr-
zeug fortsetzen.  

Am 07. März stellten sich 
fünf Kameraden unserer 
Feuerwehr an der Feuer-
wehr- und Zivilschutzschule 
in Lebring der Herausfor-
derung des Funkleistungs-
abzeichens in den Stufen 
Silber und Gold. Nach in-
tensiver Vorbereitung konn-
ten sich OFM Triller Nico, 
OFM Pfundner Lukas und 
LM d. F. Kohlmaier Daniela 
über das silberne Abzeichen 
freuen. Auch LM Pfundner 
Heidi und LM d. V. Pfundner 
Nicole wurden am Ende des 
Tages mit der höchsten Stu-
fe, dem goldenen Funklei-
stungsabzeichen, belohnt. 
Besonders stolz sind wir 
aber auf OFM Pfundner 
Lukas, der sich in der Stufe 
Silber von 173 angetretenen 
Teilnehmern den Landessieg 
holen konnte.

Am selben Samstag stellten 
sich zehn Jugendliche und 
eine Quereinsteigerin dem 
Wissenstest in den Stufen 
Bronze, Silber und Gold. Alle 
TeilnehmerInnen konnten 
nach wochenlanger Vorberei-
tung das begehrte Abzeichen 
in der jeweiligen Stufe mit 
nach Hause nehmen.

Die Feuerwehr Grabersdorf 
wünscht Ihnen noch frohe 
Ostern.Brand in Trössing

FriedenslichtWissenstest
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Menschen kommen in Dein Leben 

und Menschen gehen aus Deinem Leben. 

Alles ist stets im Wandel. 

Du bleibst jedoch immer in Deinem Leben 

und wenn Du möchtest, 

dann begleitet Dich Gott. 

Ein Leben lang.

50. Geburtstag von Obmann Stv. Seppi Heidinger

Rollerstammtisch Kohlberg

Preisschnapsen, Siegerin 
Maria Heissenberger

Unsere Wirtin feierte den 
70. Geburtstag mit dem 
Rollerstammtisch.

Binkerlball des Brauchtumsvereins; 
Gewinner der Eintrittskartenverlosung. Klaus Seibold

Kohlberg

Herzliche Gratulation
Unser ehemaliger Bürgermeister und derzeitiger Ortsbürger-
meister Franz Kazianschütz feierte mit  Familie, Freunden, 
KollegInnen, Bekannten und den Landsknechten seinen 60. 
Geburtstag!
Dazu gratulieren wir sehr herzlich und wünschen weiterhin viel 
Gesundheit, Freude und Schaffenskraft!
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Der ESV Kohlberg veranstaltete heuer wieder einen in-
ternen (nur für Kohlberger) Motorsägenwettbewerb. Eine 
super Veranstaltung - ohne Verletzungen.

Der USV Kohlberg erreichte den hervorragenden zweiten  
Platz beim Dorfhallencup Turnier.

FF Kohlberg
Wehrversammlung der FF Kohlberg

Ehrungen:  
ELM Rauch Alois für 50-jährige Mitgliedschaft
HFM Niederl Thomas, Verdienstzeichen LFV Steiermark 
3. Stufe

50. Geburtstag unseres 
Feuerwehrkomman-
danten 
Hermann Niederl 90. Geburtstag ELM Alois Scheucher
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Ich habe gelernt, dass Mut nicht die 

Abwesenheit von Furcht ist, sondern der 

Triumph darüber. Der mutige Mann ist keiner, 

der keine Angst hat, sondern der, der die 

Furcht besiegt.

Nelson Mandela

Unser Schriftführer der FF Kohlberg Hans Neubauer 
erreichte bei den Österreichischen Radmeisterschaften 
der Feuerwehren im Jahr 2019 in Friedberg den hervorra-
genden 1. Platz. Herzliche Gratulation!

Friedenslichtaktion 2019Weihnachtsfeier der FF Kohlberg in der Festhalle mit Eh-
rungen von Kameraden für besondere Verdienste in der 
Feuerwehr

Seniorenweihnachtsfeier im Kohlberghof

Bauernbund Ortsteil Kohlberg - 
Ehrungen von Mitgliedern
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Wenn kein 
Fasching wär‘ 
wäre mancher 

immer nur 
Irgendwer.

Erhard Horst Bellermann

Maierdorf

Maierdorfer Faschingsfrühschoppen
Der Maierdorfer Faschingsfrühschoppen mit Mini-Play-
back-Show war wieder super besucht.
Ein Highlight war wieder die Mini-Playbackshow.
Wir bedanken uns recht herzlich bei  Sailer Stefan, Simmerl 
Franz und Tappauf Heimo für das Zusammenstellen der 
Gruppe, für die Proben und die Aufführung  der Show. Bei 
Ponstingl Alois bedanken wir uns für die Organisation des 
gesamten Ablaufes und für die ausgezeichnete Küche. Ein 
besonderer Dank geht an alle Vereine, die Bürgerräte und 
Ortsbürgermeister Franz Weiß für den guten Zusammenhalt 
und die tatkräftige Mithilfe beim Fest. Natürlich bedanken 
wir uns auch bei allen Festtagsgästen, die für die gute Stim-
mung sorgten.

Rosenmontag Faschingsausklang
Wie alljährlich fand am Ro-
senmontag bei bester Laune 
das trationelle Backhendl-
schießen  des ESV Maierdorf 
auf der Stocksportanlage in 
Maierdorf statt. Unsere bei-
den jüngsten Mitglieder Lau-

ra und Jaime waren die Moar. 
Es waren zwei ausgeglichene 
starke Mannschaften, bei de-
nen das Quentchen Glück 
über den Sieg entschied. 
Anschließend ließen wir 
den Fasching mit einem gu-
ten Backhendl bei der Berg-
schenke Paul ausklingen.  

Im Laufe des heurigen Win-
ters hat unser Obmann, Alois 
Ponstingl, wieder einige 
Knödelpartien organisiert. 
Diese Partien kommen bei 
unseren Schützen sehr gut an, 
was man an der zahlreichen 
Teilnahme feststellen kann. 
Der ESV Maierdorf heißt 
unsere fünf neuen Mitglieder 
herzlich willkommen. 
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Osterkreuz in Maierdorf
Das Osterkreuz in Maier-
dorf hat schon eine lange 
Tradition. Nach wie vor 
ist es eines der größten 
Osterkreuze in der Südost-
steiermark. Immer wieder 
musste es auch erneuert 
werden und ist weit und 
breit bekannt. Legendär 
waren auch die Osterkreuz 
Feste in den 2000er Jah-
ren. Zwar nicht mehr so 
groß wie damals, findet 
auch heuer wieder eine 
Ausschank am Karsamstag 
und Ostersonntag, jeweils 
ab 20 Uhr statt. Außerdem 

veranstalten wir am Oster-
sonntag um 15 Uhr eine 
„Osternestsuche“ für alle 
Kinder aus ganz Gnas.

Osternestsuche 2019

Jahresabschlussfeier

Bei einem gemütlichen Abend mit einem kleinen Jahres-
rückblick mit Fotos und Videos fand am 30. November 
2019 die Jahresabschlussfeier statt.

Friedenslicht 

Wie jedes Jahr wurde das Friedenslicht von der Feuer-
wehrjugend - diesmal in Riegersburg - geholt und am 24. 
Dezember von den Kameraden und Kameradinnen von 
Haus zu Haus gebracht.

Erste Hilfe Kurs

Am 11. Jänner 2020 fand in Maierdorf ein Erste Hilfe 
Kurs für die Feuerwehrmitglieder des Abschnittes Gnas 
statt. Daran nahmen auch elf Kameraden aus unserer 
Wehr teil. 

Feuerwehrball

Am 18. Jänner 2020 fand unser Feuerwehrball statt. Wie 
immer veranstaltete die Theatergruppe Maierdorf eine 
Playbackshow. Wir möchten uns bei der Theatergruppe 
und bei allen Besuchern herzlichst bedanken.

FF Maierdorf

Da „Goaßbauern Toni“ (Grießbacher), 
der wor scho 60 Jahr`,
ma siagt´s eahm goar nit an, 
am Hochsitz spring er so schnöll aufi,
und zoagt uns wos er kau!
Es ist eahm oafoch sölba z´bled
wie schnöll im Leben die Zeit vergeht!

Gratulation

Derzeit abgesagt!
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Poppendorf

Binkerlball in Poppendorf
Ortsbürgermeisterin Elisabeth Triebl lud wiederum zum tra-
ditionellen Binkerlball der Senioren in das Gemeindehaus 
Poppendorf ein. Mit Musik, Tanz und fröhlicher Stimmung 
verbrachten wir einen gemeinsamen Nachmittag. Schmack-

hafte Jause, herrliche Krapfen und ein gutes Tröpferl Wein 
sorgten für das leibliche Wohl. Ein „Danke“ an Ludwig 
Müller für die gelungene musikalische und humorvolle Un-
terhaltung.

Auch im heurigen Jahr veranstaltete der Verein „Leben im 
Dorf“ den Kinderfasching in Poppendorf. Zahlreiche Kin-
der und deren Eltern mit den verschiedensten Verkleidungen 
verbrachten einen lustigen Faschingsnachmittag im Ge-
meindehaus. Der Reinerlös dieser Veranstaltung wird für 
wohltätige und soziale Zwecke eingesetzt. 

Ein „Danke“ an Stefanie Schadler, Daniela Haas, Kathrin 
Uller und Jasmin Pichler, die mit Musik und Spiel den 
Nachmittag gestalteten. An ALLE ein herzliches „Danke“, 
die zum Gelingen des Festes beigetragen haben.
Gemeinsam genossen wir das gemütliche Beisammensein!

Kinderfasching im Gemeindehaus Poppendorf

Großzügige Spende
Der Pferdesportverein Poppendorf in Vertretung 
von Florian Feldgitscher hat beschlossen, sich nach 
20 Jahren aufzulösen. Die noch bestehende Summe 
von 1.220 Euro auf dessen Vereinskonto wurde an 
den Verein „Leben im Dorf“ für die Unterstützung 
von sozialen Zwecken und Projekten übergeben. 
Ein großes Dankeschön!

Daniela Haas

 

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Gartentür! 

Tag der offenen 
Gartentür:

16. und 31. Mai
01. Juni 2020
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SPG Poppendorf
In der Gnaer Dorfmeisterschaft liegt die SPG Pop-
pendorf in der Saison 2019/2020 mit einem Punkt 

Rückstand auf Krusdorf am 3. Platz. Obergnas startet als 
Tabellenführer Anfang April ins Frühjahr.
Bei der Jahreshauptversammlung gab es Neuwahlen. Als 
Obmann und Obmannstellvertreter wurden Andreas Schad-
ler und Christoph Sommer bestätigt, Franz Schadler als Kas-
sier und Andreas Niederl als Schriftführer. Martin Tackner 
und Manfred Hütter leiten im Frühjahr das Training.

Beim Mannschaftspreisschnapsen der SPG Poppendorf 
spielten heuer 31 Mannschaften mit. Das Team Zeltverleih 
Rauch gewinnt vor Vier Gewinnt (Mannschaft SV Gnas) 
und dem Vorstand vom SV Hof. Die SPG bedankt sich bei 
allen Sponsoren für die zu Verfügung gestellten Preise und 
bei allen, die die Veranstaltung unterstützt haben.

Andreas Niederl

Sieger beim Preisschnapsen in Poppendorf, Zeltverleih Rauch

6. Platz beim Hallenturnier 2020

Beim diesjährigen Mannschaftspreisschnapsen des SV 
Hof nahm der Sportverein Poppendorf mit vier Mann-
schaften teil.
Die Mannschaft „SPG Poppendorf Funktionäre“ mit den 
Spielern Andreas Schadler, Erwin Rossmann, Herbert Kul-
mer und Christoph Sommer belegte den sensationellen er-
sten Platz von 37 teilnehmenden Mannschaften. Die ande-
ren drei Mannschaften belegten die Plätze 9, 18 und 33.

Am Samstag, dem 7. März, fand in Poppendorf der Motorsä-
gen Wettbewerb statt. Insgesamt 90 Teilnehmer kämpften in 
sechs verschiedenen Wettbewerbs-Klassen um den Sieg. 
Die SPG Poppendorf bedankt sich bei der Firma LT-Hütter aus 
Gnas und bei Fredy Fink für die Unterstützung beim Bewerb. 

Die benötigten Baumstämme wurden von der Firma Meister 
Laubholz Sägewerk & Holzhandel aus Riegersburg zur Ver-
fügung gestellt.

Motorsägenwettbewerb
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Freiwillige Feuerwehr Poppendorf „NEWS“       

Wir bedanken uns bei der Bevölkerung der Ortsgemeinde 
Poppendorf für die Friedenslichtaktion und die damit ver-
bundenen Spenden.
Ihre Spenden werden auf ein Sparbuch gelegt und bei Not-
wendigkeit an hilfsbedürftige Menschen in unserer Ge-
meinde weitergegeben.
Nochmals VIELEN HERZLICHEN DANK für IHRE 
GROSSZÜGIGKEIT!!

Friedenslichtaktion

Berichte: HLM-V Gangl Michaela

Unsere Wehrversammlung fand am 19. Jänner 2020 im 
Gemeindesaal Poppendorf statt.
Wir konnten unter unseren Reihen OBR Johannes Mat-
zold sowie Bürgermeister Gerhard Meixner, Frau Vize-
bürgermeisterin Elisabeth Triebl und Altbürgermeister 
Ing. Josef Niederl begrüßen.
Im Jahr 2019 haben wir an Einsatz-, Übung- und Tätig-
keitsstunden insgesamt 12.211 Stunden zusammenge-
bracht: Ein großes „Dankeschön“  an unsere Feuerwehr-
kameraden!

Wehrversammlung

Voriges Jahr entschieden wir, sogenannte Monatsübungen 
durchzuführen. Es wurde im November 2019 damit be-
gonnen. Im Dezember fand eine Übung für unsere Ein-
satzleiter und Gruppenkommandanten statt. Dies wurde 
dann im Jänner weitergeführt, sodass wir im Februar die 
Übung beim Anwesen Tackner durchführen konnten.
Bei dieser großen Übung waren dabei: FF Gnas, FF Traut-
mannsdorf, FF Maierdorf, FF Krusdorf, FF Grabersdorf 
und FF Perlsdorf.
Es wurden sehr viele Situationen geübt, unter anderem  
Sanität, Atemschutz  und auch Löschwasserversorgung. 
ABI Rudolf Lackner war bei der Übung anwesend. Er 
fand nur lobende Worte und bedankte sich für die Durch-
führung der Übung. Bei der Übung waren insgesamt 86 
Übungsteilnehmer dabei.

Ein herzliches Dankeschön an alle Übungsteilnehmer. 
Danke für eure Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung 
in eurer Freizeit.
Danke ebenfalls an Familie Tackner, dass wir ihr Anwesen 
beüben konnten. Ebenfalls ein Danke an den Kegelverein 
Katzendorf, der uns nach der Übung verpflegt hat.

Übungen

Unsere Feuerwehrjugend war auch heuer wieder beim 
Faschingsumzug in Gnas dabei. 
Da das Thema Klimaschutz überall in den Medien ist, hat 
sich die Jugend dafür entschieden. Wir hatten drei große 
Staatsmänner, Greta Thunberg und Demonstranten mit 
dabei.
DANKESCHÖN für euer Mitmachen!

Fasching 2020

Wie schon berichtet haben 
wir für unsere Pumpe Bau-
jahr 1928 einen Schauraum 
errichtet.
Jetzt wurde der Schauraum 
komplett fertig gestellt, mit allen Utensilien und Tafeln. 
Danke an alle, die mitgeholfen haben!

Schauraum

Ein Wissenstest war am Samstag, dem 07. März 2020, in 
Pertlstein. Wir hatten ingesamt vier Jungs dabei.
Jonas Rauch, Dominik Kickmaier und Jan Tropper 
erreichten das Wissenstestabzeichen in  Gold Jugend II, 
Simon Peterszel erreichte das Wissentestabzeichen in  
Bronze Jugend I
Alle erreichten die volle Punkteanzahl beim Wissenstest.
Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Abzeichen.
Dankeschön an unseren Jugendbetreuer LM-F Mario 
Gangl.

Feuerwehrjugend
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Schitag auf der Riesneralm

Bei herrlichem Wetter und guter Stimmung ver-
brachten wir einen tollen Schitag auf der Riesner-
alm.

Ein „Danke“ an Christoph Kagerbauer und Rupert 
Hermann für die Kartenorganisation vor Ort.
Für die finanzielle Unterstützung bedanken wir uns 
bei der Marktgemeinde Gnas. 

Raning

Kinderfaschingsfest
Farbenfroh ging es beim lustigen Faschingstreiben am Fa-
schingssonntag im Gemeindehaus Raning zu. Verkleidet und 
geschminkt verbrachten die Kinder miteinander einen unter-
haltsamen und lustigen Nachmittag bei Tanz und Spiel.

Einen herzlichen Dank richten wir an Daniela Kamper und 
Anna Tuscher, die die Kinderbetreuung übernommen und für 
Spiel und Spaß gesorgt haben.

Filmabend Nachdem im Vorjahr der Filmabend bei der Bevölkerung 
so großen Anklang fand, wurde wiederum ein fast nostal-
gischer Abend mit Luis Haas aus Lichtenberg organisiert. 
Der passenden Titel „Brauchtum und seltenes Handwerk 
in der Gemeinde Raning“ (…vom Osterfeuer bis zum 
Schnapsbrennen) Es wurde ein ORIGINAL „Super 8“- Ton-
Film aus den Jahren 1981/1982 und 1985/1986 gezeigt. 

Luis Haas gab auch zu Beginn interessante Details  über die 
damalige Technik und die Kosten sowie über seine Vorge-
hensweise als „Filmemacher“ bekannt. Alle Besucher waren 
von den Aufnahmen anno dazumal begeistert.
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Preisschnapsen
Wie in den letzten Jahren, 
lud auch heuer die Sektion 
Fußball des USV Raning am 
25. Jänner zum traditionellen 
Preisschnapsen in das ehe-
malige Gemeindehaus  nach 
Raning. Dieser Einladung 
sind heuer 82 Schnapser 
(darunter auch 14 Frauen) 
gefolgt. Und so wurde er-
neut über mehrere Stunden 
kräftig gemischt, angesagt, 
gestochen, zugedreht…
Und nach mehr als 6 Stun-
den stand mit Franz Trum-
mer jun. (Raning) der 

Sieger fest. Im Zuge der 
Siegerehrung konnte das 
Preisgeld von 300 € für den 
Sieger und ein Preisgeld von 
200 € an Erwin Roßmann 
(Poppendorf), den Zweiten, 
und 100 € an Franz Lerner 
(Thien), den Dritten, sowie 
weitere Preise (darunter über 
20 Fleischkörbe) an die 48 
besten Schnapser sowie ein 
„Vitaminkübel Äpfel“ an die 
sechs Tischletzten durch die 
Turnierleitung Albert Hödl, 
Sektionsleiter Manfred Bau-
mann und Vizebürgermeister 

Ing. Alois Sommer überge-
ben werden. 
Einen herzlichen Dank allen 
Sponsoren der Preise, den 

Mitarbeitern des USV Ra-
ning und der Turnierleitung  
Albert und David Hödl 
sowie an die Köchin Elfi 
Weinzettl, die die Schnapser 
mit köstlichem Gulasch ver-
sorgte, sowie der Gemeinde 
Gnas, die das Gemeindehaus 
für diese Veranstaltung zu 
Verfügung stellte.

Bericht und Fotos: 
Ing. Manfred Baumann

Die beiden Firmbegleiterinnen Tanja Neuhold und Mela-
nie Hausleitner betreuen heuer eine große Firmgruppe in 
Raning. Dafür sei ihnen herzlich gedankt:

4. Reihe von links:
Baumann Manuel, Konrad Sebastian, Gersin Anna

3. Reihe von links:
Tropper Lea, Kohlmaier Stefan, Hödl Tobias

2. Reihe von links:
Möstl Carina, Zechner Nadine

1. Reihe: Ziesler Hanna

Firmgruppe aus Raning

Voraussichtlich geplante Termine:

Freitag, 03. April  USV Jahreshauptversammlung um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Raning

Samstag, 30. Mai  Stocksport – Pfingstturnier ab 12.30 Uhr

Samstag, 18. Juli  Finalspiele Tennis, Sportanlage

Samstag, 25. Juli  Kleinfeldturnier, Sportanlage
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Am 1. Jänner 2020 stand bereits zum dritten Mal die Neu-
jahrsfackelwanderung am Raninger Höhenweg am Pro-
gramm. Das Wetter hat perfekt mitgespielt, und so kamen 
an die 150 Personen, die das neue Jahr auf diese ruhige und 
doch ein wenig besinnliche Art begrüßten.
Ein besonderer Dank gilt den Familien Baumann aus Thien, 

Ettl und Roll aus Raning, Remling aus Glatzental sowie 
der Familie Trummer aus Grabersdorf, die die zwei Stati-
onen gestalteten und den Reingewinn spendeten. So konnten 
Euro 650,-- an „Gnaser helfen Gnasern“ übergeben werden. 
Herzlichen Dank dafür!

Fackelwanderung Höhenweg Raning

Unterauersbach

Jahreshauptversammlung FF Unterauersbach
Am 14. Februar fand die ordentliche Wehrversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Unterauersbach statt. 
Der Kommandant HBI Anton Hatzl konnte neben den 
zahlreich erschienenen Mitgliedern auch Bereichsfeuer-
wehrkommandant-Stv. BR Johann Weixler-Suppan, Orts-
teilbürgermeister von Aug Radisch Franz Kaufmann und 
Ortsteilbürgermeister von Unterauersbach LM d.S. Anton 
Marbler begrüßen.
Die Sonderbeauftragten berichteten über die Ereignisse vom 
abgelaufenen Berichtsjahr. Sie dankten den fleißigen Helfern, 
versuchten aber auch mit mahnenden Worten eine noch besse-
re Unterstützung und mehr Teilnahme an Übungen durch die 
Kameraden zu erhalten. 
LM d.S. Anton Marbler übergab den Sanitätsbeauftragten an 
LM d.S Andreas Hopfer weiter.
BI Markus Faßwald übergab die Jugendarbeit an FM Hele-
ne Stoisser ab. Mit großem Stolz können wir über sechs Neu-
zugänge bei der Jugend berichten, JFM Julia Wicht, JFM Sa-
mira Ettl, JFM Indira Ettl, JFM Tobias Schönmaier, JFM 
Raphael Schönmaier und JFM Niclas Höfer. Insgesamt 
haben wir neun Jugendliche in unserer Wehr zu verzeichnen. 
Ein großer Dank an BI Markus Faßwald für die letzten Jah-
re als Jugendbeauftragter, wir wünschen natürlich der neuen 

Jugendbeauftragten FM Helene Stoisser viel Freude mit der 
Jugend. Helene hat im letzten Jahr schon tatkräftig bei der Ju-
gend mitgearbeitet. Für die tolle Jugendarbeit im abgelaufenen 
Jahr möchten wir auch ihr einen großen Dank aussprechen. Sie 
wurde zum LM d.F. befördert. Weiters wurden befördert: zum 
LM d.S. Andreas Hopfer, zum HFM Michael Hofer zum 
OFM Matthias Müller und zum FM Rene Maier.
Die Ehrengäste sprachen in ihren Grußworten einen aufrich-
tigen Dank, Respekt und Hochachtung für die hervorragenden 
Leistungen und die vielen ehrenamtlichen Einsatzstunden aus.
                                   

Text und Bild: BM Thomas Harb FF-UA

VORANKÜNDIGUNG 

Tanzen unter Sternen 2020 
 

Termin: 18. und 19. Juli 2020

FF-Jugend
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Maskenball
Am 15. Feber lud der Bürgerrat der Ortsteilgemeinde Un-
terauersbach zum traditionellen Maskenball in die Veranstal-
tungshalle der Freiwilligen Feuerwehr. Zahlreiche Masken 
und Besucher folgten dieser Einladung. Der erste Preis ging 
an den „Affen und seinen Wärter“, gefolgt von der „Klei-
nen Zeitung“, dem „Radarkasten“ und den „Waschma-
schinen“. Sämtliche Masken wurden prämiert und bekamen 
schöne Preise.
Freudig wartete das Publikum auf die Mitternachtseinlage, 
die ein ansehnliches, abwechslungsreiches Programm bot. 
Den Beginn machte der bekannte Petutschnig Hons mit 

Stefan Rauch. Danach war der Bauer Anton mit seinem 
Buam Franzl zum ersten Mal in der Großstadt. Auch Bea-
trice Egli mit der Koalabärin Theodora kamen mit dem 
Lied „Terra Australia“ beim Faschingstreiben vorbei. Nach 
kurzen Umbauarbeiten begeisterte der Zwergentanz von 
Andreas (Anton), Angelika (Franz) und Charly (Alois) 
das Publikum. Auch der einheimische Superstar Ludwig 
gab mit Amalia ein paar Lieder zum Besten. Durch das 
Programm führte der redegewandte Thomas Harb. Bestens 
unterhalten von  „Erwin & Johny“  wurde bis in die frühen 
Morgenstunden getanzt.

Zwergentanz

alle AkteureBeatrice Egli und Koalabärin Theodora

Ludwig und Amalia

Petutschnig Hons und 
Stefan Rauch

Das Äffchen ist durstig.
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Zahlreiche verkleidete Kinder, deren Eltern und Großeltern 
aus nah und fern fanden sich beim Kinderfasching im GH 
Niederl in Unterauersbach ein. Rund 80 kleine und große 
Faschingspopperl erfreuten sich an dem von Andrea Kam-
per gestalteten abwechslungsreichen Unterhaltungspro-
gramm mit vielen Höhepunkten. 

Die Bilder sprechen für sich, die Stimmung war grandios 
und für Speis und Trank wurde ausgiebig gesorgt. Gestärkt 
mit Getränken, Hot-Dogs und selbstgemachten Krapfen von 
Anita Müller wurde ausgelassen gespielt und getanzt. So-
mit ein rundum gelungenes und fröhliches Faschingstreiben 
zum Faschingsausklang.

Kinderfasching

Sportunion Unterauersbach

Trotz des milden Winters stand der Eislaufplatz viele 
Tage zur  Verfügung. Dieses einmalige Angebot nutzten 
viele Eislaufsportbegeisterte aus der gesamten Region. 
Obmann Franz Gsell sorgte täglich mit viel Energie  für 
beste Verhältnisse auf dem Eislaufplatz, und dafür möch-
ten wir ihm herzlich danken. 

Eislaufplatz
Am 5. Jänner veranstaltete der SU Unterauersbach wieder 
das traditionelle Eggturnier. Bei diesem Turnier durften 
nur Mannschaften aus der näheren Umgebung teilneh-
men. Nach vielen spannenden Partien konnte sich die 
Mannschaft  Dornegg den Sieg sichern. Zweiter wurden 
die Glatzentaler vor dem Team Tennis.

Eggturnier bei der Freizeitanlage

Im Laufe des Winters hatten wir heuer zwei Knödelpartien. Wetzelsdorf und Aug 
Radisch hießen die Gegner. Diese Partien kommen bei den Schützen sehr gut 
an, was man an der zahlreichen Teilnahme feststellen kann. Ausgespielt wird 
dabei immer eine Jause mit dem sogenannten Knödel. Dabei steht vor allem das 
freundschaftliche Zusammentreffen mit den Nachbarvereinen im Vordergrund.

Berichte Sportunion: Andreas Sudy

Knödelpartien
Vorankündigung 

Wanderpokal-Straßenturnier:

9. Mai 2020 

bei der Sportanlage 

Unterauersbach 
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Preisschnapsen
Bereits zum 16. Mal fand das Preisschnapsen ausschließlich für Ortsteil-
bewohner am 8. März in Unterauersbach statt. Zahlreiche Hobby-Karten-
spieler fanden Unterhaltung beim guten Kartenspiel. 
Schnapserkönig wurde Alois Niederl vor Franz Sudi und Maria Sudy.
                             
Durch die zahlreichen schönen Warenpreise waren letztlich alle Teilneh-
mer Gewinner. Wie schon in den Vorjahren spendete Manfred Niederl 
zusätzlich für jede Dame einen Blumengruß! Ein herzliches Danke an 
unseren bewährten Schiedsrichter Franz Sudi und an seine Gattin Elfi für 
die Schreibarbeit, sowie an Hermi Marbler, die für das leibliche Wohl 
sorgte. 
Allen Warenpreisspendern ein herzliches Dankeschön!

2-tägiger Ausflug Ortsgemeinde 
Unterauersbach 

Termin: 29. bis 30. August 2020

Nähere Informationen folgen.

„Unser Leben sei ein Fest“. 
In diesem Sinne  lud unser Hr. Pfarrer im Oktober die 
„runden“ Geburtstagsjubilare zum gemeinsamen Gottes-
dienst und anschließend gemütlichen Beisammensein ins 
Pfarrheim ein. Anna Walter, Josef Thierschädel und Frie-
da Kniewallner nahmen diese Einladung gerne an.

Hermine Müller

Einladung ins Pfarrheim

A
n
zeig

e

Die Aussenstelle Unterauersbach ist ab sofort 
ausschließlich auf telefonische Vereinbarung 
mit OBGM Anton Marbler (0664/1438871) be-
setzt.

Bitte beachten Sie die nachstehend angeführten 
Amtsstunden in der Marktgemeinde Gnas, 
Tel. Nr.: 03151 / 2260.

Amtsstunden MG Gnas:  
Montag - Freitag: 08.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag und Freitag: 14.00 - 17.00 Uhr
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Training mit ÖFB Teamspielerin  Sarah Puntigam
Für die Mädchen und Burschen des LAZ Gnas gab es eine 
besondere Trainingseinheit: ÖFB Teamspielerin und Mont-
pellier Legionärin Sarah Puntigam, die selbst im LAZ Gnas 
ausgebildet wurde, gab in ihrem Heimatort  im Rahmen ihrer 
Trainerausbildung ihr Wissen an die Nachwuchstalente wei-

ter. Die jungen Fußballer waren mit großem Einsatz dabei 
und versuchten die Anweisungen der Profi Fußballerin ge-
nau umzusetzen. Auch NMS Gnas Leiter  Georg Kaufmann 
und STFV - Sportdirektor Walter Hörmann beobachteten 
gespannt das Training. 

Gruppenfoto mit Sarah Puntigam (4. stehend von rechts)

Landesliga: Auftakt zur Frühjahrsmeisterschaft
Das Leder rollt wieder! Der 
USV Gnas startete als Tabel-
lenfünfter am 13. März gegen 
DSV Leoben in die Frühjahrs-
meisterschaft der Steirischen 
Landesliga. Transfermäßig 
ging es bei den Gnasern in 
der Winterpause sehr ruhig 
zu. Lediglich der 22-jährige 
Verteidiger Sebastian Kölli 
stieß vom Unterligaverein 
TUS Kirchbach vorerst leih-
weise zur Kovacevic-Elf. 
Trainingsbeginn war am 20. 
Jänner. Sieben Testspiele 
standen bis Anfang März 
auf dem Programm. Gegen 
Kalsdorf, Gleisdorf, Weiz, 
Eltendorf setzte es Niederla-
gen, gegen Fehring remisier-         
te unsere Mannschaft und 
gegen Pischelsdorf und Gös-
sendorf gab es Siege. Einige 
Spieler konnten aufgrund 

von Verletzungen die Vorbe-
reitungsphase nicht bzw. nur 
teilweise mitmachen. Acht 
Heimspiele und sieben Aus-
wärtsspiele sind im Frühjahr 
zu absolvieren.

Die KM II begann das Auf-
bauprogramm am 27. Jänner 
2020. Auch hier wurden sie-
ben Testspiele ausgetragen. 
Für die Fink-Elf geht es im 
Frühjahr vorrangig um den 
Klassenerhalt.

Die große Verlosung zum 
USV Gnas Gewinnspiel, bei 
dem es diesmal einen Opel 
Corsa im Wert von Euro 
14.639,- und neun weitere 
wertvolle Preise zu gewin-
nen gibt, findet diesmal im 
Rahmen des Tatschkerns am 
Sonntag, 7. Juni 2020, ab 

14 Uhr am Hauptplatz Gnas 
statt. Der Lospreis ist Euro 
10,-. Gewinnspielkarten sind 
bei allen Funktionären er-
hältlich.

Bei der am 29. Februar 2020 
durchgeführten Jahreshaupt-
versammlung des USV Gnas 
wurde auch der Vorstand für 
zwei weitere Jahre gewählt. 
Neuer Kassier ist Thomas 
Friedl, Bernhard Fritz neu-
er Sektionsleiter. Matthias 
Schadler ist für den Bereich 
Marketing/Sponsoring zu-
ständig. Neue Beiräte sind 
Gerhard Meixner, Helmut 
Trummer und Marc Trum-
mer. Als Rechnungsprüfer 
fungieren Walter Sonnek und 
Josef Kaufmann.      
    
             Luis Niederl

Der 22-jährige Neuzugang 
Tobias Kölli aus Kirchbach

Je schöner und voller die Erinnerung,

desto schwerer die Trennung!

Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel, 

sondern wie ein kostbares Geschenk in sich!
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Vulkanlandtennis Dorfcup
Allgemeine Klasse: Damen/Herren

Nach dem gelungenen Auftaktjahr inklusive Aufstieg spielt der UTC Sparkasse Gnas im 

Vulkanland-Dorfcup in der nächsthöhreren Spielklasse Future B. In dieser Liga warten einige 

Derbys auf den Tennisverein. Neben den Mannschaften aus Halbenrain, Frutten-Gießelsdorf, 

Hatzendorf und Bad Gleichenberg warten die Nachbarvereine Wörth,  

Fischa und Bierbaum.  Die ersten spannenden Spiele werden ab Mitte Mai 

durchgeführt. 

Die erfolgreiche Mannschaft aus dem letzten Jahr wird mit Neuzugängen 

verstärkt.

Als Mannschaftsführer fungiert neben Christian Pelzmann auch Christoph 

Kagerbauer, der als Rauchfangkehrermeister für das nötige Glück sorgen wird.

Vulkanland Tennis Dorfcup Future FUT B

Weitere Infos über

den VL-Dorfcup:  

www.sttv.at

Spiel, Satz und Sieg

Mi��ae� Mait �

Future FUT B

TC Wörth 1

UTC Sparkasse Gnas 1

USV Fischa 1

TC Bierbaum am Auersbach 3

TC Bad Gleichenberg 1

TC Frutten-Giesselsdorf 2

UTC RB-Hatzendorf 2

TC Halbenrain 2

FUT B

v.l.n.r.: Lisa Maitz, Mannschaftsführer Christian Pelzmann, Bernhard Leitner bei der Aufstiegfeier 2019.
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Ein interessanter Vortrag von Mag. 
Michaela Künzel-Painsipp (Notarin in 
Feldbach) zum Thema „Erwachsenen-

vertretung“ fand am 23. Jänner 2020 im Pfarrheim Gnas 
statt.
Das neue Erwachsenenschutzgesetz stellt den betroffenen 
Menschen in den Mittelpunkt, um Autonomie, Selbstbe-
stimmung und Entscheidungsfreiheit möglichst lange 
und umfassend zu erhalten. Frau Mag. Künzel-Painsipp 
erklärte umfangreich und beantwortete auch Fragen im 
anschließenden persönlichen Gespräch.

Vortrag über 
„Erwachsenenvertretung“

„Beratungsstunden - Ehrenamtliche 
Unterstützung für pflegende Angehörige“
mit Frau Margit Lamprecht, MSc.
 
Enge Verwandte werden zunehmend- oder plötzlich pflegebedürftig. Angehörige sind mit dieser Situation überfordert 
und verunsichert. Mit unseren Beratungsgesprächen unterstützen wir Sie gerne, vertraulich zu folgenden Themen:
• Organisation von Heilbehelfen
• Organisation von Gehhilfen
• Organisation von Mobilitätshilfen
• Beratung und Organisation von Inkontinenzprodukten
 
Sie können unsere Beratungsstunden jeden ersten Monatsfreitag in der Zeit von 15.00 - 17.00 Uhr, im Gemeindeamt 
Gnas, kostenfrei in Anspruch nehmen. Rückfragen unter 03151 2260
 

• Beratung betreffend Pflegegeldbeantragung und -erhöhungen
• Beratung bei Antragstellung zur Rezeptgebührenbefreiung
• Beratung betreffend pflegerischer Unterstützung zu Hause

Sturzpräventionskurs
In den 12-wöchigen Sturzpräventionskursen erfahren die Teilnehmer 
durch spezielle Übungen zur Verbesserung von Gleichgewicht, Kraft und 
Reaktionsvermögen, wie sie ihre Beweglichkeit und Sicherheit im Alltag 
bestmöglich bewahren und Stürzen vorbeugen können. In der Kleingrup-
pe wird unter professioneller Anleitung gearbeitet. Aufgrund der kleinen 
Gruppengröße von maximal 10 Personen ist eine individuelle Betreuung 
möglich und es kann auf jeden und jede Teilnehmer/in sehr gut einge-
gangen werden. Mit Hilfe einfacher Körperübungen, die auch zuhause 
durchgeführt werden können und sollen, verbessert sich die Selbstein-
schätzung und die Sicherheit im Alltag. Damit steigen das Wohlbefinden 
und die Lebensqualität.

Kursdauer: 12 Einheiten zu je 50 Minuten
Teilnehmeranzahl im Kurs: 8 bis 10 Personen
Zielgruppe: Selbstständig lebende Personen ab 65 Jahren oder in be-
treuten Wohneinrichtungen lebende Senioren
Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos! Die Kosten werden von der ÖGK 
übernommen!
Kursstart: Aufgrund der Umstände wird der Kursbeginn auf unbe-
stimmte Zeit verschoben
Kursort: Betreutes Wohnen Gnas/Pfarrerstadl, 8342 Gnas 7
Ansprechpersonen: 
Vizebgm. Elisabeth Triebl, Mobil: 0664/73 79 80 91 oder 
Astrid Dorrer, Tel.: 03151/2260-15

Die Mitarbeiterinnen des Kinderschutzzentrums Süd-
oststeiermark möchten allen Kindern, Jugendlichen, 
Familien und HelferInnen im Bezirk, die aufgrund der 
derzeitigen Situation sehr gefordert sind, bzw. wo sich in-
nerfamiliär Spannungen und kaum bewältigbare Heraus-
forderungen auftun, Telefon- und/oder Onlineberatung 
anbieten. Wir möchten damit ein Stück weit zur Entla-
stung in dieser angespannten Situation beitragen. 
Wir sind von Montag bis Freitag von 9 - 16 Uhr unter den 
Telefonnummern 0660 / 85 55 345 bzw. 0660 / 85 55 347 
erreichbar.
Online stehen wir unter 
kisz-so@kinderfreunde-steiermark.at zur Verfügung. 
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Projekt LEBENDiG - Leben mit Demenz in der Gemeinde: 
„Wir sorgen füreinander!“

Nun war es soweit: 
Mit zwei Veranstaltungen wurde der Aufbau eines LEBENDiG-Sorgenetzes vorangetrieben. Am 06. Februar 2020 luden 
die drei Projektgemeinden Feldbach, Fehring und Gnas unter dem Motto „Wir sorgen füreinander! – Aufbau eines LE-
BENDiG-Sorgenetzes“ ins Komm-Zentrum Leitersdorf.

Gefördert wird das Projekt LEBENDiG vom Fonds Gesundes Österreich im Rahmen der Initiative „Auf gesunde Nachbar-
schaft!“.

VertreterInnen unterschiedlicher Organisationen (Polizei, 
Feuerwehr, Rettungsdienst, etc.) brachten ihre Sicht zur 
Frage ein, wie der Aufbau eines LEBENDiG Sorgenetzes 
gelingen kann. 
Weiters trafen sich BürgerInnen und VertreterInnen aus Ver-
einen unserer Gemeinde am 12. Februar in der alten Ge-
meinde, um den Leitspruch „Wir sorgen füreinander!“ mit 
Leben zu füllen. 
Ergebnis des Treffens ist eine Sammlung von Ideen, die nun 
ins Projekt LEBENDiG einfließen soll. 

PFLEGEDREHSCHEIBE Bezirk Südoststeiermark
Was ist die Pflegedrehscheibe Südoststeiermark?
Die Pflegedrehscheibe im Bezirk Südoststeiermark ist die 
zentrale Anlaufstelle für pflegebedürftige Menschen und 
ihre Angehörigen im Bezirk. Eine diplomierte Pflegeperson 
hilft Pflegebedürftigen bzw. deren Angehörigen, die beste 
Art der Betreuung zu finden und bietet Betroffenen Beratung 
und Informationen über die verschiedenen Formen der Un-
terstützung und der Entlastung. Sie hilft Ihnen dabei, rasch 
und verlässlich jene Hilfe zu bekommen, die Sie brauchen.

Beratungszeiten in der Pflegedrehscheibe Südoststeiermark 
sind (ohne Terminvereinbarung):
Montag: 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 bis 12.00 Uhr
oder Montag bis Freitag nach telefonischer Vereinbarung
Kontakt:
PFLEGEDREHSCHEIBE BEZIRK SÜDOSTSTEIERMARK
Edith Bader DGKP, Case- und Caremanagement
Bismarckstraße 11-13, 8330 Feldbach
Tel.: 0676 8666 0660, Mail: Pflegedrehscheibe-so@stmk.gv.at

Wir sind für dich da! 
Die Kirche ist offen!

Als Gemeinschaft feiern wir Gottesdienst nun zum Schutz 
der Risikogruppe in einer anderen Form! Trotzdem sind 
wir durch DEIN Gebet miteinander verbunden!
Gottesdienstübertragungen an den Sonntagen:
Fernsehen: ORF III 10 Uhr Radio: Ö2 10 Uhr
Nehmen wir jene Menschen besonders ins Gebet, die un-
sere Fürsprache benötigen!

Als Pfarre möchten wir natürlich auch für Sie da sein. 
Wir sind für Sie erreichbar:   
0676 / 8742 - 6096 Karl Gölles - Hr. Pfarrer 
0676 / 8742 - 6996 Marius Martinas - Hr. Kaplan
0676 / 8742 - 6998 Christine Kickmaier - past. Mitarb.
0676 / 8742 - 6205 Robert Kaufmann Lampl - Sekretär

Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie reden oder sich 
einfach nur austauschen möchten.
Niemand ist allein - wir sind gemeinsam füreinander da, 
auch in dieser Situation!
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Wir gratulieren unseren Jubilaren
Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, abgedruckt!

Herbert Weiß (80) aus KatzendorfMaria Scherr (80) aus Höf Maria Klein (80) aus Trössing

Maria Lafer (80) aus Burgfried

Helene Rauch (80) aus Gnas

Josef Neuhold (80) aus RaningFranz Zangl (80) aus Burgfried

Aloisia Scheucher (80) aus Baumgarten Gerda Reicht (80) aus Burgfried

Inge Rauch (80) aus Burgfried

Otto Kniewallner (80) 
aus Unterauersbach Maria Trummer (80) aus Grabersdorf
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Erika Schiwitz (80) aus Gnas

Ich wünsche, dass dein Glück sich jeden Tag erneue,

dass eine gute Tat dich jede Stund erfreue!

Und wenn nicht eine Tat, so doch ein gutes Wort,

das selbst im Guten wirkt, zu guten Taten fort.

Und wenn kein Wort, doch ein Gedanke schön und wahr, 

der Dir die Seele mach 

und rings die Schöpfung klar.

(Friedrich Rückert)

Josefa Kummer (85) aus Trössing

Juliana Neumeister (85) 
aus Gnas

Maria Luder (80) aus 
Unterauersbach

Josefa Müller (85) aus Gnas

Maria Ertler (85) aus BaumgartenMaria Schwimmer (85) aus Burgfried

Josef Rauch (90) aus Radisch
alles Gute auch zum 67. Hochzeitstag Josefa Niederl (90) aus Raning

Frida Herbst (85) aus Grabersdorf
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„Wenn zwei Leute sich lieben, 

bleiben sie jung füreinander.“ 

Wir gratulieren zum Ehejubiläum

Josef Pöllitsch (90) aus Baumgarten Juliana Suppan (90) aus Obergnas Maria Schröttner (90) aus Gnas

Friederike Josefa und Hermann Gießauf 
(Goldene Hochzeit) aus Ebersdorf

Hermine und Johann Prutsch 
(Goldene Hochzeit) aus Gnas

Josef und 
Margarete 
Amschl 
(Goldene 
Hochzeit) aus 
Katzendorf

Martha und 
Ing. Josef 
Niederl 
(Goldene 
Hochzeit) aus 
Ebersdorf

Wir gratulieren 
zur Vermählung

Wir gratulieren 
sehr herzlich 
Bianca Lack-
ner-Wohl-
gemuth  und 
Peter Lackner, 
zur standesamt-
lichen Trauung 
am 04. März 
2020 in Gnas!

(Paul Ernst)
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Wir gratulieren zur Geburt

Linnea Haas aus Ludersdorf

Luisa Maria Posch aus Gnas
Matea Hirczy aus Burgfried 
mit ihrer Schwester Paulina

Emily Marie Schwarz 
aus Katzendorf

Leonhard Christian Niederl 
aus Gnas

Leon Matthias Hirschmann 
aus Obergnas

Leon Lorenz Rauch aus Baumgarten mit 
seinem Bruder Luca und seinen Eltern

Raphael Kaufmann aus Wörth

Paul Stefan Jeitler aus 
Burgfried

Fabian Griesbacher aus Poppendorf mit 
seinen Brüdern Lukas und Jonas

Mavie Nell aus Kohlberg
Michael Johann Suppan 
aus Katzendorf

Vanessa Kaufmann aus Burgfried

Talip Cetintas aus Hirsdorf
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Elektronische Zustellung behördlicher Schriftstücke

Die Kommunikation auf elektronischem Weg zwischen Unter-
nehmen und Behörden soll weiter ausgebaut werden. Daher sind 
Unternehmer ab 01.01.2020 zum Empfang elektronisch versen-
deter Schriftstücke verpflichtet. Die elektronische Zustellung ist 
Teil der österreichischen E-Government-Strategie, die eine mo-
derne und effiziente Verwaltung sichern soll.

Was ist die elektronische Zustellung?
Die E-Zustellung ist eine sichere Form, Schriftstücke von Behör-
den online abzuholen. Behördliche Nachrichten - nachweisliche 
und nichtnachweisliche Nachrichten - werden über das elektro-
nische Postfach des Unternehmensserviceportal (USP) zugestellt. 
Sobald ein Schriftstück elektronisch zugestellt wurde, erhält der 
Unternehmer eine Nachricht an die hinterlegte E-Mail Adresse 
mit der Information, dass ein Schriftstück zur Abholung im Post-
fach bereit ist.

Wer ist zur elektronischen Zustellung verpflichtet?
Die Verpflichtung betrifft alle Unternehmer. Darunter fallen bei-
spielsweise auch Personen, die Einkünfte aus Land- und Forst-
wirtschaft oder Vermietung und Verpachtung haben. Ausgenom-
men von der Verpflichtung sind nur:
Kleinunternehmer iSd Umsatzsteuergesetzes, dh. Unternehmer 
die keine UVA abgeben müssen bzw. Umsätze unter € 30.000 
erzielen und Unternehmer, die nicht über die technischen Voraus-
setzungen oder über einen Internet-Anschluss verfügen und de-
nen demnach die E-Zustellung unzumutbar ist.

Welche Schritte sind notwendig?
Voraussetzung für die E-Zustellung ist eine gültige Handy-Signa-
tur oder Bürgerkarte. Die Handysignatur kann beispielsweise bei 
der WKO, beim Finanzamt oder der GKK Feldbach beantragt 
werden.
Danach erfolgt online eine Registrierung beim Unternehmens-
serviceportal (USP) mit der Handy-Signatur oder Bürgerkarte. 
Die Registrierung kann alternativ auch über FinanzOnline des 
Unternehmens erfolgen. Nach erfolgreicher Registrierung des 
Unternehmens beim USP müssen einige Einstellungen vorge-
nommen werden, um das elektronische Postfach freizuschalten. 
Wichtig ist eine E-Mail Adresse zu hinterlegen. Auf das Postfach 
hat grundsätzlich der Geschäftsführer Zugriff. Jedoch können 
z.B. Mitarbeiter als Postbevollmächtigte festgelegt werden. Die-
ser Postbevoll-mächtigte erhält eigene Zugangsdaten und kann 
Dokumente im Postfach für das Unternehmen abholen.

Wann gelten Nachrichten als zugestellt?
Zustellung mit Zustellnachweis (Rsa/Rsb): Das Dokument ist 2 
Wochen zur Abholung bereit und wird nach 8 Wochen gelöscht. 
Zustellung ohne Zustellnachweis: Das Dokument gilt zum Zeit-
punkt der erstmaligen Bereithaltung als zugestellt, dh. am ersten 
Werktag nach Erhalt der E-Mail, dass ein Dokument zugestellt 
wurde.
Die elektronische Zustellung ist ab 01.01.2020 für Unternehmer 
verpflichtend, jedoch sind vorerst keine Sanktionen vorgesehen.

Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/Innen 
unserer Kanzlei gerne zur Verfügung!
Tricom Steuerberatung GmbH & Co KG 
Tel.: 03155 / 2665

Kostenlose Erstberatung 
Rechtsanwältin Mag. Mariella Hackl 
(Tel.: 03116 / 21022)
Freitag, 17. April, 15. Mai und 
19. Juni 2020 jeweils ab 16 Uhr im 
Gemeindeamt Gnas

Kostenlose Erstberatung
Rechtsanwalt Dr. Gert Weiler
(Tel.: 03152 / 28989) 
Freitag, 03. April, 15. Mai und
05. Juni 2020, jeweils von 
14 bis 15 Uhr im Gemeindeamt Gnas

Steuertipp

Kostenlose Erstberatung der 
HOHENBERG Rechtsanwälte, 
RA Mag. Nicole Konrad
im Gemeindehaus in Unterauersbach. 
Jeden ersten Dienstag im Monat.
Bitte um telefonische Terminverein-
barung unter 0316 / 38 36 36-60.

Dr. Johannes Kügerl
Notariat Kirchbach
 
Kostenlose Erstbera-

tung: Jeden ersten Dienstag im Monat ab 16  Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung unter 03116 / 2626 im 
ehemaligen Gemeindehaus Unterauersbach.



Kann ein geschiedener Ehe-
gatte erben?

Die Praxis zeigt, dass Un-
klarheiten darüber bestehen, 
ob der geschiedene Ehegatte 
- trotz Ehescheidung - erben 
kann.

Grundsätzlich gilt: 
Alle Rechte des Ehepartners 
bestehen nur während auf-
rechter Ehe. Der rechtskräf-
tig geschiedene Ehepartner 
hat somit kein Erbrecht.

Was gilt aber in den nachfol-
gend dargestellten Konstella-
tionen? 
Herr und Frau X möchten sich 
scheiden lassen. Es ist bereits 
ein Verfahren vor dem Bezirks-
gericht anhängig; eine einver-
nehmliche Ehescheidung war 
aufgrund unterschiedlicher 
Ansichten über die Aufteilung 
des gemeinsamen Vermögens 
bislang nicht möglich. 
Unmittelbar vor dem nächsten 
Verhandlungstermin verun-
glückt Herr X tödlich. 
Variante 1 - gesetzliche 
Erbfolge, da kein Testament 
vorhanden:
Herr und Frau X sind noch 
nicht geschieden, da das Ver-
fahren zum Todeszeitpunkt 
zwar anhängig, aber noch 
nicht beendet ist. 
Kann Frau X (gesetzliche) Er-
bin nach ihrem verstorbenen 
Mann werden? Ja, außer es 
bestand zum Todeszeitpunkt 

bereits eine Vereinbarung über 
die Aufteilung des ehelichen 
Gebrauchsvermögens und 
der ehelichen Ersparnisse iSd 
§§ 81ff EheG (so genannte 
„Scheidungsfolgenvereinba-
rung“) für den Fall der Rechts-
kraft der Auflösungsentschei-
dung. Wenn die beiden somit 
inmitten eines streitigen Ver-
fahrens waren und eine sol-
che Vereinbarung zu diesem 
Zeitpunkt nicht vorlag (eben 
mangels Einigung), ist Frau X 
erbberechtigt. 
Variante 2 - gewillkürte 
Erbfolge, da Testament 
vorhanden:
Was wäre, wenn Herr X über 
ein Testament verfügt, mit 
welchem er Frau X zu seiner 
Alleinerbin einsetzte (dieses 
Testament wurde seinerseits 
trotz anhängigen Scheidungs-
verfahrens noch nicht geän-
dert)? Wurde die Eheschei-
dung noch nicht vollzogen, 

ist Frau X testamentarische 
Alleinerbin. 

Für den Fall der bereits rechts-
kräftigen Ehescheidung gilt 
nach neuem Erbrecht wie 
folgt: Wurde die Ehe bereits 
rechtskräftig geschieden, 
kommt es nunmehr grundsätz-
lich zur automatischen Aufhe-
bung des Testaments (es ist 
also kein Widerruf mehr not-
wendig). Dies gilt unabhängig 
vom Verschulden. Ist es der 
Wille, den Ex-Partner auch 
nach einer Scheidung weiter-
hin begünstigen zu wollen, 
ist dies natürlich möglich; es 
muss aber ausdrücklich im Te-
stament vermerkt sein.

Festzuhalten ist, dass die für 
Ehepartner maßgeblichen Be-
stimmungen auf eingetragene 
Partner und eingetragene Part-
nerschaften sinngemäß anzu-
wenden sind. 
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„RECHT haben’s!“ 
Mag. Nicole Konrad
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Unter dem Motto „Blühende 
und summende Steiermark“ 
ruft der Naturschutzbund 
heuer wieder Gemeinden 
auf, gemeinsam für Wild-
bienen, Schmetterlinge und 
andere Wiesenbewohner 
aktiv zu werden. Heimische 
Wildblumen spielen wieder 
die Hauptrolle.
Der Zauber einer Wildblu-
menwiese ist ungebrochen. 
Was ist es, was uns Men-
schen magisch anzieht - die 
Farben, der Duft oder das 
Summen und Zirpen? Es 
ist wohl eine Mischung aus 
allem.
Fakt ist: Wildblumenwiesen 
sind voller Leben. Sie lo-
cken nicht nur Insekten an, 
auch weitere Wiesenbewoh-
ner wie Rebhuhn, Feldhase 
und Igel finden Nahrung 
und Schutz. Verschwinden 
solche Wiesen, verschwin-
den auch viele Insekten, 
und zahlreiche Wildtiere 
haben keine Lebensgrund-

lage mehr. Das Artensterben 
vor unserer Haustür ist be-
reits in vollem Gange. Die 
intensive Landnutzung, das 
monotone Einheitsgrün und 
die übertriebene Pflege un-
serer Hausgärten (z.B. mit 
Rasenrobotern) lassen keine 
Vielfalt zu.

Selbst kleine Blühflächen 
haben große Wirkung!

Dabei gibt es durchaus Mög-
lichkeiten, auch im öffent-
lichen Raum Flächen mit 
Wildblumen zu schaffen. 
Kleine Blumenbeete, vorde-
finierte Blühstreifen oder be-
grenzte Böschungsbereiche 
helfen unserer Tierwelt und 
verschönern nebenbei das 

Ortsbild. Noch eine ange-
nehme Nebenerscheinung: 
Sie benötigen wenig Pflege, 
das spart langfristig gesehen 
auch Kosten.

Wildblumen können auch 
in Hausgärten und auf Bal-
konen einen Platz finden. 
Quirl-Salbei, Glockenblume, 
Wilde Möhre, Wiesen-Flo-
ckenblume oder Schafgar-
be sind wie alle heimische 
Wildpflanzen recht robust. 
Beachten wir eine späte 
Mahd, können wir Jahr für 
Jahr ihre Blütenpracht be-
wundern. Dabei gilt: Je kar-
ger und nährstoffärmer der 
Boden, desto reicher die 
Blütenvielfalt.
Christine Podlipnig, Pro-

jektleitung Naturschutzbund 
Steiermark: „Durch die Zu-
sammenarbeit mit „Gnas“ 
und dem Gartenbau-Team 
der pro mente Steiermark 
als Projektpartner ist so ein 
nachhaltiger Erfolg erst 
möglich. Es ist schön zu 
sehen, mit welcher Begeis-
terung Projekte mit unseren 
Wildblumen verwirklicht 
werden.

Die Aktion wird vom Land 
Steiermark mit Landesrätin 
Mag. Ursula Lackner un-
terstützt. Ein großes Dan-
keschön an alle Steirer und 
Steirerinnen, die den Zauber 
von bunten Wies`n erhalten!

Falls Sie gemeinnützige Flä-
chen haben und diese gerne 
mit verschiedenen Blüh- und 
Wildpflanzen bereichern und 
verschönern möchten, bitten 
wir Sie, dies im Gemeinde-
amt Gnas, 03151/2260 zu 
melden.

„Bunte Wies’n wie früher“ - „Gnas“ setzt auf Wildblumen

Glas - ein Werkstoff mit jahrtausendelanger Tradition

A
nzeige

Der Werkstoff Glas begleitet die Menschen seit vielen Jahrtausenden. Es gibt vielfältige Zusammenset-
zungen und Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung. Glas genießt insbesondere als Packstoff hohes 
Vertrauen in der Bevölkerung.
60% der Europäer bevorzugen Glasflaschen gegenüber anderen Verpackungen, wenn sie die Wahl haben. 
Österreich festigt ein weiteres Mal seinen Ruf als vorbildliche Glasrecyclingnation. Mit 239.800 Tonnen 
wurde das höchste Sammelergebnis seit Aufzeichnungsbeginn und eine Steigerung von 4.100 Tonnen im Vergleich zu 2016 er-
zielt. Seit mehr als 40 Jahren sammeln und recyceln wir in Österreich Altglas. In diesem Zeitraum haben sich die Sammelmengen 
mehr als verachtfacht.                                      
                                                                                                                                         Umwelt- und Abfallberaterin, Nicole Zweifler
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Die Monate April bis Juni ist die Zeit des Rehnachwuches, Rehgeißen bevorzugen hohes Gras für ihre Kinderstuben und diese 
Zeit überschneidet sich sehr häufig mit dem Zeitpunkt der Mahd. Hieraus resultieren alljährlich eine Vielzahl von Verlusten an 
Rehkitzen, Junghasen u. Jungfasanen. Die Gnaser Jäger bitten um rechtzeitige Kontaktaufnahme mit dem Obmann vor der Mahd, 
um geeignete Maßnahmen gemeinsam zu treffen, um den Rehkitztod zu verhindern. Geeignete Maßnahmen wären:

1 Tag vor der Mahd Blinkleuchten oder auf einem Stecken aufgehängter Plastiksack bzw. Glocke aufstellen - Durchgehen der 
Wiese - Wildwarner-Montage auf Traktor. 
 
Obmänner: 
Revier Gnas - Anton Liebmann 0664-3831538 und Johann Niederl 0664-2222224
Revier Obergnas - Albert Lampel Jr. 0664-5003472 und Albert Lampel sen. 0664-4886491
Revier Fischa - Franz Zach 0664-5706592 und Harald Scheucher 0664-4968166
Revier Grabersdorf - Erich Rathkolb 0664-5221520 und Alois Unger 0664-1607222
Revier Poppendorf - Franz Pfister 0664-105081 und Friedrich Rathkolb 0664-3895822
Revier Maierdorf - Josef Hödl 0664-2203225, Robert Hödl 0664-73896626 und Ewald Gether 0664-88922154
Revier Aug-Radisch - Otmar Lindner 0664-6527240 und Robert Kaufmann-Lampl 0676-87426205
Revier Kohlberg II - Gerald Absenger 0664-5033164 und Paul Trummer 0664-9721613
Revier Perlsdorf - Wolfgang Puntigam 0664-9742267 und Markus Neuhold 0664-3550085
Revier Raning - Franz Fink 03151-2324, Wolfgang Praßl Tel. 0664-5716312 und Alfred Griesbacher Tel. 0664-5268570
Revier Baumgarten - Gottfried Poharetz, Tel 0664-4353743 und Johann Roßmann 0664-9769808
Revier Unterauersbach - Adolf Walter 0664-5540681 und Anton Marbler 0664-9237970

Diese Ansprechpersonen gelten auch bei Verkehrwild!

Die Wildtiere brauchen Ruhe: 
Das Betreten des Waldes zum Erholungszweck (gehen, wandern, laufen) ist jedermann erlaubt. Man sollte bitte nur beachten, dass 
zu Äsungszeiten, Abend- u. Morgendämmerung das Wild seine Ruhe braucht. Nachdem die Jägerschaft stets bemüht ist, Lebens-
raum für Insekten, Vögel und Wildtiere zu schaffen, können Sie gerne den Jägern Flächen zur Verfügung stellen.

Wer reiten, Rad fahren oder zelten will, braucht dazu die Zustimmung des Grundeigentümers (für markierte Mountainbike-Rou-
ten gibt es in der Regel eine generelle Vereinbarung,  die vom Land, von der Gemeinde oder von Tourismusverbänden mit dem 
Eigentümer ausgehandelt wurde), Motocrossfahren ist generell verboten.

Rehkitz Mähtod

Auszug aus dem § 3 Stmk. Landessicherheitsgesetz (StLSG):
„Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen und 
dergleichen, entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist.“
Auch in Anbetracht der grassierenden Fuchsräude - Hunde bitte immer an die Leine!
Eine Bitte noch an alle Grundbesitzer: Bitte Hecken und Stauden stehen lassen, diese sind wertvolle Rückzugsorte für alle Lebe-
wesen und bieten Deckung für das Wild.
Der achtsame Umgang mit der Natur verpflichtet alle gleichermaßen!

Robert Kaufmann-Lampl, Hegeringleiter   Albert Lampel jr., Bezirksjagdausschussmitglied
Alfred Griesbacher, Bezirksjagdausschussmitglied  Heribert Pölzl, Vorstandsmitglied Jagd- u. Sportschützenclub Gnas

Für unsere Hundebesitzer:

Das Paket mit Gratis-Eintritten bei 159 Ausflugszielen und 
30 % Ermäßigung bei 24 Bonuspartnern bietet Erlebnis für 
alle.

Die Vorteile: 
• Einmal zahlen 
• Freier Eintritt in 159 Ausflugsziele 

• Gültig vom 1. April bis 31. Oktober 2020
• Gesamtwert für 1 Erwachsenen: 1.300 Euro bei einmaligem 
• Besuch aller Ausflugsziele 
• 30 % Rabatt bei 24 Bonuspartnern

Alle Verkaufsstellen finden Sie unter 
www.steiermark-card.net

Die Steiermark-Card Saison 2020
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- Komplettlösung aus einer Hand (schlüsselfertig)

- Neubau/Sanierungen

- Einfamilienhäuser

- Wohnungen

- Landwirtschaftliche Bauten

- Hallenbauten

- Fertigteilhäuser

- Transportbeton aus eigenem Werk

- Actual-Fenster

- Zimmerer

- Dachdecker

Pock GmbH
Burgfried 145, 8342 Gnas

03151/8221-0 www.pockbau.at

IHR regionaler Partner

BAUMEISTER

Sonntag, 17. Mai 2020 

Buschenschank Hirschmann „Zur Ingrid“, ab 15 Uhr

Vulkanland Dichtergilde, Gemütlich `Zsammsitzn
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„Zur Ingrid“ 

Freiwillige Spende (für die Umrahmung) 
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11. Mai

Impressum: Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46, Tel.: 03151 / 2260, 
gde@gnas.gv.at, www.gnas.gv.at; Verlagspostamt: 8342 Gnas

Aufgrund von Maßnahmen, die die Regierung zum Thema Coronavirus getroffen hat, ist es möglich, 
dass einzelne Veranstaltungen nicht stattfinden.

26. April bis 03. Mai

Gartenerwachten bei 
Christine´s Garten der Lebens-
freude, Hirsdorf, 10 - 20 Uhr

11. April

Ehrengrabwache der Lands-
knechte zu Gnas

Konzert „Die Draufgänger“, 
Kulturhalle Wörth, Einlass: 
20 Uhr

Draufgänger - Zusatz-Kinder-
konzert!, Beginn: 12 Uhr
Karten über Ö-Ticket erhältlich

18. April

19. April

Kinderkonzert mit den Drauf-
gängern, Kulturhalle Wörth

25. April

4. Pflanzentausch- und 
Pflanzenkaufmarkt in Wörth 
von 14 -17  Uhr

01. Mai

Firmung in Gnas

Maibaumaufstellen in Aug-
Radisch, Beginn: 17 Uhr

16. Mai

Ideengarten von Maria Raab 
in Poppendorf - Tag der of-
fenen Gartentür 

17. Mai

Vulkanland Dichtergilde, 
Gemütlich `Zsammsitzn, 
Buschenschank Hirschmann 
ab 15 Uhr 

19. Mai

Kindernotfallkurs des EBZ 
Gnas von 17 - 20 Uhr

21. Mai

Erstkommunion in Gnas

Gedenksteinfeier in Poppen-
dorf, Beginn: 9.30 Uhr

24. Mai

Frühschoppen der FF Kohl-
berg, Beginn: 9.30 Uhr

30. Mai

Stocksport Raning Endtur-
nier, Beginn: 12.30 Uhr

31. Mai

Ideengarten von Maria Raab 
in Poppendorf - Tag der of-
fenen Gartentür 

Oldtimertreffen Gnas, Be-
ginn: 10 Uhr

06. Juni

Frühstück mit unseren Bäu-
erinnen von 8.30 - 10.30 Uhr 
beim Tatschkern in Gnas

07. Juni

Grillfest ESV Gnas

13. Juni

Heurigenabend der FF Ober-
gnas

14. Juni

Fahrzeugsegnung FF Ober-
gnas, Beginn: 9.30 Uhr

20. Juni

Straßenturnier des SSV Gra-
bersdorf, Beginn: 8 Uhr

26. Juni

Grillfest FF Gnas, ab 18 Uhr

28. Juni

Frühschoppen der Marktmu-
sikkapelle, Beginn:10 Uhr

03. Juli

Ursis THEATERFLÖHE 
der Volksschule Gnas, 19 Uhr, 
Pfarrheim 

05. Juli

Tier-Wald-Feld Erkundungs-
tag, „Schule am Bauernhof“ in 
Grabersdorf

05. Juli

Sparvereinsauszahlung 
„MondscheinStüberl“, Kultur-
halle Baumgarten

10. Juli

Erlebnisabend Gnas, Beginn: 
18 Uhr

12. Juli

Grilltag des SV Wörth, Be-
ginn: 10.30 Uhr

ZELT-AIR 14. März 2020
VERSCHOBEN AUF UNBE-
STIMMTE ZEIT
Karten behalten ihre Gültigkeit! 
Ersatztermin wird bekanntgeben
  
Vortrag Venentherapie am
27. März 2020 
ABGESAGT
  
Hans-Wernerle und Partner am
03. April 2020
VERSCHOBEN AUF UNBE-
STIMMTE ZEIT
Karten behalten ihre Gültigkeit, 
oder Geldrückerstattung
Ersatztermin wird bekanntgeben

Oratorium des Gesangvereines 
Gnas, Pfarrkirche am 05. April 
2020
ABGESAGT

Lateinisches Hochamt des 
Gesangvereines Gnas, Pfarr-
kirche am 12. April 2020
ABGESAGT

Segnung des neu renovierten 
Walterkreuzes in Unterauers-
bach am 13. April 2020
VERSCHOBEN

Südsteiermark Classic 
23. bis 25. April 2020
ABGESAGT

Veranstaltungsabsagen

01. Juni

Ideengarten von Maria Raab 
in Poppendorf - Tag der of-
fenen Gartentür 

Man soll von sich 
nichts wollen,

was man nicht kann.
Friedrich Nitzsche

Vortrag „Klima und Konsum 
- Die Macht und Ohnmacht 
der Verbraucher“, Beginn: 19 
Uhr, Rüsthaus Gnas

Blütenzauber bei Christine´s 
Garten der Lebensfreude, 
Hirsdorf, jeweils von 10 - 20 
Uhr

Garten-Lust-Fest bei 
Christine´s Garten der Lebens-
freude, Hirsdorf, jeweils von 
10 - 20 Uhr

Gartenträume bei Christine´s 
Garten der Lebensfreude, 
Hirsdorf, 10 - 20 Uhr

31. Mai und 01. Juni

06. und 07. Juni

11. bis 14. Juni

„Zaumsitz’n und a bissl 
dischgarier’n“ mit Kessel-
gulasch bei der Kapelle in 
Radisch ab 16 Uhr 

Seminar „Sei Du selbst die 
Veränderung, die du dir von 
anderen wünschst!“, 10 - 18 
Uhr, Gnas (genauer Ort wird 
noch bekanntgegeben)

16. Mai
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Sonntag, 05.07.2020 
Leistungen: Busfahrt, Ticket  
Steiermark Tribüne €  453,- 

Start Ziel D-N   €  412,- 
Start Ziel A-C, O-Q €  340,- 
Red Bull Tribüne €  191,- 
Stehplatz €  119,- 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 16.08.2020 
Leistungen: Busfahrt, Ticket 
Stehplatz € 136,- 
Valentino Rossi € 199,- 
Tribüne Nord € 203,- 
Start Ziel D-O € 213,- 
Red Bull J,K,F,G,H,I € 213,- 
Steiermark € 255,- 
 

 

 

 

 

 

Buchungen & Informationen bei Ihrem Reisebüro Martoni unter 

0664/ 83 66 357 oder www.martoni.at bzw. reisenmit@martoni.at. 

A
n
zeig

e

TERMINE WIRTSCHAFT

24. Mai

Frühstück „MondscheinStü-
berl“, Kulturhalle Baumgar-
ten, ab 9 Uhr, Reservierungen 
unter: 0664 / 4525226

05. bis 07. Juni

„TATSCHKERN“ in Gnas 
- regionale Wirtschaftsmesse

21. Juni

Frühstück „MondscheinStü-
berl“, Kulturhalle Baumgar-
ten, ab 9 Uhr, Reservierungen 
unter: 0664 / 4525226

TERMINE GESUNDHEIT

14. April

FSME Impfung, SV der Bau-
ern, Musikschule Gnas von 8 
- 10.30 Uhr - ABGESAGT

TERMINE KULTUR

Blues Brothers Showband, 
Kulturhalle Baumgarten, 
VERSCHOBEN AUF UNBE-
STIMMTE ZEIT
Karten und Gutscheine behalten 
ihre Gültigkeit
Ersatztermin wird bekanntgeben

11. Juni

Poetry Slam, Pfarrheim Gnas, 
Beginn: 18 Uhr

Die Eltern-Kind-
Gruppe trifft sich 
im Gemeindehaus 
Unterauersbach, jeweils 
von 9 - 11 Uhr: 

Kontakt: Andrea Kamper, 
0664 / 781 28 46

 

Herzliche Einladung 
zum 

 
4. Pflanzentausch- und Pflanzenkaufmarkt in Wörth 

 

Samstag, den 25.April 2020 
 

von 14.00 bis 17.00 Uhr im Kulturzentrum Wörth 
(ehem. Gemeindehaus) 

 
Liebe Gartenfreunde, ihr findet bei uns selbstgezogene  

Biopflänzchen für euren Garten oder Balkon. 
 

 

Gemüsesorten wie Tomaten, Paprika oder Salate aus der Region, die schon 
seit Jahren selber vermehrt wurden. 
Kräuterpflänzchen, Sommerblumen... 
 
Kommt alle vorbei, schaut euch um und holt euch etwas für euren Garten! 

 
Es freut sich: 
Margit Haberl-Hergesell 

zertifizierte Arche Noah Saatgutvermehrerin 

 
Bitte alle, die Pflanzen anbieten wollen, sich kurz zu melden, wegen 
Platzplanung Tel.: 0660 / 21 36 903 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                           

zum 
 

 

(ehem. Gemeindehaus) 
 

Gemüsesorten wie Tomaten, Paprika oder Salate aus der Region, die schon 
seit Jahren selber vermehrt wurden. 
Kräuterpflänzchen, Sommerblumen... 
 

 
Es freut sich: 

 
Bitte alle, die Pflanzen anbieten wollen, sich kurz zu melden, wegen 
Platzplanung Tel.: 0660 / 21 36 903
 

 

 

  

Liebe Stock & Walk  

Freunde!

Rechtzeitig zu Frühlingsbeginn 
starten wir wieder! Ihr seid 
herzlich eingeladen mitzuma-
chen. Mitzubringen sind Freude 
an der Bewegung und gute 
Laune. 
Wir beginnen am 05. Mai 2020 
und treffen uns, wie im Jahr da-
vor, jeden Dienstag um 18 Uhr 
am Parkplatz vor dem JUFA 
Hotel Vulkanland-Sport-Resort 
in Gnas.

Kontakt für Rückfragen: 
Renate Niederl 0664/75081810

Liebe Freunde!

14.04.2020 
18.00 Uhr

 

25. April

Vortrag mit Barbara Pechmann 
„Kinder-Kräuter als ganzheit-
liches Konzept“ im Gemeinde-
haus Unterauersbach, 
Beginn: 19.30 Uhr

ELTERN - KIND - 

BILDUNGSREIHE

13. Mai

Gedanken machen 

Gewohnheiten.
 Georg-Wilhelm Exler




